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Neue Badische Presse Dadlsche LandeszeUuug

Derbreilelsle Zeitung Ladens .

Karlsruhe , Samstag , den 9 . Januar 1926

Noch kein Auftrag an Luther.
Besprechungen beim Reichs-

prititdeuteu.
Ungeklärte KaUuug des Zentrums. — Kiudeuburg

für schnelle Beendigung der Krise.
m Berlin , 8. Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichspräsident v o n H i n d e n b u r g hat den ganzen
Freitag über mit den verschiedensten Minister » über die Lösung
der Regierungskrise konferiert . In den Mittagsstunden empfing
er Herrn Dr . Lutye r , im Anschluß daran nacheinander die Minister
Gegler , Brauns , Stresemann und Stingl . Eine Betrauung Dr .
Luthers , die bereits für heute erwartet worden ist, ist nicht erfolgt .
Der Grund hierfür ist in der noch ungeklärten Haltung des Zentrums ,
der Demokraten und der Sozialdemokraten zu suchen , die zwischen
dem Sonntag und dem Dienstag ihre Entscheidung treffen wollen -
Der Reichspräsident hat den Wünschen dieser Parteien insoweit Rech-
nung getragen , als er bis zum Freitag abend keinen Entschluß gesaßt
und sich lediglich damit begnügt hat , Herrn Dr . Luther zu einer
neuen Besprechung für Samstag vormittag zu sich zu bitten . Diese
Konferenz wird voraussichtlich die Ergebnisse der Aussprache mit
den einzelnen Ministern zum Gegenstand haben . Parteiführerbe -
lprechungen sind rtt<+>t vorgesehen , Herr von Hindenburg schei .tt
auch nicht die Absicht zu haben , sich in langwierige Auseinandersetzun -
gen mit den Führern der Parteien einzulassen . Er steht aus dem
Standpunkt , daß jetzt endlich die Krise ihr Ende finden
muß . Lediglich mit Rücksicht auf die genannten drei Parteien , die
sich über ihre weitere Haltung erst schlüssig werden müssen , ist er
von feiner ursprünglichen Absicht abgekommen . Herrn Dr . Luther
schon am Freitag zu betrauen . Nach wie vor ist aber der derzeitige
Reichskanzler als Kandidat für die Regierungsbildung anzusehen .
Die Betrauung selbst ist aber vor Dienstag abend nicht zu erwarten
und bis dahin ist also eine Pause eingelegt worden .

Französisches Mißtrauen.
Wiederaufnahme der Lustfahrloerhaudlungeu am

Montag .
F.H. Paris , 8. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Luftfahrtverhandlungen in Paris werden erst am Montag wieder

ausgenommen werden und zwar werden am Montag Verhandlungen
zwischen den deutschen und sämtlichen alliierten Sachverständigen
stattfinden wegen der sogenannten Begriffsbestimmungen , das heißt ,
die Unterscheidung zwischen Militär - und ZivillustschiffahA . Am

Dienstag werden die deutschen Vertreter mit den Franzosen allein

Verhandlungen wegen des Ueberflugrechts abhalten . Die Ver -

Handlungen selbst rücken nur sehr langsam vorwärts -

Die Botschasterkonserenz beschäftigt sich mit der Angelegenheit
einstweilen nicht , sondern wird dies erst tun , wenn die endgültigen
Ergebnisse der Verhandlungen in Schlußberichten niedergelegt wer -

den können . Der schwierigste Punkt bei den Verhandlungen ist
weiter die Forderung der deutschen Vertreter , daß deutsche Flugzeuge
das Recht haben müssen die besetzten Rheinland ? zu überstiegen ,
wogegen aus militärischen Gründen von den Franzosen Widerspruch
erhoben wird Die deutschen Delegierten fordern serner sür Deutich -
land das Recht , Handelsftugzcuge in allen Dimensionen ohne jede
Beschränkung zu erzeugen , wofür Deutschland sich verpflichten will ,
diese Handelsslugzeuge niemals in Militärflugzeuge umzuwandeln .

Die Franzosen entgegnen , daß die Uebernahme einer solchen
Verpflichtung keine Garantie sei . Würde man Deutschland gestatten ,
Handelsflugzeuge in allen Dimensionen herzustellen , so könnten

diese im gegebenen Fall jederzeit in Militärflugzeuge umgewandelt
werden . Die Aenderung der neuen Regeln der Botschafterkonferenz ,
durch welche die deutsche Luftschiffahrt jetzt eingeschränkt ist, scheint
eine Erkenntnis zu sein , zu der sämtliche Teilnehmer an der Pariser
Beratung bereits gelangt sind.
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VercinZ -Zeitung ,

Gegen die Abrüstung.
Aus Mailand wird uns geschrieben :
Die wütende Kampagne der gesamten italienischen Regierungs »

presse und derjenigen , die in Gunst bleiben will , gegen Deutschland ,
wie wir sie nun seit einer Woche erleben , ist mehr a : s nur d . e Reak -
tion aus das Eintreten der deutschen Presse für Südtirol ! es zeige «
sich Symptome , die beweisen , dag dies alles nur der Anlaß ist, um
die kommende Abrüstungskonferenz zu sabotieren .
Oder ist es vielleicht ein Zufall , wenn vor vierzehn T<rgen die damals
noch lebende „Idea Razionale " leitarlikelte : „Die Psychologie der
Abrüstung " und ihr nach wenigen Tagen erst der „Messagero , dann
der „Jmpero " mit Artikeln folgen , überschrieben : „Die Utopie der
Abrüstung "

, und wenn endlich als Sylvester ' cherz tie „Tribuna " ein
lange ? Telegramm ihres Berliner Vertreters (eines neuen . aber
uns nicht weniger unfreundlichen wie der Herr Morandi . mit dem
wir uns versch.edentlich zu beschäftigen hatten ) br .ngt . das zunächst
alles aufzählt , was Deutschland in diesem Jahre „Gutes " erfahren
habe ( „erst Locarno , dann London , dann die Räumung Kölns und
die Auflösung der Kontrollkommission : man denke !) unt dann z- igt ,
wie undankbar wir trotz alledem sind , weil wir vom Anschluß!
Oesterreichs und — vor allem — von Südtirol sprechen, sogar
in Genf davon sprechen wollen . Folgerung : Deutschland kann
man nur mit Furcht behandeln , es kennt keine Dank -
barkeitl " Aber — daß sich der Telographendraht nicht gebogen Hit !
— „Italien läßt sich nicht verraten und erlaubt nicht , daß wir Wien
annektieren und die Finger nach trm Oberetsch ausstrecken !"

Gleich darauf aber folgt das schwerste Geschütz , gleichfalls aus
Berlin gedrahtet : England habe in der Wilhelmstraße gegen die
Triniksprüche p r o t e st i e r t , die im Hause S e e ck t s zwischen diesem
und Tschitscherin gewechselt wurden ! In diplomatischen Krei¬
sen werde diese Nachricht dementiert , so fügt der Bericht hinzu .

Dieses Trommelfeuer einer Woche , der Woche tes neuen Ra °
pallo , hat natürlich im Publikum seine — Einschläge : gute Be¬
kannte fassen einem unter den Arm : „Hör mal , was ist denn bei
Euch los , daß Ihr jetzt alle so auf Italien schimpft ?" Sie lesen
immer nur von „ausländischen Verleumdungen "

, aber bis zum heuti »
gen Tag hat keineZeitungden Mut gehabt , auf nur einen
einzigen Fall einzugehen , wie wir sie jetzt täglich über die Leiden
der Südtiroler lesen müssen . Von alledem weiß hier Rie ^
mand etwas : man liest nur immer wieder : „Deutschland will
den Brenner haben " und damit wird die beste Propaganda
gegen die Abrüstung gemocht ! Dann kommen die Varianten :
Deutschland ist noch nicht kleingekriegt , es ist stärker denn fe ( das im
Augenblick der Massenpleiten und der Dauerkrisen !) es ist mit seiner
chemischen Industrie imstande , Paris , London , Mailand in
einer Stunde dem Erdboden gleichzumachen ! Co der „Impero " vom
30. Dezember und die das schreiben , kennen zwar weder Deutschland
noch Tirol , aber sie gehen tagaus taxein in den Palaz - e Ehgi .
Dort aber hat jemand vor drei Wochen gesagt : „die nächsten fünf
Jahre sind für die Zukunft Italiens entscheidend !" Die nächsten
fünf Jahre , das heißt : nachher ist Deutschland wieder auf
den Beinen , und darum mutz Italien die Zeit wahrnehmen !
Den Erfolg dieser Mahnung sehen wir bereits beim W e t t l a u f
um die Kolonialmandate .

Wie schützen wir uns am besten ? — Zunächst : Zeitungskrlsg ohne
Macht dahinter ist Unsinn . Will aber jemand die kaum eben etwas
aufgehellten Beziehungen zwischen uns und England stören , so lassen
wir doch einmal in London ui/ere Diplomatie spielen , besser noch
in Washington ! Diese beiden sind ja doch die einz gen , die
letzten Endes wirklich entscheiden , ob abgerüstet wird oder n . cht !

Deutschland und die Budapesler
Fölscheras . Sre.

Verdächtigungen des „ Teups " .
F .H. Paris , 8. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der Darstellung des „Temps " gewinnt die ungarische Banknoten -
fälscher -As

'äre einen anderen Anblick , als man ihn nach wahrheits -
gelreuen Mitteilungen haben müßte . Um aber die Auffassung das
„Temps " zu verstehen , muß man wissen , daß das Blatt schon seit
Jahren zur ungarischen Regierung genaue Beziehungen unterhält ,
sodaß es beinahe als das offiziöse ungarische Organ in Frankreich
gelten könne . Der „Temps " war auch jahrelang immer bemüht , die
ungarische Politik zu rühmen . Selbstverständlich kommt ihm in 'olge -

dessen der Fall Windischgrätz außerordentlich ungelegen . Aber für
den „Temps " ist es natürlich kein Kunststück , die Sache mit Deutsch-
land in Beziehung zu bringen . Er behauptet , daß die Partei des
Erzherzogs Albrecht und die des Kronprinzen Rupprecht von Bayern
gemeinsame Sache gemacht hätten . Alle Versuche , in Bayern einen
Putsch zu organisieren , würden immer gleichzeitig mit Versuchen , die
Monarchie in Ungarn wieder herzustellen , betrieben . Das Blatt
redet den Ungarn zu , sich moralisch zu erholen , denn dann würde es
im In - und Ausland alle Unterstützung finden , die es brauche .

Der Kronprinz und d ' e Vanhno '
.ensälscher.

Ein Dementi aus Oels .
TU . Berlin , 8 . Jan . Ein Berliner Mittagsblatt brachte heute

im Zusammenbang mit der ungarischen Falfchgeldaffäre eine Mel¬
dung , nach der der ungarische Thronprätendant . Erzherzog Albrecht ,
auch in Verbindung mit dem ehemaligen deutschen Kronprinzen und
dem Kronprinzen Rupprecht von Bauern gestanden habe . Auf einer
persönlichen Zufammenknnft der drei Personen soll ein Abkommen
getroffen worden sein , nach dem im Falle einer Thronbesteigung des
Herzogs Albrecht Oesterreich zwischen Bayern und Ungarn aufgeteilt
werden sollte -

Wie der Telegraphen -Nnion aus Schloß Oels mitgeteilt wird ,
ist diese Meldung , soweit sie sich aus den früheren deutschen Krön -
Prinzen bezieht , in allen ihren Teilen frei erfunden .
Der ehemalige Kronprinz unterhält und unterhielt keinerlei Ver -
binduugcn zu ungarischen Prädentenkreisen .

Auch Kronprinz Ruprecht dementiert .
T .U . München , 8. Jan . Die Nachricht von einem gemeinsamen

Komplott des ungarischen Erzherzogs Albrecht , des früheren beut *
schen Kronprinzen und des bayerischen Kronprinzen ist , soweit sie
sich auf den Kronprinzen Ruprecht von Bayern bezieht , vollständig
frei erfunden und beruht von A—Z auf Unwahrheit .

Tor neuen Enthüllungen .
X . Budapest , 8 . Jan . (Drahtmeldmm unseres Berichterstatters .)

Im Laufe des heutigen Vormittaxs wurde Prinz Windijchzjrätz
neuerlich vernommen . Er nahm i» diesem Verhör alles auf sich ur>i

Ein peinlicher
Doppelrolle eines Reichslags -

abgeordneten .
Im Kampf um die Fürstenabfindung .

m. Berlin , 8. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitor,3 . ) Im Rechtsausschutz des Reichstages kam es am Freitag
zu ern .-m überaus peinlichen Zwischenfall , der nur durch das taktvolle
Eingreifen des Vorsitzenden , des volksparteilichen Abgeordneten Dr .
Kahl , stark gemildert wurde . Es wurde nämlich im Laufe der

Veramng bekannt , daß der deutschnationale Abgeordnete E v e r -
l i n g neben seiner Funktion als Sprecher seiner Fraktion auch noch
den Posten eines Prozeßvertreters des Herzogs von Altenburg , t °er

gegenwärtig mit der thüringischen Regierung im Streit über die
Vermögensauseinandersetzung liegt , inne hat . Selbstverständlich rief
diese Tatsache bei allen Vertretern größtes Befremden hervor . Die
Deutschnalionalen schienen selbst einzusehen , in welche unangenehme
Lage sie durch Herrn Eoerling gebracht worden waren : sie unter -

nihmen jedenfalls nichts , um sich schützend vor ihren Sprecher zu
st ' llen Herr Dr . Kahl rettete die Situation einigermaßen dadurch ,
haß er sich erhob und feststellte , er habe zweimal au ? Ansuchen einer
Partei die Rolle eines Schiedsrichters bei einer Fürstenauseinander -

setzung bekleidet und bekleide sie in einem weiteren Fall auch jetzt
noch. Der Ausschuß wolle entscheiden , ob auch seine Stellung un -
vereinbar mit dem Amt des Ausschußvorsitzenden sei. Einstimmig
wurde aber festgestellt , daß diese Angelegenheit ganz anders liege
Und daß zwischen der Tätigkeit eines Schiedsrichters und eines Pro -
<>'ßvertretcrs ein ganz wesentlicher Unterschied bestehe . Damit hatte
sich t ? r Ausschuß geschlossen gegen Herrn Eoerling ausgesprochen ,
^ em unangenehmen Zwischenfall war aber einigermaßen die Spitze
abgebogen , dennoch bleibt dte Tatsache bestehen , daß Herr Eoerling
» ' Ne Doxp lrolle gespielt hat , indem er einerseits als Vertreter seiner
Partei in der Beratung über die Fürstenabfindung auftritt , anderer -
seits aber gleichzeitig Beauftragter des Herzogs von Altenburg war .

^ az ist natürlich ein unhaltbarer Zustand . Man dorf wohl hoffen ,
daß Herr Eoerling . der ansch?! ncnd auch seiner Fraktion die Prozesi -

Vertretung des Herzogs von Altenburg ver '
chwiegen kiatte , aus diesem

Zwischenfall die Konsequenzen ziehen und dem Rechtsausschuß den
Löcken kehren wird . Leider hat er durch sein Verhalten der Linken
^ toff zu ein -m neuen Propaganda

'
eldzug in die Hände geliefert

was der ganzen Angelegenheit an sich außerordentlich abträglich ist.
bekanntlich der Streit zwischen Reibt ? und Links um die Formel :

»Vermögensauseinandersetzung oder Absindung " geht und Herr Ever -
Iin --» kner den Freunden des Rechts , die für eine Vermögensausein -

vndersetzung eintreten und gegen eine Abfindung sind , die einer ver -
kchleierten Sozialisierung gleichkommt und in Zukunft jeder Enteig -
Nung Tür und Tor öffnen muß . jedenfalls einen schlechten Dienst
erw ' esen.

T . U . Berlin , 8 . Jan . ( Drahib .) Der Rechtsausschuß des
Reichstags nahm heute vormittag seine Beratungen wieder auf . um
die Frage der Fürstenabfindung weiter zu behandeln .

Ter Vorsitzende teilte mit . daß der preußische Finanzminister
~ / r - Höpker - Aschoff der Bitte des Ausschusses um persön -
Iiches Erscheinen entsprochen habe und Anfragen beantworten
wolle . Er erklärte dann auf verschiedene fragen , daß Preußen
den Vergleich mit dem Fürstenhause abgeschlossen habe , da damals
wit einer reiehsgesetzlichen Regelung der Frage nicht mehr habe ge-
rechnet werden können . Andererseits habe Preußen 5> ie Aus -
^ ' nandersetzung den Gerichten nicht mehr über -
* 0 j s e n können , ohne daß der preußische Staat großen Schaden
glitten hätte . Nun sei Preußen verpflichtet , den Vergleich auch
Durchzuführen . Er sei geschlossen, vorbehaltlich der Zustimmung des
Staatsrates und des Landtages . Preutzen würde allerdings von

Zwischenfall.
einer reichsgesetzlichen Regelung der Abfindungssumme Gebrauch
machen . Der Minister führte dann an Hand von Beispielen die
Gründe an , die Preußen dazu gezwungen hätten , die Entscheidung
nicht den Gerichten zu überlassen , sondern den Weg des Vergleichs
zu beschreiten . Aus weitere Fragen erklärte der Minister noch, daß
im allgemeinen oie Wehrbettragssätze für die Grundstücke eingesetzt
worden seien . Eine genaue Berechnung sei sehr schwierig .

Abg . Sx 0 ch-Weser (Dem . ) wies daraus hin , daß unter den im
Vergleich aufgeführten , dem Staate zugefallenen Schlössern sich auch
solche im Werte von Millionen befänden , die unstreitig immer
Staatseigelitum gewesen seien . Der Minister erklärte sich bereit ,
später eine Aufklärung darüber zu geben , wie der Vergleich über
die strittigen Vermögensstücke ausgefallen sei.

Die Aussprache über Thüringen .
Der thüringische Finanzminister Dr . von K l ü ch tz n e r er -

stattete Bericht über die Auseinandersetzung mit den thüringischen
Fürstenhäusern . Der Herzog von Sachsen -Altenburg habe seinerzeit
oen Auseiiiandersetzungsvertrag vom Jahre 1919 angenommen , ihn
aber jetzt, als gegen die guten Sitten verstoßend , angefochten . Der
Prozeß fei noch im Gange .

Auf die Frage eines Abgeordneten , womit der Herzog von
Altenburg die Anfechtung begründe , erklärte der thüringische
Finanzminister , daß darauf an » besten der deutschnationale Abge -
ordnete Eberling , der diesem Ausschuß angehöre , Auskunft geben
könne , da er der Vertreter des Herrscherhauses sei.

Ein Zwischenfall .
Auf die Bemerkung des thüringischen Finanzmtnisters Dr . von

Klüchtzner , der Vertreter des Herzogs von Altenburg , der deutsch -
nationale Abgeordnete Eberling gehöre dem Rechtsausschuß an , er -
klärte der Abg . Rofenseld , es sei doch unmöglich , daß ein Mitglied
des Reichstages hier im Rechtsausfchuß sitzen könne , nicht als
Vertreter des Voltes , das ihn hierher geschickt habe , sondern als
Vertreter einer Prozeßpartei . Der Redner bezeichnete dies als ein
unerhörtes Versahren ^ Der Vorsitzende wies diesen Ausdruck zurück.
Der Abg . Eberling erklärte , er mache einen Unterschied darin , ob
man Rechtsanwalt oder Rechtsausschußmitglied sei - Er fühle sich
hier lediglich als Vertreter seiner Rechtsaufsassung , die allerdings
solchen Anträgen , die auf eine Beraubung der Fürstenhäuser hinaus -
laufe , diametral entgegegengesetzt fei . Der Abg . Koch-Wefer bezeich-
nete es mit den Gepflogenheiten des Reichstages nicht verträglich ,
daß an der Entscheidung des Rechtsausschusses ein Abgeordneter mit »
wirke , der gleiehzeitig Rechtsanwalt sür eine Partei sei , die an dem
Beschluß des Ausschusses materiell stark interessiert fei .

Im Erzbergerprozeß sei von dem deutschnationalen Abgeordneren
Helfferich als ganz besonders schwerer Vorwurf gegen den Abg .
Er ^berger die Tatsache angeführt worden , daß Erzberger im Budget¬
ausschuß in einer Sache gesprochen habe , in der er von einer Partei
als Schiedsrichter gewählt worden sei.

Abg . Schulte ( Ztr . ) erklärte , seine Fraktion sei sich darüber
einig , daß , wenn in der Zentrumssraktion die Situation derartig
wäre , daß ein Mitglied der Fraktionspartei Vertreter eines der
Fürstenhäuser wäre , sie dieses Mitglied nicht in den Rcchtsausschuß
delegieren würde .

Der Vorsitzende des Ausschusses Abg . Dr Kahl (Dntl .) er»
klärte , er sehe sich genötigt , eine Entscheidung des Ausschusses über
feine weitere Tätigkeit hier herbeizuführen , da er zweimal auf Er -
suchen einer Partei die Rolle eines Schiedsrichters bekleidet habe und
in einem weiteren Falle heute noch bekleide . Der Ausschuß müsse
entscheiden , ob er auch das mit der Stellung eines Ausschußvor -
sitzenden nicht sür vereinbar halte - In diesem Falle würde er sofort
fein Amt niederlegen .

Abg Eberling (Dntl -) legte dar , daß es sich hier um einen
durch die Prozeßvertretung gewonnene Kenntnis eines Teils des
Materials handele , genau wie im Falle des Amnestiegesetzes , wo der
sozialdemokratische Abgeordnete Dr . Rosenfeld als Berte ' diger der
Interessenten aus feinen Akten unbeanstandet im Ausschuß Vortrag
gehalten habe . Vermögensinteressen seien für ihn , den Redner , mit
dem Schicksal des Gesekes nicht verbunden . Gegen die persönliche
Insinuation , die lediglich politische Tendenz habe , verwahre er sich
deshaltz auf das schärsK«.
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erklärte : Ende 1924 hatte sich meine materielle Loge so verschlechtert ,
da», ich den Plan , falsche Banknoten herzustellen, faßte. Die Ernte auf
meinen Besitzungen war im Jahre 1Ü24 katastroplzal. Meine Sßer ?
schuldung hatte die äußerste Grenze erreicht. Ich Hab« den Gedanken
der Bankiwtenfälschung, in eine patriotische Hülle gekleidet, meinen
politischen Freunden vorgetragen und ihre Billigunq gefunden. Im
März 192ö habe ich die Maschinen angekauft und mein Sekretär Rnba
beauftragt , das zur Herstellung nötige Papier im Deutschen Reich
«inzukaufen. Insgesamt habe ich 100 Millionen in tw Unternehmen
investiert. Ich erkläre, daß ich zur Banknotenfälschung nur gegriffen
hebe, um meinen vorzeitigen Ruin aufzuhalten .

Gestern wurde der Oberregierungsrat S c ö r t i e ? , der Vize-
oräsident des Verbandes der gesellschaftlichen Vereinigung , in dem
sämtliche rassenschützlerische Organisationen zusammengeschlossen sind,
verhaftet . Dag christlich - soziale Blatt „Usnemzedek " schreibt
unter Berufung auf ein Mitglied des Kabinetts : „Noch eine
traurige Episode wird der Kriminalfall haben . Es handetl
sich um eine Verhaftung , die außerordentliche B e st ü r z u n g
hervorrufen wird . Gegenwärtig ist noch die Feststellung darüber
im Gange, ob die betreffende hochgestellte Persönlichkeit an dem
Verbrechen teilgenommen oder nur davon gewußt hat . Wenn der
Betreffende als schuldig befunden wird , so wird er heute, spätestens
a5sr morgen, verhaftet , ohne Rücksicht darauf , od diese Verhaftung
ungeheures Aufsehen erregen wird ." Der Vertreter der Bank von
Frankreich, Emerq , wurde von einer Zeitung über die Schadens-

Schwere Schäden
der Landwirtschaft .

TU . Düsseldorf , 8. Jan . sDrahtbericht .) Der ins Hochwasser-
gebiet entsandte Tonderberichterstatter der Telegraphen -Union hatte
heute ein« Unterredung mit dem Landeshauptmann der Rheinpro -
vinz . Dr . Horion , der soeben von einer Besichtigungsreise zurückge-
kehrt ist. Dr . Horion schilderte seine Eindrücke , namentlich von den
schweren Schäden, die der Landwirtschaft durch die Damm-
Brüche auf dem linken Rheinufer nördlich von Düsseldorf bis zur
holländischen Grenze entstanden sind . Er sagte: das ganze Elend kann
man erst ermessen , wenn man mit dem Kahn in das überflutete Ge -
biet vordringt und die Hausbewohner auf ihren einsamen Höfen in
den höchsten Dachräumlichkeiten geflüchtet antrifft . Vielfach konnte
das Vieh gar nicht ottt nur teilweise gerettet werden. D i s
Wintersaat ist auf alle Fäll « verloren , die Möglichkeit
einer Sommersaat sehr zweifelhaft . Noch weih niemand , ob die
Rbnnfluten große Sar -dmengen angeschwemmt haben . Ist das der
Fall , dann kann bestes Acker » und Wiesenland für
Jahre in trostlose Oed « verwandelt sein . Die Schä-
den an Haus und Hof sind unabsehbar .

Nach der Auffassung von Dr . Horion mutz man zwischen der sofort
notwendigen Schadenhilfe und neuen Schutzmaßnahmen unterschei -
den. Die Rheinprovinz werde mindestens 2» Millionen brauchen,
um wenigstens einen Teil der viel höheren Schäden decken zu können .
Die Stätzling des Schadens und die Verteilung der Gelder werde
vom Oberpräsidium in Koblenz vorgenommen. Den H a u p t a n -
teil der Kosten werde der preußische Staat tragen
müssen , der sich in dem glücklichen Besitz eines ausgeglichenen
Haushaltsplanes befinde und dem auch die Möglichkeit einer große-
ren Aneihe zur Verfügung stehe.

Der Schuft vor künftigen Hochwassern sei zur un-
anweisbaren Pflicht aewordsn , 1924 habe man sich nur ungern bereit
gekundsn. bindere Mittel in Höh? von etwa einer halben Million
für die Befestigung und Erweiterung der Schutzbauten auszugeben.
Die preußische Regierung werde sich beute wohl entschließen müssen ,
die gesamten Im Plan vorliegenden Bauten alsbald in Anar 'ff zu
nbmcn und d- für 35 bis 40 Millionen zur Verfügung zu stellen
Zudem werde es notwendig fein , von dem im vergangenen Iabre ge-
gsbnen Darlehen einen Teil abzuschreiben, soweit die Darlehens -
emr^änaer . und das sei fast überall der Fall , diesmal erneut vom
Hochwasser getroffen sind . Eine Hochwasserbekämpfung durch Stau -
anlagen am Neckar . Main . Mosel und Sieg , komme viel weniger in
Fraae . als wirksamer Deich^chuh.

AuslSndereien im deutschen
Thealer ?

Wir veröffentlichen heute den Schluß unserer Umfrage.
Ju ' ius Hart :

Die Überschwemmung unserer deutschen Bühne mit Werken
ausländischer Dramatik ist in diesem Jahre zur schwersten Gefahr
für unsere einheimische Kunst und das gesamte geistige Leben im-
seres Volkes geworden . In der Woche , da ick dieses niederschreibe,
vom 7. bis 13. Dezember, stehen im Spielverzeichnis der führenden
Berliner Theater acht Aufführungen ausländischer zeitgenössischer
Dramatiker nur sieben deutsche gegenüber ! ! Niemals im ganzen
letzten Jahrhundert hat der Auslandskultuö eine so ungeheuerliche,
durch und durch unnormale Höhe erreicht. Er ist durch nichts zu
rechtfertigen. — am wenigsten durch eine Ueberlegenheit des fremd-
ländischen und Minderwertigkeit des deutschen Dramas . Zweifellos
befindet sich gerade diese Kunstart in schweren Zuständen des Zer-
felles und größter Krisen , — die Kunst der Vergangenheit wird
heftig bekämpft, und man experimentiert erst noch an einer neuen :
Doch über diese schwierigste und verwicleltste Frage läßt sich nicht hier,
sondern nui in längeren eingehenden Untersuchungen reden. Dieser
AuflöfungS - und vielleicht Neuwerdungsprozeß aber ist eine ganz
allgemeine Erscheinung unserer Kultur und nicht allein aus
das deutsche Drama beschränkt . Immerhin marschiert dieses mit in
erster Linie und braucht keinen Vergleich mit dem irgend eines an-
deren Volles zu scheuen. Selbstverständlich bedarf die Kunst einer
jeden Sprach - und Nationalgemeinschast vor allem der Pflege auf
heimischer Erde , in der sie wurzelt , und di ? ganz selbstverständliche
Pflicht deS deutschen Theaters ist es , zu allererst auch das deutsche
Drama zu fördern . Die Berliner und Wiener Bühnen sind
es vor allem, die hier so völlig versagen , und gegen die sich der An-
griff richtet. Draußen herrschen keineswegs so widernatürliche Ver-
yälmisse Auch diese Tatsache beweist die ganze Sinn - und Ztoeck-
losigkeit dieses übertriebenen Auslandskultus . Nur au den Bühnen -
leitern und ihren Dramaturgen liegt wesentlich die Schuld . Die
Behauptung , daß französische , englische , italienische Dramen von
vornherein unser Publikum stärker anzögen , wäre nur größte Tor -
heit und hängt völlig in der Luft . Persönlich habe ich materiell ge-
wiß gänzlich uninteressiert , auZ rein künstleriickem Gewissen heraus ,
bereits bevor noch der Verband deutscher Bühnenschriststeller »nit
seinem Protest an die Oeffentlichkeit trat , Einspruch gegen den Aus -
landSkultus erhoben . Nüyen kann er natürlich nur . wenn eine
starke allgemeine Bewegung hier einsetzt . Dichtung . Presse, Kritik
und Publikum sich im Kamps für des »Volkes heiligste Güter " eini-
gen und zusammenfinden . Eine solche Bewegung vor vierzig Jab -
ren fegte auf Jabr zehnte lang die Operette , wie auch das damals
allmächtige französisch ? Drama der Dumas , Sardou , Angier , sicher
von höheren Qualitäten , als das fetzige , von unserer Bülme fort.
Ein ? Kunsterneneruna an Haupt und Glieder« tut uns heute aller-
dings notwendiger als je , und ich wünschte nur , ich lebte noch , wie
damals in meiner Jugend Maienblüte , um mit als Erster für sie
in die Schranken einzureiten.

BaiisHe Presse sMorgensuZgabe ?

ziffern befragt mit Rucksicht darauf , daß behauptet worden ist, z?
jeieit un>gekähr 20 Millionen gefälschter Franken in Umlauf . Er
jagte , ganz Europa ist voll von gefälschten franzö¬
sischen Bantnoten . Die hauptsächlichsten Zentralen befinden
>ich in Paris oder in der nächsten Umgebung.

Die nahe Zukunft verspricht noch weitere Sanktionen .
Es hal noch weite AZege , bis wir den Kriminalsall vollständig aus-
gedeckt und sämtliche Schuldige der Justiz übergeben haben . Weil
Prinz Windijchgräg in einem früheren Einvernehmen sich mit Friedrich
dem Großen verglichen hat , sagte Emcrq : Wenn wir der Sache auf
die Spur gehen, so finden wir , daß die sich politisch gebärdenden Herren
die gefälschten Banknoten nur dazu benutzten, um in Tanzlofalen und
Bars sich auszuleben . Ich glaube nicht , daß Friedrich der Große die
Assignationen zu solchen Zwecken verwendet hätte .

Heute vormittag wurde auch der Feldbischof Z a d o a v i c ver-
hört . Er gab zu , daß cr von einer politischen Aktion des Prinzen
Windischgrätz Kenntnis erhalten habe , doch habe er sich sofort zurück-
gezogen, ats er erfahren habe , mit welch verwerflichen Mitteln diese
politische Angelegenheit , deren Ziel er nicht wissen wollte , durchge -
führt werden sollte . Heute vormittag wurde auch der bekannte
Führer der Rassenschützler Gombös vernommen . Er leugnete
energisch , Kenntnis von einer Fälschung gehabt zu haben , und will
dies erft aus den Zeitungen erfahren haben . Gegen den Abgeord«
neien Guldam wurde ein strafrechtliches Verfahren eingeleitet,
weil er in der Oeffentlichkeit die Tat Windischgrätz als eine politische
Sache gepriesen hatte.

T .U . Düsseldorf. 8. Jan . (Drahtb .) In den Kreisen der Hoch ,
wassergeschädigten erwartet man , daß die zur Abschätzung der
Schäden vom Oberpräsidenten in Koblenz einzusetzenden Ad -
schätzungskommissionen schon in den nächsten Tagen ernannt juet -
den und bereits bei den Aufräumungsarveiten an Ort und Stelle
sind , damit sie sich ein richtiges Bild von dem Umfang der Schäden
machen können. Vorläufig haben solche Besichtigungen nur die
Verwaltungsbehörden vorgenommen, ohne jedoch eine Bewertung
der Schäden zu tresfen.

Eine richtige Abschätzung der tatsächlichen Schäden ist außer-
ordentlich schwierig , da berücksichtigt wcrd n muß , daß ein Te l der
vorjährigen Hochwasserschäden jetzt doppelt schwer zur Auswirkung
kommt . Das jetzige Hochwasser hat in den Wohnungen und Kellern,
die seit der letzten Ueberschwemmung noch nicht ausgetrocknet waren ,
erheblich höhere Schäden verursacht, als es unter normalen Verhält -
nlssen der Fall ist. Ihr « Wiederherstellung ist daher auch mit viel
größeren Kosten verbunden,. In den Stadtteilen , die besonders unter
dem Hochwasser gelitten haben , ist noch eine große Bcnachieiligung
des allgemeinen Gesundheitszustandes zu befürchten , weil die nassen
Wohnungen die Gesundheit >n hohem Maße gefährden. Sie müssen
dennoch wieder bezogen werden, da andere Unterkunstsmöglichl iten
bei dem allgemeinen Wohnungsmangel nicht vorhanden sind. Von
Bedeutung ist dabei auch , daß diesmal vielfach die Möbelstücke voll-
ständig durchnäßt sind . Trotz der außerordentlichen Höhe des dies -
maligen Hochwassers hat eine vorläufige Feststellung ergeben, daß
die Schäden an der eigentlichen Rh ? inwasserstraße sich fast durchweg
im Nahmen der normalen Hochwasserschäden halten . Weitgreifends
Geländeabrisse haben sich am Niederrhein bisher nicht gezeigt .

TU . Berlin , 8. Jan . Im Preußischen Landtag ist ein Urantrag
der Deutschen Volksparlei eingegangen, indem das preußische Staats -
Ministerium ersucht wird , die durch das Hochwasser Geschädigten u. a.
durch Nich ' zuriickfordern der gegebenen Staatskrediten durch Steuer -
stundung und weitere Kreditgewährung zu unterstützen.

Schachis Dank an den Ae chsyrä idenlen.
200 000 Mark für die Hochwassergeschädigten.

TU. Berlin , 8 . Jan . lDrahtbericht .) In Beantwortung des
Glückwunschschreibens des Reichspräsidenten zum SOjährigen Be,
stehen der Reichsbank bat Reichsbankpräsident Dr . Schacht dem
Reichspräsidenten den wärmsten Dank der Reichsbank und die Ver-
sicherung ausgesprochen, daß die Reichsbank auch in Zukunft alle
Kräfte daransetzen werde, zur Gesundung und Wiedererstattung der
deutschen Volkswirtschaft beizutragen . Gleichzeitig hat die Reichs -
b a n k dem Reichspräsidenten zur Linderung der Rot der durch das
Hochwasser geschädigten Reichsangehörigen einen Betrag von
? 00000 Reichsmark überwiesen. Der Reichspräsident hat
davon zunächst SO 000 Reichsmark für die durch das Hochwasser im
i'. arzgebiet Geschädigten bestimmt. Den Betrag von ISO 000 Reichs-

Hanns Johst :
Die Bevorzugung ausländischer Autoren hat ihren Grund in der

für Deutschland vielleicht neuen Situation , in die sich das Theater
gestellt sieht . Das Publikum ist nicht mehr die stabile auf Bildung
bedachte un£> auf künstlerisches Erleben erwartungsvoll gerichtete,
willige , geruhsam bürgerliche Gesellschaft , sondern die zufällige Ge-
melnschaft von abgehetzten M n '

chen , die sich am Abend abzulenken
wünscht . Für dieses Bedürfnis sorgt der Theaterschriftsteller von
Paris , Newyork und Budapest in der Tat erfahrener , schlag- und
zugkräftiger . Goethe hat schon wegen eines französischen Zirkushun -
des die Leitung des weimaraner Hoftheaters aus der Hand legen
müssen.

Mittel und Wege trotz dieses fatalen Umstände» dem kulturellen
Gegenwartsdrama durchzuhauen?

Zunächst sollte die Presse die kulturellen Intentionen der
Theaterdirektoren unlerstützen. Die Theaterdirektoren sind absolut
willig. Naturgemäß stehen sie der Wirtschaftlichkeit ihre» Institutes
am unmittelbarsten zur Verantwortung , und dieser D .ktatur vex»
mögen sie sich nicht zu entziehen. Die Presse müßte eine Weitblicken-
dere Politik treiben , als unter dem gleichen Strich über eine Operette ,
einen Film , « inen französischen Schwank verschwommene Bispre -
chungen zu dulden , und durch einen besonders markanten Geist und
kritischen Kopf den schwer um Form und Weltanschauung ringenden
deutschen Dichter (bestenfalls ! ) analysieren lassen. Druckerschwärze
bleibt Druckerschwärze , und der Respekt vor dem geduckten Wort
ist in der Masse noch unverbraucht ! Der Stimmungsberichterstatter ,
der über eine Revue und ihre Modelle jubelt , hat dasselbe Gewicht
wie ein Kritiker größten Kalibers , da beide im gleichen Organ ge-
druckt sind , als Wirkung auf das große Publikum das vor der In -
stanz des guten Geschäftes den Ausschlag gibt . Das Publikum sollte
also von der Presse verantwortungsvoller , kulturpolitischer , bewuß-
ter und pädagogischer geführt werden, andererseits müßte der dich-
tttische , deutsche Dramatiker staatlich geschützt werden .

Wie das ?
Die Einfuhr von Getreide . Gemüse , Kohl . Stahl usw . wird st^uer-

technisch geregelt , um den betreffenden Industriezweig resp . den be-
treffenden Stand zu schützen . Auch das Theater ist ein Gcschaftsunter-
nehmen geworden d . h . unterliegt als solches ähnlichen Gesetzen!

Ungefähr wäre dieser Weg einzuschlagen :
Es wird an Auslandswerken nur ein gewisses Kontingent be-

willigt . (Künstlerische Gesichtspunkte stehen nicht in Frage , denn
man spielt heute ja auch nur Aufführungsziffern von ausländischen
Metropolen kopflos nach !) . Auf jeder Annahme eines freindländi -
schen Theaterstückes liegt ein Zoll , eine Abgabe. Diese kommt den
Organisationen der deutschen Biihnen'christsteller zugute. Ferner
zwei- bis dre ' prozentige Erhöhung der Tantiemen , die gleichfalls
an deutsche Kulturzwecke abzuführen ist. Schließlich : Wer ein aus -
länd 'fches Stück erwirbt , muß gleichzeitig zwei bis drei Verträge
mit deutschen Autoren unterzeichnen (hohe Kaution , gebundener
Termin ).

NamsZag . den 9 . Fm « tar T32B .

mark bestimmte er für die durch das Hochwasser Geschädigten des
Rhein gebiete».
PapMpende für dieKvchwassergefchSdigken in Kollanj »

T .U. Amsterdam, 8 . Jan . (Drahtb .) Der Papst hat einem Be»
richt des katholischen Blattes „Maasbode " zufolge durch Vermitt «
lung des apostolischen Nuntius im Haag 20 000 holländische Gulden
für die Opfer der Überschwemmungen gespendet.

D - e UeberschWsmmLngskata -trophe in Mexiko ,
500 Menschen in den Fluten begraben .

Tll . N c w q o r t, 8. Jan . lDrahtbericht .) In der Umgebung
>!,'» Santiago ( Wesimex -to ) haben Ueberschwemmungen mehrere
Ortschaften völlig zerstört und 500 Menschen in den Flute »
begraben . Ter Materialschaden wird aus mehrere M -llione»
Pesos geichätzt.

Tos mW che Oberkommando verläßt Köln.
T .U . Köln. 8. Jan . Der englische Oberkommandierende wird

schon in den nächsten Tagen Köln verlassen und nach Wiesbaden
übersiedeln. Das britische Hauptauartier folgt ihm am 18. und
19. Januar und wird am 20. Januar in Wiesbaden seinen Dienst
aufnehmen. Der Abzug der Engländer in Köln und der nördlichen
Rheinlandzone geht weiter in kleinen Trupps vor sich. Gestern ist
auch das Büro des Eeneralzahlmeisiers zum Teil nach Wiesbade »
verlegt worden. In Köln ist von diesem Dienstzweig nur ein« Ab«
teilung zurückgeblieben, um die noch hier bleibenden Truppen bis
zu ihrem Abzug zu versorgen. Der Abzug ist bisher im
großen und ganzen programmäßig verlaufen . Die
Engländer haben sich bemüht, die festgesetzten Räumungsdaten ein»
zuhalten . Ob jedoch der Abzug bis zum Monatsschluß beendet sein
wird , ist keineswegs sicher. Auch von englischer Seile wird zuge»
geben , daß man sich in dieser Beziehung nicht mit Sicherheit föt »
legen könnte. Die Räumungsdaten waren von den Engländern
von vornherein davon abhängig gemacht worden , daß die neuen
Quartiere rechtzeitig zur Verfügung stehen würden .

Nun haben sich in Bingen und auch in Wiesbaden in dieser
Beziehung Schwierigkeiten ergeben, die vielleicht « ine kurz «
Verzögerung im Gefolge haben werden. Ebenfalls rechnet
man in Köln damit , daß die Befreiungsfeier , die in Gegenwart de »
Reichspräsidenten in der ersten Februarhälfte vor sich gehen sollte,
erst gegen Ende des Monats stattfinden kann.

Reife Dr . Keinzes nach Kairo .
IN Berlin . 8. Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leitung.) Der ehemalige Vizekanzler Dr. H e i n z e ist am Freitag
nach Kairo abgereist, um im Auftrag der Reichsregierung an einer
Sitzung des deutschen KonfularobergerichtS in Kairo teilzunehmen ,
die Ende Januar stattfindet .

Em ruifticher MiMärluflballon verschollen .
JNS. Leningrad , 8 . Jan . (Eigener Nachrichtendienst.) Ei«

Militärluftballon , der hier mit vier Mann Besatzung am 2. Januar
ausgestiegen ist, ist seither verschollen . Man nimmt an , daß er
nach Nordrußland abgetrieben wurde und möglicherweise über deir
Polarkreis hinaus dem Nordpol zugetrieben wurde. Der Ballon
wurde von dem Leiter der Schule für Heeresfahrten , Kqcilofk»
geführt .

Tages -Anzeiger.
MSberes liebe im guleraieiiletl.)

Samstag , de» g. Januar .
Landestieater: Jucirez und Maximilian. —10H Uir»

fi .-ilciicuir. : Baryte -Vorstellung . 8 UHr.
Baüisckr Licht,viele . — Konzcrtliaos : Onkel VrSsta . 4 und 8 lldi .
Rcftdcu»-Lichtsl>iel« : Bismarck , der eiserne Kanzler : BUlle bat bU

«lrt-cttKwut.
Union -Tbcatcr : Tai WarenvanSmSdche » ; Rix rn. ftos «u * der

Landpartie .
Luzcum -Ltibtsviele : PartS —London —Newyork ! der Iwer -TaS unti

DenlmalS - Etnwetbung .
Wiener Hofs viele : GesellschastStanr mit Sabarettvorltelluna . S Ubr .
SestdaNe : Alemannen -TtranNest : Viondlckeinnackit am Rbetn , 8 Ubr .
Männerturuverein : Hauvtoersammlnng im Gartensaal Montngcr «

8 Uljr .
ÜnrischrMocrel « Stolze -Sckrei, : Maskenball im SriedrtchSbof . 8 ltbr >
Eckiwimmvercin SRcpinn : tSeneralvcrlauiMtuna in der trotte . Ama¬

lien ?tra he . 8 l ' Ijr .
Intern . Artistenserdand Sicher wie Said : Sünltlerball im Elesante » .

12 Hin,
Lrdensgemeinschaft Jnnudeulscher Ochwevernlchasteu: Vortrag Lb«

Junvdeuilch « Ziele im GemeintehauS d . Weststart tBtt »chers>r .>. 8 Ufir -
'

9 .K. Pbiioix: Unterbalungkabend mit Tanz im Kassee Nowack sLetcht-
athteien und Hocken! . ^ 8 USr.

ParkschlShle Turlach: NntervaltungStan«. 4 Ubr .

Dr U brich s
T.ag Deutsche Nationaltheater Weimar pflegt seiner Tradition

und feinem Namen gemäß vor allem das klassische Drama und die
bedeutungsvolle Gegenwartsdichtung . Eine stärkere Inanspruchnahme
des ausländischen Schauspiels oder Lustspiels liegt hier nicht von
es kommt nur insoweit zu Wort , als es sich um Autoren hande .t,
die weltliterarische Bedeutung haben , etwa Ibsen , Strindberg ,
Tolstoi . Shaw , Romain Rolland . Den ausländischen Lustspiel- oder
Schwank-Jmport habe ich im Interesse unserer Theaterkultur immer
abgelehnt .

Neue Puschkin-Briefe ausgesunden . 80 bisher unbekannte Briefe
Alexander Puschkins in französischer Sprache aus den 80- r ? av '
ren des verflossenen Jahrhunderts wurden , wie in be- Monc ts 'chrn/
„Die Literatur " berichtet wird , im Archiv des eh -maligen Iusiuvoil '

Palastes in Petersburg aufgefunden. Die Schreiben, die w ^cht '. ß*
Aufschlüsse über den Dichter gewähren , sind an Frau E . Eh tro '-va
gerichtet, eine Tochter des Feldmalschalls Kutulofs, die zum Frevn«
deskreise Puschkins gehörte.

Sakrale Tänze ^Charlotte Bara und Eduard Szamba) im KLnst '
l -rhaus. Zwe. fellog gehören Eharlotte Bara und Edual ^
S za m b a zu den bemerkenswertesten Erscheinungen moderner £ ß" '>
lunst. Mag auch noch manches unausgeglichen sein , mag hie Ur~
da die nüchterne Sachlichkeit einer Bewegung stören und zu sehr a' -

Nachihmung eines Bildes otrr einer Plastik empfunden werden
als Ganzes genommen sind diese Tänze von einer einmaligen Q'.är 1*
und Ausdruckskraft, d 'e geradezu verblüffend ist . — Charlotte
Bara zeigte aus tiefster Religiosilät geborene gotische , Mittelalter ^
liche Tänze , ganz hingegeben dem Erlebnis dieser Zeit , manche"
allerdings der Gefahr nahe , ^ rch zu betonte Naivität einen leere -

Augenblick zu schaffen. Zhw Tanzform ist geschlossen, cinheitl >« >
von einer Harmonie durchdrungen, die in stiller Innerlichkeit strah^ '
Die beiden Tänze „Die Aegypierin " und „Auf den Tod eines Ph ^/5 ,
onen" waren interessant , kamen aber über das historische B ld n
hinaus . — Eduard Szambas Vexabung ist jedenwvs viel
ker. weniger einheitlich, danr umso belebter und reicher . Bei seiŝ ^
„Miserere"

, bei seiner „Sakralen ftigur "
, bei seiner „Versuchung c >re

Heiligen" und in seinem „Königlichen Tanz" empfand man d ' e
när rhythmische Gewalt und das Ninx.en um Gestaltung und
fälligkeit, da spürte man etwas von der Kompliziertheit des war«
nen Menschcn den ewigen Dingen geqenüber, nach denen es sich sahn '

— Betrüblich bleibt nur , dak das Publikum derartigen bcdeut'a^ ^ .
Veranstaltungen so eistiunlich geringes Interesse entgegenbringt llF
sich in dem Saal nur ein kl - iner Kreis versammelte. Die ,.G e s » 1

schaft für geistigen Aufba u"
. die zu dem Ab*nd eingelad- .

hatte und deren bisheriges Hauptprogramm allen Anspruch '

kulturellen Wert erheben darf , verdient es wirklich , daß man
aSerarftiltunfen beacht - t . —lz~~

Badifches Landestheater . In der heute stattfindenden
steknng von Werfels „ !> n a r e z und Mar ! milie >n " spielt tf
erstenmal Melanie Ermarth die Rolle der „ Charlotte " . ^
Vorstellung beginnt um 7H Uhr.

SieVerwllstungenwHochwasserkatastrophe
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5m Kampfe gegen
die Wohnungsnot .

Ein « Eingabe an den Badijchen Landtag .
Der Badifche Verband gemeinnütziger Bauvereknigungen hat

Everdings an den Sßat 'ifchen Landtag ein Gesuch um Förderung des
Wohnungsbaues im Lande Baden gerichtet - Das Gesuch ist ein -
Sehend begründet und enthält reiches statistisches Material . Danach

stch die Zahl der gemeinnützigen Bauvereinigungen von 5 im
5 ° hre 19C0 auf 110 im Jahre 1925 erhöht . Die von den badischen
Bauvereinigungen bisher erstellten Wohnungen betrugen im Jahre
, 9 18 insgesamt 2040 , im Jahre 1923 insgesamt 8440 und im Jahre
' 924 8867 . Daoon sind etwa 1800 Wohnungen infolge von Auf -
Äsungen einzelner Genossenschaften oder Übertragung als Eigen
^ >me in Abrechnung zu bringen , jodaß die Bauvereinigungen
^cute Wer 7000 Wohnungen im Eigentum haben . Der Bestand an
Wohnungen zergliedert sich in 1317 Wohnungen mit 2 Zimmern .
Kiich« und Zubehör , 4561 mit 3. 904 mit 4 , 213 mit 5 und 21 mit 6
und mehr Zimmern , zusammen also 7016 Wohnungen . Dieser Besitz
Cl» bezogenen Wohnungen wird sich im laufenden Fahre nach Fertig -
Teilung der angefangenen Wohnungen um weitere 619 vermehren ,
stellt man im Durchschnitt die fertigen , bezogenen Wohnungen mit

je 3000 Jl in Rechnung , so betrügt das aktive Vermögen der badi -
'Heu Bauvereinigungen etwa ?1 Millionen Mari . Hierauf ruhen
Haftungen in Höhe von 14 Millionen Mari . Die Anteile der Ge¬
nossenschaftler und die Reserven betrag >n 7 Millionen Mark . In -

der Verdoppelung der Baukosten und t «r Verdreifachung der

^ apitalzinscn hat sich ein starker Rückgang in der gcmeinnütz gen

^ autätigkeit in den beiden letzten Iahren bemerkbar gemacht . Die -

Rückgang hatte bereits seine Folgen Es ist nicht ohne weiteres
Möglich, den bisherigen Anhängern des gemeinnützigen Wohnungs -
baue ? klar zu machen , welche Schwierigkeiten sich auf dem Baumarkte

Angestellt haben und in welcher Weise die bestehenden Gesetze sich auf
°ie ' em Gebiete auswirken . Von den 110 in Baden bestehenden

^ auvcreinigungen sind im Jichre 1924 nur 27 und 1925 nur 37 zum
^ *nen gekommen .

Um die gemeinnützige Bautätigkeit im kommenden Jahr « wie -
^ zu belebe « , bittet der Vorstand der badischen Bauvereinigungen

Landtag um tatkräftige , sofort wirksame Unterstützung in nach -
"ehendem Sinne :

1 . Die Bereitstellung eines Darlehens in Höhe von 3 bis
4 Millionen Mark als Kredit auf die Dauer von min -

bestens 3 Iahren zu einem Zinsfuße , der nicht höher ist als
der Zinsfuß für die bisher gegebenen Baudarlehen .

In Itz Begründung die ' er Forderung heißt es u . a . : Dieser
betrag soll nicht über die Wohnungsverbände in Gestalt einmaliger
Darlehen an die Bauvereinigungen gegeben werden , sondern fo
!°nge . bis die Eeldv - rhältnifsc

"
sich gebessert haben , als Betriebs -

Spital dienen , damit Vorbereitungen bei der Durchführung voi"

Bauvorhaben jederzeit getroffen werden können , namentlich auch
^«nn . wenn d '

e Gelder der WohnungsverEände nicht rasch g? nug
wichen , um günstige Gelegenheiten bei der Beschaf

'
ung von Bau -

Materialien uro . ausnutzen zu können . Dieses Darlehen könnte nich:
"ur die Bautäü ^keit beleben , sondern würde deshalb , weil dem
Handwerk Arbeitsgelegenheit mit sofortiger Bezahlung gegeben
®» i>. auch als eine gewaltig « Unterstützung des gesamten bÄischen
^ anhzndwerks betrachtet werden können .

2. Eine gesetzliche Maßnahme , daß gemeinnützige Bau -

Vereinigungen beim Wohnungsbau für Minderbemittelte
Kriegsteilnehmer oder Familien mit großer KinDerzahl in
anerkannt schlechten Wohnungsverhältnissen , dann , wenn st«
auZ eigenen Mitteln 20 Prozent der Bausumme selbst auf -

bringen , aus den Mitteln zur Förderung des Wobnun ??-
baues ein öffentliches Laudarlehen in Höhe bis
80 Prozent der Bausumme erhalten müssen , wfcrn der Woh -

nung ?oerband aus feinen Mitteln dies leisten kann.
3. Eine gesetzliche Maßnahme , die bewitkt , daß künftig¬

hin ein groß rer Anteil als bisher aus dem Erlös der
Gebäudefoudersteuer dem Wohnungsbau zugeführt
wird .

Dazu wird in der Begründung gesagt : „Die Gebäudesonder -
iteuer , die ursprünglich nur als Zwecksteuer gedacht war , um die

Wohnungsnot zu beheben , sollte alsbald nur für den Zweck umgc -
" altet werden ; dann erst ergibt sich jene Summe , durch die die Bau -
atigkeit auch wirksam belebt werden könnte .

"

4 . Eine gesetzliche Regelung , daß die Baudarlehen
an gemeinnützige Bauvereinigringen diesen nicht höher be-
rechnet werden , als mit 1 Prozent Zins und höchstens
3 Prozent Amortisation .

_ _ Begründet wird diese Forderung folgendermaßen : „Die Er -

Mäßigung des bisherigen Zins - und Amortisationssatzes auf 1 Pro -
bczw . 3 Prozent ist notwendig , wenn die Finanzierung eines

^ eubaues allen An 'orderungen genügen soll , die einer geordneten
Berechnung der jährlichen Unkosten auch auf lange Sicht entsprechen .
am den finanziellen Ruin der Bauvereinigungen zu verhüten und
allerseits die Forderung des Verbandes der badischen Mieter -
Dreine auf Fest

'
etzung einer erträglichen Mietenhöhe zu erfüllen ."

5. Der Landtag wolle schon jetzt in den Wintermonaten die
Verhandlungen über den Wohnungsbau im nächsten Jahre
führen , damit die Bautätigkeit sofort einsetzen kann .

Jnr La 'e in der badischen Ziegelinduslrie .
Aus Industriekreifcn wird uns mitgeteilt :

. . Die Badifche Ziegelei befindet sich zur Zeit in einer schweren
!' " se , die wohl bedingt ist durch die allgemeinen wirtschaftlichen
5! ° ?hältnisse , aber noch mehr durch die besonderen Verhältnisse
Acses Wirtschaftszweiges . Vor dem Kriege stand ein großer Teil der
Getriebe vor dem Zusammenbruch , der nur verbinden wurde durch

wirtschaftspolitischen Maßnahmen wahrend des Krieges und
5,'e nachfolgende Inslation . Das Grnndübel wird von namhaften
Vertretern der Ziegelindustrie darin gesehen daß das Rohmaterial

der heimatlichen Scholle beinahe unbeschränkt gewonnen werden
jonn . Dadurch entwickelten stch Werke und Werkchen , die oft der
Ochmann ! fchen und kaufmännischen Leitung entbehrten . Ein großer
w / der Betriebe steht in enger Verbindung mit landwirtschaftlichen
Abrieben größerer oder kleinerer Art . in i-enen aber nicht durchweg» VUV Vvvl ZKll, III UCIICH HVll »VIÛ I WMUyiVVH
^ tmännifet , kalkuliert wird . Die Zahl dieser Betriebe hat sich heute
. ^was verringert . Kleinere und größere Ziegeleien sind im Lause
Sj * Jahre abgebrochen worden , weil sie sich nicht mehr rentierten .
*»«8 hj ct gewonnen wurde , ist aber zum Teil wieder ausgeglichen

einen von der Jnflationswirtfchaft begünstigten Ausbau der
w er ' c> indem teilweise auch dort der Ausbau vorgenommen wurde ,
N di ? technischen unL finanziellen Voraussetzungen fehlten . In der
^ ahrungsstabilifierung begonnene Projekte , die längere Zeit der
Ausführung erforderten , sind stehen geblieben . Man hat heute
^ uerlich hochbelastete Anlagen , mußte 1924 und 1925 Abfatzkrifen
schwachen , erhält nur langsam Zahlungen und kommt dadurch in
Schwierigkeiten . Der Badische Zieglerverband hat diese Schwierig -
eilen mit Maßnahmen verschiedener Art zu überwinden gesucht ,

s^urch den sogen . Babekvertrag sind sämtliche Produktions - und ab «
lavhemmendcn Eingriffe mit einem Schlage beseitigt worden . Er

di <n,c5' die Kalkulation aus eine feste Grundlage , die sich bis in

» Ii ®eflenwart erhalten Hot . Im vergangenen Jahre setzte der Bau -
?I ?k>terstreik und die Bauarbeiteraussperrung der Ziegelindustrie
Âwer zu . Die Vorräte wuchsen an , es kam zu Zwangsverkäufen -
vur das Jahr 1926 hat man schlechte Aussichten . Private werden
" «mg bauen . Die Industrie ist zur Zurückhaltung gezwungen und

® Gemeinden fehlt es. an Geld zum Wohnungsbau. Es iß nicht

damit zu rechnen , daß die auf den Markt kommende Produktion
untergebracht werden kan . Produktion und Absatz müssen in ein
passendes Verhältnis gebracht werden .

"

Em Griciö des baölsHeu llmerrichlsministers
über die Turnkie dung .

Der badische Unterrichtsminister R e m m e l e hat an die Direk -
Hotten der höheren Lehranstalten , an die Kreisschulämter , die Cladt -
schulämler , und die Volksschulreklorate folgenden Erlaß über die
Turukleidung gerichtet :

„Mehrsache Klagen geben mir Anlaß , darauf hinzuweisen , daß
auch bei der Turukleidung der Schüler und Schülerin » n Anstano
und Sitte beachtet werden müssen . Bei den Knaben wild eine Be -
kleidung mit Hose und Hemd angemessen sein . Für die Mädchen
kommt als Turnkleidung die geschlossene Turnhose und die Bluse
in Betracht . Daß das Turnen auf dem Land « und in den kleinen
Städten an sich schon von der Bevölkerung noch nicht restlos aner -
kannt wird , müssen Hemmungen und Beschwerden , wie sie durch eine
nicht einwandfreie Turnkleidung entstehen können , vermieden wer -
den ."

-ü°
A Ettlingen , 8 . Jan . Ein Eiscnbahnnnfall ereignete sich heute

mittag an der Haltestelle „ Erbprinz " . Von dem um 12-27 Uhr in
Karlsruhe abfahrenden Zug der Albtalbahn entgleisten
kurz nach dem Uebergang der Motorwagen mit der vorderen Achse.
Er fuhr das Geländer und einen Baum um und machte vor einem
Leitungsmast , den er noch etwas umbog , Halt . Verunglückt sind
weder Fahrgäste noch Personal . Auch trat keine weitere Betriebs -
störung ein ; nur mußten die Fahrgäste des Fernzuges statt vom
Holzhof von der Haltestelle Erbprinz aus weiterfahren . Die Ursache
der Entgleisung tonnte noch nicht festgestellt werden .

— Grötzingen , 9 . Jan . tToppelfest .) Die August Burst Ehe -
leute feiern heute bei voller Gesundheit ihre goldene Hochzeit ,
und die Eheleute Leonhard Meier , Tochter deS August Burst , in
Durlach ihre silberne Hochzeit .

# Jöhlingcn , 6. Jan . (Gesangverein Frohsinn .) Arn Neujahrs -
tage fand sich die in enger Gemeinschaft zueinander stehende „Froh -
stnns Familie " im Saale ihres Vereinslokals im „Lamm " zu der
üblichen Jahresfeier ein . Das Programm wies eine abwechslungs -
reiche Fülle musikalischer und theatralischer Darbietungen auf , die
Zeugnis ablegten für den Ernst und des große Können des Vereins .
Nach der Ouvertüre „Martha "

, die von dem Streichorchester „Weiß -
inger " Durlach prächtig gespielt wurde , gab der 1. Vorl . des Vereins
Stefan Knopf , einen kurzen Ueberbiick über das Entstehen und
den Werdegang des Vereins . Er knüpfte davan den Wunsch , daß die
Mitglieder auch weiterhin bestrebt sein mögen , dem Ideal des Ver -
eins , dem deutschen Liede ihre ganze Kraft zu widmen . Der Sänger -
chor des Vereins brachte dann unter der vortrefflichen Stabführung
'eines Dirigenten , Hauptlehrer Drollinger , „Das Abendglöck .
lein " von Münz und „Das Elternhaus " von Büchse klangschön zu
Gehör . Ein von Mitgliedern gut aufgeführtes Weihnachtsstück folgte
dem die Kapelle Weißinger ein Weibnachtspotpourri von Thiel ,
anschloß . Der altbevznnte , herrliche Männerchor „Der Trompe !er
an der Katzbach" wurde beifällig aufgenommen . Große Freude löste
es aus , als der Vorstand drei Sängern die Ehrennadel des Btdifchen
Sängerbundes iür über 2vjährigc aktive Mitgliedschaft überreichen
konnte . Dr . Lohen sprach im Namen des Karlsruher Sängergaues
den Geehrten den Glückwun '

ch aus . Den Schluß des ersten Teiles
des Programms bildete , das mit Orchesterbegleitung von den Sän -
gern meisterhaft vorgetragene Steuermannslied aus dem „Flieden -
den Holländer " Den zweiten Teil des Abends füllte die von Mit -
gliedern aufgeführte dreiaktige Operette „Das Mädel vom Neckar-
strand " von Karl Siber inst vollständig aus . Was hier geboten wurde
war nur der eisernen Energie und aufopfernden Tätigkeit Aller
möglich . Frl . Frieda Schell als Lore und ihr Varlner , Josef Knopf
als Hans , brachten Glanzleistungen . Nach einigen gut vorgetrage -
nen Musikstücken der We ' ßinaer - Kapelle sowie eines Wanderliedes
von Stilz und des netten Ehörchens „Mer sitzet unter Apfelbäum "

von Kromer , schloß die in jeder Hinsicht glänzend verlaufene Feier .
Nur infolge der aufopiernden Tätigkeit des tück' tigen und stets vor -
wärts strebenden Dirigenten , Hauptlehrer Drollinger war es mög -
lich , solche Leistunoen k>er " or ?>?br !Ngen.

# KönigSbach , 8. Jan . Ihre goldene Hochzeit feiern am nächsten
Sonntag der Landwirt Friedrich Würz und seine Ehefrau Luise ,
geb . Scherle . Der Jubilar steht im 75. und die Jubelbraut im 70.
Lebensjahr . Würz blickt auf ein Leben voller Mühen und Arbeit ,
aber auch reich an Erfolgen zurück - Seit 52 Jahren ist er Mitglied
der Freiwilligen Feuerwehr . Den Männer -Gesangverein hals er
gründen : dieser verlieh ihm schon vor einigen Jabren die Ehrenniit »
gliedschaft . Auch sonst hat sich Würz im öffentlichen Leben rege be-
teiligt . Seine Frau schenkte ihm zwölf Kinder , von denen noch zehn
am Leben sind : 25 Enkelkinder werden den großen Tag miterleben ,
den die ganze Gemeinde mitfeiern wird . Jubelbräutigam und Ju -
belbraut sind körperlich und geistig noch recht frisch. Möge ihnen ein
weiterer schöner Lebensabend beschieden fein !

) ! ( Flehingen b. Bretten . 8. Jan . lTheateraufsghrung durch
Jugendliche .) Am Mittwoch abend fanden in der Erziehungsanstalt
hier Theater - und Musikaufführunaen durch die Zöglinge statt , die
als Beweis dienen , daß an dieser Stätte alles versucht wird , um aus
die jungen Gemüter günstig einzuwirken , damit sie wieder als wür -
dige Gliender in die menschliche Gesellschaft aufgenommen werden
können . Zur Darstellung gelangten Szenen aus dem „Freischütz " ,
abwechselnd mit verschiedenen Musikstücken , die den ungeteilten Bei -
fall der Anwesenden ernteten . Die Alustkalische Leitung lag in den
Händen des Dirigenten Beck , die theatralische in jenen des Ober -
lehrers Glaser .

Untergrombach . 8. Jan . lEesangswettstreit .) Der Männer -
gesangverein „LiederkranI " feiert am 9 . iDial d . I . sein 60 . Stis -
tungsfest verbunden mit Gesangswettstreit . Es stehen jetzt schon
dem festgebenden Verein schöne Geld - und Ehrenpreise zur Ver -
fügung ; für die Dirigenten ist ein größerer Geldpreis in Aussicht
gestellt . Der Delegiertentag findet am 10 . Januar , mittags 12 Uhr ,
im Vereinslokal „zur Kanne " statt .

— Mannheim , 8 . Jan . (Herabsetzung der Mikchpreise .) Der
Kleinverkau -fspreis für Vollmilch wird ab Montag , den 11 . Januar
um 2 Pfg . für den Liter ermäßigt und beträgt von diesem Tage ab
33 Pfg .

— Seckenheim , c>. Jan . (Die Schlepperkette gerissen . ) Am
Dienstag riß am Zleckarbogen bei der Bergfahrt eines Schleppers
mit vier Anhängern die Schlepperkette . Die Lage der angehäng -
ten Kähne war eine Zeitlang recht kritisch , da sie infolge des Hoch-
wassers und der an dieser Stelle besonders starken Strömung sich
nicht schnell genug verankern konnten und zwei davon quer zur
Strömung zu liegen kamen . Schließlich gelang es doch , nachdem
die Kähne schon etliche hundert Meter abgetrieben waren , sie zu
verankern . Welche Gewalt die Strömung dort hat , zeigt das glatte
Ausreißen eines ziemlich starken Baumes samt der Wurzel , an dem
man den Schlepper zuerst festgelegt hatte .

— Heidelberg , 8 . Jan . ( Drogistcn
'achfchule.) Der Stadtrat

Heselberg hat auf Veranlassung der Fachgruppe der Drogisten mit
der Zustimmung des Ministeriums des Kultus und Unterrichts die
Einrichtnng einer Fachabieilung für Drogisten an der Handelsschule
beschlossen. Die Schüler sollsn tefäh

'
gt werden an der Gehilfenprü -

fung des Reichsverbandes der Drogisten mit Erfolg teilzunehmen .
— Heidelberg , 8 . Jan . (Falsches Geld .) In der letzten Zeit sind

hier falsche Reichsbanknoten zu 5 . 10 und 20 Mark auf -
getaucht . Bei den falschen 5 und 10 Mark ' cheinen fehlen die Fa -

sern . Der Druck ist sehr unsauber und mangelhast . Die gefälschten 20
Markscheine , die das Datum vom 11 . Oktober 1924 tragen , weisen
eine sehr mangelhafte Ausfübrung des Frauenbildnisses auf .

— Buchen , 7. Jan ( Die Autoliuie . ) Im Hotel „Prinz
Karl " fand eine Versammlung statt , die zum Plan einer Autolinie
M o s b a ch—B u ch e n—W a l l d ü r n Stellung nahm . Außer den

Bürgermeistern der beteiligten Gemeinden nahmen die Landräte
von Mosbach und Buchen sowie Baurat T h r o m und Postdirektor
Schanz an der Versammlung teil . Allgemein wurde der Plan
gutgeheißen .

Mosbach , 8 . Jan . (Eingemeindung .) Tie beabsichtrgte Ein -

gemeindung der Gemarkung Knopf Hof in frei Stadtgemeinde

Mosbach und der Gemarkung Wasserburg in der Genieinde
Honstetten hat die staatliche Genehmigung mit Wirkung vom i . Ok-
tober 1925 erhalten .

= Gaggenau , 8. Jan . ( In ein besseres Land .) In : verging --

nen Jahre sind von hier 15 Personen ins Ausland ausgewandert ,
davon acht nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika .

— Oberlirch , 8. Jan . (Aufgeklärte Mordtat .) Zu dein Mord -
verdacht wird berichtet : Der vermutliche Täler ist der 26 Jc ^hre
alte Wilhelm Schutt . Landwirt aus Stadelhofen . Er wurde in der
Zwischenzeit verhaftet und in das Amtsgefängnis eingeliefert . Am
6. Januar fand die gerichtliche Sektion der ermordeten Braun statt .
Dabei hat sich herausgestellt , daß es sich zweifellos um einen Mord
handelt . Der Täter hat unter dem erdrückenden Bewcismaterial
ein Geständnis abgelegt . Der vermutliche Grund dürfte darin
zu suchen sein , daß der Täter , der mit der Ermordeten ein Verhält -
nis unterhielt , ihrer überdrüssig geworden war .

= Oberkirch , 8. Jan . (Tödlich verunglückt .) Der bei der
Firma Gebr . Linck seit etwa 8 Tagen beschäftigte Fuhrmann
Andreas Mayer erlitt am Donnerstag morgen einen tödlichen
Unfall . E : kam einem Gespann , das aus dem Fabrittor kam , zu
nahe und wurde so unglücklich an die Pfosten des Fabriklores ge»
drückt, daß ihm die Brust eingequetscht wurde . Der Arzt stellte eilte
lebensgefährliche Verletzung fest, an deren Folgen der Unglückliche
nach zwei Stunoeu starb .

A Lahr , 8 . Jan <Edle Spendend Die Gaben für unser Reich ?«
Waisenhaus flössen während der Weihnachtszeit trotz der gespannten
Zeitlage recht zufriedenstellend . Die hiesigen Geschäfte spendeten
meist nützliche Gebrauchsgegenstände , von auswärts kamen reichliche
Barmittel , fo daß die Hauseltern die Zöglinge am Christabend a .ich
recht erfreuen konnten . Von den namhaften Sammlungen der Städte
sind zu nennen Mannheim mit 119 und Stuttgart mit >95 RM .

# Niederschopfheim , 8. Jan . (Maul - und Klauenseuche .) Auch
hier ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrcchen .

Offnadingen b . Staufen , 8. Jan . (Milchfälschuug .) Wie daZ
öffentliche Untersuchungsamt Freiburg mitteilt , bat sich der Landwirt
Gustav Kunz hier , fett einiger Zeit Milchfälschungen zu Schulden
kommen lassen . Die täglich von thm in einer Menge von 110— ' 3Q
Liter abgelieferte Milch war nach den Feststellungen des städtischen
Unterfuchuugsamtes Freiburg mit über der Hälfte Wasser gefälscht .
Kunz , der 11 Stück Milchkühe im Stalle hat und als einer der reich-
ften Landwirte des Ortes gilt , sieht seiner gerichtlichen Bestrafung
entgegen -

— Segeten (Hotzenwald ) , 8. Januar . (Feuer .) Am Donners -

tag abend brannte das Haus des Steinhaucks Hermann St ü n ch e
aus noch aufgeklärter Ursache nieder . Das gesamte Mobiliar wurde
ein Raub der Flammen .

— Donaueschingen , 8 . Jan . (Autounfall .) Auf der Dürrheimer -
landstraße , auf der im vorigen Jahre bereits einige Autounfälle
vorkamen , ereignete sich gestern nachmittag ein neuer . Ein der Witwe
Schröder in St . Blasien gehörendes Auto stürzte an einer Kurve
der Dürrheimerlandstraße unweit des Hofgutes Himmelsbach die
Straßenböfchung hinab und überschlug sich , so dif ; es völlig auf dem
Kopf stand , wobei es ziemlich zertrümmert wurde . Der Cba ' if e rr
kam mit Schürfungen davon , während der Insasse eine leich .

'e R pi. en.
quetfchung erlitt .

— Aasen b . Donaueschingen , 8- Jan . ( Neue Wasserleitung . ) Die
Wasserleitung Aasen — Heidenhofen wurde am 2 . ds . Mts . nachmittags
in Betrieb genommen . Dä ?mit ist die Wasserkalamität , unter der die
beiden Gemeinden litten , beendet .

— Singen a . H^ 9. Jan . (Diamantene Hochzeit .) Heute
feiern die Eheleute Fiedelstich das seltene Fest der diamnn »
tenen Hochzeit , die Frau in einem Alter von 80 und der M *.- mt
von 85 Jahren . Zwei Söhne , 1 Tochter , 13 Enkel und 3 Ur -
enkel werden sich um die Feiernden versammeln .

— Ueberlingen a . R ., 8 . Jan . (Anlegung eines RebgeländeS .)
In der letzten Gemeindeversammlung wurde der Beschluß geia

' t,
gemeinsam Reben anzupflanzen . Räch einer Ansprache des Bürger »
meisters Schütz erklärten sich 25 Landwirte bereit , ini kommenden
Frühjahr mit einer gemeinsamen Anpflanzung von Zielen zu be-

ginnen .
+ Konstanz , 8. Jan . (Erwerbslosenversammlung .) Eine Voll -

Versammlung der Konstanzer Erwerbslosen fand unter Leitung des
Vorsitzenden der vorläufigen Erwerbslosenkommission Binder statt ,
die über die Notlage der Erwerbslosen und Ä>! aßnahmen zur Em -

dämmung der Arbeitslosigkeit beriet . Der Versammlung wurde d >e
Annahme einer Entschließung vorgeschlagen , die u . a . wünscht , daß
die Stadtverwaltung sofort an den Ausschuß des Vadifchen Stävte -
bnndes herantrete , um billige Darlehen zur Schaffung von Arbeits -

gelegenheit zu erhalten . Ferner soll die Stadtverwaltung die vom
Bürgerausfchuß beschlossenen Notstandsarbeiten sofort beginnncn .
die Unterstützungssätze der Eriverbsloseu erhöhen und die Kurz -

arbeiterunterstützung wieder einführen - An die Verlesung dieser
Entschließung schloß sich eine längere lebhafte Aussprache an , worauf
die Versammlung geschloffen wurde .

Herichtszeitun »»,
Das Unglück von Langenbrano.

Lachend und trällernd zogen junge , sorglose Mädchen , fast niw»
Kinder von 15 und 16 Jahren , talwärts von der Waldarveiu
Schöckernd verweilten sie bei einer Gruppe Arbeiter aus der Bau »

stelle des Stauwerks von Langenbrand und hielten mit den

Burschen mit beim Feierabendumtrunk . Ueberschäumender Jugend -

mut hieß den jungen Arbeiter Wendelin Merkel mit der fünffachen
Menschenfracht den Förderschlitten zu benützen , der seiner B stiin ,

tnuttg und Konstruktion nach sonst nur Baumaterialien beförderte .
Die Fahrt ging vom Start und eine Strecke gut . Da bremste eine

unerfahrene Hand den Motor , daß er aufkreischte . . das Seil

sprang aus der Schlittenöse . . . und fünf junge Mädchen fuhren
bei sinkendem Tag am 23. Juni 1925 auf sausendem Schlitten in
den Tod .

Vor der Karlsruher Strafkammer als Berufungsinstanz
erfuhren die Ereignisse von Langenbrand ein zweites Nachspiel .
Am 27. Oktober v. I . hielt , wie damals ausführlich berichtet
wurde , im Rathaus zu Langenbrand das Karlsruher Große Schöf «

fengericht eine Sitzung ab , sand drei Arbeiter der fahrlässigen Kör -

perverletzung für schuldig und erkannte auf Eefängnicstrc . fen von
3 bis 8 Monaten . Der Arbeiter Johann Heringklee au »

Auerbach , der mit der geringsten Strase davongekommen war . legt «

Berufung ein . Er hatte dem Merkel , der mit den Mädchen zu
Tale fuhr , eine eiserne Klammer zur Lösung des festgefahrene »
Schlittens zugeworfen und dadurch mit die Todesfahrt verschuldet .
Wie bei der ersten Verhandlung , so gab Heringklee auch bei . der
Berufungsverhandlung nur die Möglichkeit dieser Handlung zu.
Wendelin Merkel , der Führer des Schlittens , wurde diesmal
als Zeuge vernommen . Den nachhaltigsten Eindruck scheint bei dem
Zeugen der Feierabendtrunk hinterlassen zu haben , da trotz der
Vorhaltungen des Borsitzenden , Landgerichtsdirektor Dr . Rud »
mann , sein Erinnerungsvermögen nur bis zu diesem Augenbl ^ e
reicht . Räch den Ausführungen des Sachverständigen , der die Mit »
schuld des Angeklagten feststellt , beantragt Staatsanwalt Dr .
Rönnberg erneut Verurteilung des Angeklagten . Auch die Be -
rufungsinstanz kam zu der Erkenntnis , daß die Mitschuld Hering »
klees feststeht . Seine Berufung sowie die der Staatsanwaltschaft ,
die mit dem geringen Ausmaß der Strafe nicht einverstanden war .
wurde zurückgewiesen und die Kosten der neuen Verhandlung
hälftig dem Berufenden und der Staatskasse aufgebürdet .

Aerzte
etnptehlen als vortrefHehes Hustenmittel

Kalser 's Brust - Caramellen
mt den 3T «n en > Millionen frefvsuchen
» e eecen Hus en . Heiserkeit , Katarrh ,
satime *«ende « Hal =>, Vervvd ôlmnvf ,
Kench ^ns ' e , a 's»Vorbeu tinpsmittei
pe en Erlitt ' n en 700O ro ' ar . he*l
Zenjrntsse verböten den siebe ' en F.' totg
Appetita - »ex . , e nschmeckend Bonbons

Zu haben m Apotheken . Drogerien nnd wo P ' aka e s chtbar Nur «n Paketen
Djsen 90 Pfx aber n «e offen Lassen Sie sich n«*chts anderes aulreden VI33 h)

Vertreu ag und Lager ; Andreas Probst , Steianienstr . Teleloa 4fi



Ssi &c i « Sit » i- 3 ' Vadifche Presse (Morgenausgabe) Samstag , den 9. Januar 1926 .

Die ErWZilerlMH ZTS Slratzenbahnnetzes .
Neue Slrafzenbahnlinie nach Beiertheim , Weiheräcker und Bulach .

Nach einem Beschluß des Stadtrats ist . wie wir schon kurz

mitgeteilt haben , das Straßenbahnnetz durch folgende Maßnahmen

zu erweitern :
a ) Die eingleisige Verlängerung der Gleisanlage der Karl -

istratze über die Reichsstraße südwärts zum Stefanienbad und

von da in der Breite Stiege nach Westen bis zur Einmün -

dung der Bulacher Straße mit einem Kostenauswand von
157000 . . . . , t „ .

b) die Vervollständigung der Vollspur (Dreischienenbahn ) tm

Zuge der Mathystraße , Beiertheimer Allee . Krtegsstraße
und Kapellenstraße zwischen Mathystraße (Kath . Oberstif¬

tungsrat ) und Kriegsftraße (Ettlinger Tor ) mit einem Auf -

wand von 50 000 JL ;
f ) die Verbindung des Industriegebiets bei der Maschinenbau -

gesellschasi, der Albsiedetung , des südlichen Hafenbeckens und

des Vororts Darlanden mit dem Stadtinnern durch eme

neue eingleisige strecke Rheinstraße — Vogesenstrojze — Neue

Daxlanoet Straße — Kastenwörthslraße mit 350 COO «.<£-

Die erforderlichen Mittel in Höhe von 557 000 JL sind — so¬

weit nicht Zuschüsse und Darlehen aus der produktiven Erwerbs -

loscnfürjorge zur Verfügung gestellt werden — vorerst dem Er¬

neuerungsfonds zu einnehmen und diesem wieder durch Zuführung
der Erüorigungen des Wirtschaftsjahres 1325 und durch Mittel der

Wirtschaft der folgenden Jahre unter Einstellung der entsprechenden
Beträge in den Voranschlag der Straßenbahn zu ersetzen.

In der Begründung der Vorlage , die Dan Burgerausschuß rn

der näcksten Sitzung zur Genehmigung vorgelegt wird , heißt es :

Die Stadt hat es von jeher zu ihren wichtigsten Aufgaben ge-

rechnet , die Vororts durch energischen Ausbau des Strcßenbahn -

Netzes auf das beste mit dem Stadtinnern zu verbinden . Kriegs -

und Nachkriegszeit sind schuld, daß in den letzten 10 Jahren viel

zu wenig auf diesem Gebiet hat geschehen können . Auch heute noch

sind mangels genügender Mittel der Vorortspolitik des Stadtrats

engere Grenzen geigen , als man es sich im Interesse der gesamten
Stadientwictlung wünschen möchte. So besteht beispielsweise zurzeit
noch keine Möglichkeit , die Wünsche von Rintheim nach

besserer Straßenbahnverbindung zu erfüllen . Die zukünftige Haupt -

Verbindung mit diesem Vorort liegt im Zuge der Rintheimer
Straße . Ihr Bau lann erst erfolgen , wenn der Rintheimer Sam -

melkanal fertig - und alsdann die Rintheimer Straße selbst artsbau -

planmäßig hergestellt ist. Es scheint aber auch die Erstellung des

Rintheim « Sammellanals und im Anschluß daran die Entwäjse -

rung und Wasserversorgung von Rintheim die bei weitem vor -

dringlichere Aufgabe zu sein. An der Tatsache , daß im Voranschlag
1825 für den ersten Teil des Kanals 96 000 M eingestellt sind und

nunmehr mit Rücksicht aus die Beschäftigung Erwerbsloser auch der

zweite Teil in Angriff genommen werden soll, können die Einwoh¬
ner Rintheims doch wohl erkennen , daß seitens der Stadt für die

Entwicklung ihres Vororts außerordentlich viel geschieht , auch wenn
sie zurzeit bestehende Straßenbahnverbindung im Zuge der Karl -

Wilhelm -Straße noch auf einige Jahre genügen muß .

Auch die Straßenbahnwunsche von Rüppurr lassen
sich aus bekannten Gründen in der vollen Höhe des Verlangten vor -

erst nicht erfüllen . Die direkte , heiß ersehnte zweigleisige Straßen -

bahn (der Generalbebauungsplan enthält sowohl eine Nordsüd -

Verbindung aus der Stadtmitte über Reichsstraße , Schwarzwald'
jtraße und Dammerstock , als auch eine solche mit dem Westen über
Weiheräcker und Bulach nach Daxlanden ) ist allein schon wegen
des Vorhandenseins der Lokalbahn wenigstens für die nächsten
Jahre schlechterdings unmöglich . Es bleibt nichts anderes übrig ,
als Fahrplanoerbesserungen aus der Lokalbahn selbst mit allen
Mitteln zu erzwingsn , deren Betrieb im übrigen aber durch die
Einrichtung einer Autobusverbindung Rüppurr —Ettlinger Tor zu
ergänzen . Die technischen Vorbedingungen für diesen Autobus -
betrieb werden einwandfrei gegeben sein , sobald die Ausstattung
der Ettlinger Allee und der Rastatter Straße mit einem harten ,
staubfreien Belag durchgeführt ist . Dieses Ziel wird vielleicht schon
bis Ende 1926 erreicht sein . Die dafür noch notwendigen Mittel
sind im Voranschlagsentwurf 192k vorgesehen .

Ohne jede unmittelbare Verbindung mit der Stadt ist äugen -
blicklich noch der Vorort Beiertheim , ebenso der an Beiert -
h ? im anschließende neue Stadtteil im Weiherfeld und der Ort
Bulach . Tie zukünftige Hauptverbindung nach Beiertheim und
Bulach über die Eedhardstraße besteht zwar bereits schon im ersten
Anfang , ihre Durchführung aber über Beiertheim nach Bulach
wäre bei dem derzeitigen Stand der baulichen Entwicklung des von
ihr beherrschten Einzugsgebiets noch verfrüht . Ebenso ist an die
Erstellung der für das Weiheräckergebiet im Zuge der Reckarstraße

geplanten Straßenbahn erst nach Fertigstellung der beiden schon
oben erwähnten Rüppurrer Linien zu denken . Es wird deshalb
vorgeschlagen , sich vorerst mit einer ( im Rahmen der zukünftigen
Eesamtentuicklung untergeordneten ) eingleisigen Verbindung durch
Beiertheim zu begnügen , die im Zuge der Karlstraße von der

Reichsstraßl nach Süden zum Stcsanienbad führt und von da in

der Breite Strajze bis zur Bulacher Brücke . Diese kleine Strecke er -

füllt zurzeit in fast vollkommener Form alles , was ^ seitens der

Beienheim « Bevölkerung auf dem Gebiet der Straßenbahn er »

wartet werden lann . dient aber auch mit einer Haltestelle beim

Stefanienbad der Bevölkerung des Weiherfeldes und wird mit der

Endhaltestelle an der Bulacher Brücke auch als eine recht wirksame
Verbindung mit Bulach angesprochen werden können . Der zur
Durchführung des Projektes notwendige Durchbruch vom b .sherigen
Endpunkt der Karlstraße nach der Beiertheimer Allee ist ohnedies
geplant und auch ohne die Straßenbahn ein dringendes Erfordernis
des Verkehrs .

Die Art und Weise der Einfügung der neuen Strecke in den

Straßenbahnbetrieb liegt endgültig noch nicht fest. Voraussichtlich
tritt eine Aenderung derart ein , daß als Ausgangspunkt der
Linie 5 anstatt des Kühlen Krugs in Zukunft die BuiÄcher Brücke

gewählt und dafür eine neue Linie 6 (Kühler Krug — Mathy¬
straße —Beiertheimer Allee — Kriegsstraße — Kapellenstraße — Dur¬
lacher Tor ) eingerichtet wird . Dazu ist noch notwendig , die Drei -

sch,enenbahn der Mathy - und Kapellenstraße durch Ausbau der

Vollspur zwischen Kath . Lberstiftungsrat und Ettlinger Tor im

Zuge der Beiertheimer Allee zu vervollständigen . Diese Ergänzung
der Gleisanlagen wäre auch notwendig im Falle der Ausführung
eines anderen , in den Beratungen der Straßenbahnkommission eben -

falls schon erörterten Vorschlags , sie ist aber ganz unabhängig da-

von ein Bedürfnis geworden im Zusammenhang mit der geplanten
Verlegung des Wochenmarktes nach dem alten Bahnhofsplatz , eine

Maßnahme , die auch ihrerseits eine Vermehrung der bestehenden
Straßenbahnverbindungen in dem angedeuteten Sinne notwendig
erscheinen läßt .

Recht mangelhaft und auf alle Fälle viel schlechter als die »

jenige des Vororts Rüppurr ist augenblicklich noch die V e r b i n -

dung von Daxlandcn mit dem Stadtinnern . Der schmal-

spurige Pendelbetrieb zwischen Daxlanden und dem Kühlen Krug
war von jeher nur Notbehelf . Tie Wogenfolge ist auch noch bei
dem jetzt Ungerichteten 20 Minutenverkehr insbesondere deshalb
unzureichend , weil der Fahrplan dauernd durch die häufigen , cft
sehr ausgedehnten Aufenthalte beim Uebergang über den Westbahii -

Hof gestört wird . Die neue Linie Rheinstraße — Vogesenstrotze —

Neue Daxlander Straße — Kastenwörthstraße — Turnerstraße bringt
dem größten der Karlsruher Vororte nicht nur die lang ersehnte
und notwendige bessere Verbindung , sie erschließt auch das Jiiiu »

striegebiet bei der Ma ĉhinenbaugesellschaft , das ausgedehnte Wohn -

gebiet der rasch anwachsenden sogenannten Albsiedelung und schließ-

lich auch dasjenige des fünften Hafenbeckens .
Diese neue Strecke ist der vorerst dringlichste Teil der für das

Gebiet von Daxlanden und Grünwinkel im Generalbebauungsplan
vorgesehenen neuen Straßenbahnen . Ein Teil dieser Linien wird
wohl erst in späterer Zukunft Wirklichkeit werden können , in sehr
absehbarer Zeit aber schon werden noch Verbesserungen auf der
Linie Daxlanden — Grünwinkel — Kühler Krug dadurch anzu -
streben sein , daß die doppelgleisige Straßenbahn über den Kühlen
Krug hinaus bis zum Bahnübergang verlängert und unter gleich-

zeitiger Erstellung eines Fußgängersteges über die Bahnanlagen
hinweg der Umsteigebetrieb an eine Stelle (Bahnübergang ) ver¬
legt wird , wo ohnedies infolge des Eisenbahnbetriebes Aufenthalte
einzutreten pflegen . Die gleichzeitige Entfernung der Lokalbchn
aus dem Stadtinnern und die Anlage eines neuen Lokalbahnhcfes
am Westrand von Grünwinkel wäre ein weiterer Schritt in der
Linie der durch den Generalbebauungsplan vorgezeichneten Ent -

Wicklung .
Es ist wohl am Platze , im Interesse der Beschäftigung Erwerbs -

loser die Arbeiten zur Erstellung der vorgeschlagenen neuen Straßen -

bahnstrecken so rasch als möglich zu betreiben . Der Bau der Dax -
landcr Strecke enthält ziemlich umfangreiche , vorbereitende Erd -
arbeiten , die sich in ihrer ganzen Natur nach als Notstandsarbeilen
eignen . Der Stadtrat hat infolgedessen bei den zuständigen
Stellen die Förderung dieses Teiles der Arbeit aus Mitteln
der produktiven Erwerbslosenfürsorge beantragt .
Ein kleiner Teil des Gesamtaufwandes , etwa 50 000 Jl , wird auf
diese Weise beigebracht werden können , alles übrige muß vorerst
dem Erneuerungsfonds entnommen werden . Es ist möglich , einen
Teil davon wieder aus den Erübrigungen der Straßenbahn im
Wirtschaftsjahr 1925 zu ersetzen, für den Rest muß die Wirtschaft
der folgenden Zahre herangezogen werden .

Ans » er Landeshauplsiadl .

Karlsruhe , g. Januar 1926.

Keine Abstandssummen für große Wohnungen .
In Nr . 600 der „Vad . Presse " haben wir im Anschluß an eine

" ' arnuug des Berliner Zentralamts für Wohnungswesen vor der

zzahlung von Abstandssummen zur Erlangung einer Wohnung
> .raus hingewiesen , daß einzelne Wohnungsämter selbst mit dem

vftem ver Abstandssumme arbeiten und daß auch das Wohnuugs -

nt Karlsrube nach den uns zugegangenen Mitteilungen wiederholt
> ie Genehmigung zum Bezug von Wohnungen von der Bezahlung
. on Abstandssummen abhängig gemacht habe . Zu diesen Aus -

Ehrungen wird uns nun vom Bürgermeisteramt der Stadt Karls -

geschrieben :
. Die Tatsache , daß sowobl Vermieter als Mieter in vielen

Fällen darnach streben , die Ueberlassung einer Wohnung davon

abbängig zu machen , daß eine Geldentschädigung bezahlt wird , ist
auch dem Wohnungsamt bekannt . Diese Erscheinung ist außer -

ordentlich bedauerlich . Sie bat ihre tiefere Ursache nicht
ausschließlich in dem Mangel an Wohnungen an sich , sondern
vielmehr zum großen Teil wohl auch in der Tai -

fache der außerhalb des NahmenS der übrigen
Lebensteuerung liegenden niederen Mieten . Das
Wohnungsamt hat damit selbstverständlich nichts zu tun . Wenn
seitens dieses Amtes in dem einen oder anderen Fall bestimmte
Leistungen verlang ! werden , so handelt es sich dabei ent -
weder darum , daß ein Hauseigentümer bisberige Wohnräume >n
Geschäftsräume umwandeln will und auk Grund der gesetzlichen
Bestimmungen für den verlorengehenden Wohnraum Ersatz leisten
miß , oder es handelt sich um den Bezug einer durch Neubau frei -

gewordenen zwangsbewirtfchasteten Wohnung , der einem sonst
hierzu nicht Berechtigten gestaltet wird , weil der Bau der neuen
Wohnung durch feine finanzielle Unterstützung zustande gekommen
ist .

"

Von amtlicher Seite wird also bestätigt , was wir geschrieben
haben . Wir haben >a auch schon in unserem Artikel sür dies Vor -

gehen des Wohnungsamtes als mildernden Umstand ins Feld ge-

fuhrt . daß die vom Wohnungsamt bestimmten Leistungen verlangt
werden zum Ersatz sür den verloren gegangenen Wohnraum . Trotz -
dem sind wir nach wie vor der Meinung , daß das Verlangen »be-

stimmte ! Leistungen " von Seiten des Wohnungsamtes schwer zu
unterscheiden ist von den Abstandssummen der Vermieter und Mieter ,
die vom Berliner Zentralamt sür Wohnungswesen unter die Rubrik

^Preistreiberei " gestellt worden sind .
*

X Städtische Notstandearbeiten . Der Stadtrat beschließt , außer
t °en bereits im Gang bef .ndlichen Ro :standsarbeiten (Kulturver -

Besserungen bei Neureut und in der Aelberau , Woglbauaroeiten auf
dem Rapxenwörth . 1 . und 2. Teil , einschließlich l^eberbrückung des
Al . rh ins , sowie Verebnungsarbsiten im Induftriegelände ) noch fol>

gende Arbeiten zur Beschäftigung Erwerbsloser in Gang zu setzen :
Bau des 2 . Teils des Rintheimer Sammelkanals , Umbau der Iolly -

und Kurvenstraße , Erdabhub für die Straßen eines ganzen Bau -

iblocks in der Albsiedelung . 9
:: Ergänzung deS BürgerauSfchusseS . Herr Stadtverordneter

Adolf Meinzer hat feine Aemter als Stadtverordneter und als

Mitglied städtischer Ausschüsse wegen häusiger geschäftlicher Ab -

Wesenheit von hier niedergelegt . Der Stadtrat erkennt die Amts -

niederlegung im Hinblick auf § 16 Abs . 2 Ziffer 5 der Gemeine «

oronung als begründet an . Als nächster der gleichen Wahlvor -

schlagsliste angehörender Bewerber tritt an die Stelle des Genannten
Herr Oberlehrer Jakob Rüdinger , Gebhardstraße 54, im Staot -
teil Beiertheim . Er ist damit zum Stadtverordneten sür die restliche
Dienst,e t Meinzers (bis November 1926) gewäblt .

Neueinteilung der Stadt in Wahlbezirke . Es ist eine Neuein -

teilung der Stadt in Wahlbezirke auf Grund der Zissern der letzten
Volkszählung nötig . Der Vorschlag des städtischen statistischen AmteS
bei der Neueinteilung die Bezirke ( Aufenbezirke ausgenommen »
größer als seither zu bemessen und demzufolge die Zahl der Wahl -

berechtigten verschiedener Bezirke zu erhöhen , wird grundsätzlich
genehmigt . Aus die Schafsung weiterer , günstig gelegener Wahl -
lokale soll Bedacht genommen werden .

— Missionssonntag . Am nächsten Sonntag wird in der badischen
Landeskirche Missionssonntag gefeiert . Ueber die Heidenmission
wird gepredigt , für die Heidenmission werden Gaben ge

'ammelt .
Um t 'ie Feier reichhaltig zu gestalten , haben die verschiedenen
Missionskreise sich auswärtige Missionsredneer kommen lassen , die
auch außerhalb des Go !teÄ >ienstes Vorträge halten werden . So wird
in der Stadtkirche Pfarrer L a R o ch e die Festpredigt halten und am
Sonntag . abends 8 Uhr , im Vereinshaus ( Adll ' rstraße ) sprechen
über „Ein Rundgang durch die Gebiete der Vasler Mission nach
ihrem jetzigen Stand "

. In ter Iohanneskirche (Siidstid : ) predigt
vormit ^ s Pastor Schröder vom Allg evan ^ -prot . Missionsve »
t ' n (Ost ^sienmission ) . In der gleichen Kirche hält er einen Abend -

vorlrag um 6 Uhr Wer „Da .s Kreuz in Ostasien "
. Pastor Schröder

war selbst 13 Jahre lang bis 1921 Missionar in Japan , also auch
während des Weltkrieges . Durch seine Seelsorge und hilfreiche
Arbcit in den Kriegsgefangenenlagern bat er sich groß ? Verdienste
um seine Landsleute erworben . Er ist ein trefflicher Kenner der
Verhältnisse des äußersten Ostens , die gerade jetzt unsere Aufmerk -
samkeit erregen müssen.

# Wegweiser „Zum Bahnhof " mit Zeitangabe . In manchen
Orten , besonders in solchen mit regerem Fremdenverkehr , fehlt es an
der genügenden Zahl van Hinweisen , die dem Fremden den nächsten
Weg zum Bahnhof zeigen . Es werden daher von den Ei '

enbahn -
direktionen Maßnahmen getroffen , um überall in den Ortschaften , wo
« in Bedürfnis vorhanden ist, Wegweiser zum Bahnhof in größerem
Umfang aufzustellen . Dabei soll auch , wenn rat am , die Zeitanaabe in
Minuten auf den Wegweisern angebracht werden . Wo Bahnhöfe von
Kleinbahnen vorhanden sind , wird die Aufschrift „Bahnhof der Reichs -
bahn " den Weg zu diesem anzeigen .

Ei « Karlsruher als Fremdenlegionär gefallen . Ein Karlsruher ,
Wilhelm W e t t a ch , der in die Fremdenlegion eingetreten ist, war
auch bei den Kämpfen der Franzosen in Syrien beteiligt . Nach einer
hier eingetroffenen amtlichen Nachricht ist Wettach in Beirut schwer
verwundet worden und in das Lazarett nach Tunesien überführt
worden , wo er ss i n e n Verletzungen erlegen ist. Wettach
ist also nicht , wie von anderer Seite gemeldet wird , in die Hände der
Äusständi '

chen gefallen .
: : Dienstjubiläum . Die Ehrenurkunde der Stadt für 25jährige

treue Dienstzeit wurde verliehen an : Oberbetriebsinspektor Steude
beim städt . Hafenamt , Oberbauinspektor Wahl beim städt . Tiefbau -
amt , Obermarktmeister Schneider beim stä ' t. Hochbauamt , Over -
ftraßenwart Karl Dietz beim städt . Tiefbauamt und Oberscbaffner
Vikwr G ö p s e r i ch beim städt - Bahnamt .

: : Golden . Hochzeit . Den Jobann Ackermann Eheleuten
hier wurde anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit eine Ehren -
gäbe der Stadt , begleitet von einem Glückwunschschreiben , iiberfandt .

: : Verpachtung . Die untere Rüpurrer Mühle wird ab 1. Januar
dS . Js . an den Müller Georg S e i tz verpachtet .

j Voranzeigen der Veranslatter .
Atovdensckiein cm Siliein zaubern die Ruderalemannen am deutigen

Abend tn der Städt . Kesthalle . W -r kennt nicht die Stimmung am
Rvetn . wen » seine User im Äanlierglanze des MvntenlichteS liegen '?
Det es bei uns tn Äaden . wo sänne LandsckaftKbiider »ich dem Auge
»eie.en , sei es tm lierrltchen Lilieinlond . wn wildromantisch Strom und
^ erge Un Za >»dc7ltcht liepen ! tfmmer übt dieses Bild eigenartige Siim -
alunz tn uns Ziienschenktntern hervor ! Und heute Abend werden in
dicker Stimmung die Ruder -Alemannen tbr? Mondschcinsabrt am Rhein
— allerdings in ter dazu einütgartigen geschm. Ncfthalle — begehen , zu
uer selbst ^ aier -Khein mit einem Siab reizender RbcintSchter erscheinen
wird .

« rriraksakenS der Lr » eudn -meinsiii - ?t ^ u » A! c« «scher S <I>n>cstcrnsÄaf «e» .
2 ?ie auS der im Anzeigenteil der k̂ ieitag Abend -AnSgabe b« sindl >chen An -
»eise erstch :lich. veranstaltet die Schwesternschaft Karlsruhe in
du Lrdeos «emciuschast LungdeMschcr Schwefternschaften am Samstag

Abend acht Uhr im Saale des Gemeindehauses . Blücherstrahe einen Vor -
tragsabend , aus dem die Statthaltcrtn von Kassel , Fr . Tinning
über jnngdeutsche Ziele und ihre Turchslldrung , besonders tn Bezug auf
die Krauenwelt sprechen wird . Damit tritt die hiesige Schwesternschaft seit
i.er im Mai vorigen Jahres erfolgten Gründling zu »> ersten Male vor die
Lessenttichkeit . Die Ordensgemein 'chast Jnngdentscher Schwesternschaften ,
die tu enger Arbeisgemelnschaft , sonst aber vollkommen unabhängig vom
Jnngdentschen Lrdcn arbeitet , erstrebt in erster Linie die Erzielmug zum
bewuh '.en Deutschtum . Pflege und Neinerhalinng des deutschen Kamillen -
sinnes , Kördeinng deutscher Kultur durch Pflege deutscher Geschichte, deut ^
scher Kunst und deutscher Art sowie Durchführung des sozialen Gedankens
durch Ilelieibrückuna der Standes - und Klassengegensäve , Erweisung deö
GemeinlchoftSsedankcns und Eintreten sür die seelisch und wirtschaftlich not ,
leidenden BolkSgenossen . Der Vortrag wird umrahmt von Rezitationen
und musikalischen Darbietungen .

Protestversammlnn « . Der Reichsverband der abgeban -
ten Beamte » und Lehrer E . B . ladet alle abgebauten Beamten
von Reich , Staat und Gemeinde zu der am Sonntag , den lg . Januar
0 . » S. vormittags 10 Uhr tm große » Saale goldener Adler Karl ,
friedrtchltrcfte tü stattfindenden allgemeinen Protestkundgebung
gegen die beabsichtigte zwaugsneise Tanervcnsioniernng der abgebauten
Beamten im einstlvetlUen Ruhestand drlngerU> ein . «Näheres stehe Anz . »

^ Gesangverein Freundschaft Karlsruhe : Der Maskenball findet
in d - n Sälen der „Eintracht " am Samstag , den 2 3. Januar ,
abends Z Uhr statt .

Karlsruher FiZmfchau .
In den Residenz - Lichtfpielcn wird ab heute der Film : . Bis -

m a r ä " vorgeführt . Wenn heute etwas aktuell ist für Deutschlands
Gegenwart , oaun muß dies der Rückblick aus das staatsmäumsche
Wirken von Deutschlands größtem Staatsmann , dem eisernen Kanz -
ler Bismarck fein . Freilich , wenn dieses an Erfolgen und leider auch
an Undank so reiche Leben des unbeugsamen Mannes vor uns vor -
überzieht , dann können es unter den beutigen Umständen nicht Ge -
daickn berechtigten Stolzes , sondern höchstens die tiefster Webmut
sein . Der Film sühn uns in die Kinderjahre des großen Kanzlers
und gewäbrt dabei noch einige Einblicke m die Zeit der Besreiungs -
kriege : dann kommen die fröhlichen Studentenjabre mit ihrem sorg¬
losen Uebermut : anschließend daran das stille Wirken auf den beimat -
lichen Gütern und schließlich der Eintritt in den preußischen Staats -
dienst . Des Reiches Schmied begebt unter großen Ehrungen den 70.
Geburtstag , die Verbältnisse zwingen ihm den Abschied aus . Der
ivilm tst beute wieder in gan , ungeahnter Weise aktuell geworden
Dies umsomehr , als seine Ausführung eine ganz vortreffliche ist
Jedenfalls kann dieses Filmwerk , das auch für Jugendliche sreigege -
ben ist, dem Publikum nicht genug empfohlen werden . Hierzu sieht
man die neueste Filmberichterstattung aus aller Herren Länder .

In den Luxeum - Lichtfviclcn wird augenblicklich der Film
vom lV9er - Tag vorgeführt . Die Denkmalsweibe der 109 er
und die damit verbundene kameradschaftliche Zusammenkunft fand

. unter Anteilnahme weitester Kreise der Karlsruber Bevölkerung
Ende Juni letzten Jahres statt . Der von der Süddeutschen Film -
gefellfchaft aufgenommene Film , welcher biS 12 Januar läuft , dürste
in Karlsruhe deshalb großem Interesse begegnen .

Abbau des Disumzwanges .
Voraussichtlich freie Einreise nach Holland und in die Schweiz

ab t . Februar .
Nachdem die Verhandlungen mit den Niederlanden , die in»

Dezember in Osnabrück geführt worden sind , zum Abschluß gelang »
sind , nachdem ebenfalls die Verhandlungen mit der S chw e iz zu eine >n
Einvernehmen geführt haben , kaim , wie der „Demokratische Zeitungs -

dienst " erfährt , damit gerechnet werden , daß für die Schweiz u>u>

für Holland der Sichtvermerkszwang ab 1. Februar in
Fortfall kommt . Der formelle Notenwechsel ist zwar noch nick>t

vollzogen , doch bestehen keinerlei sackliche Schwierigkeiten mehr . Das
Verhandlungsergebnis dürste allseitige Befriedigung hervorrufen , uiu >

es ist zu hoffen , daß auch die Verdandlungen über den Abhau 6e*

Visumzwanges , die mit weiteren Ländern schweben , recht bald zuw
Abschluß kommen . Nachdem von deutscher Seite im Juli v . %
Initiative zu solchen Verhandlungen ergriffen worden war , hat eine
Reihe von Besprechungen eingesetzt . Solche Besprechungen haben z.
in Rom stattgefunden ; diese mit Italien gesührten Verhandlungen
schweben aber noch . Dänemark hat seine grundsätzliche Zusu ^
mung zu erkennen gegeben , doch sind auch hier noch weitere Verhäng
lungen nötig . Aus den übrigen skandinavischen Ländern liegt
endgültige Stellungnahme in Berlin nicht vor .

Günstige Verbindung England - ÄoUand - Os !schwÄ5
üver den badischen Schwarzrvald .

Während der Zeit des Wintersports , vom 16. Dezember l 02"

bis 28 . Februar 1926 , besteht im Anschluß an die Tagesschissso k'

b . ndung London —Vlissin ^en eine günstige durchgehende Verbindung
über Venlo — Köln —Mainz — Heidelberg — Srutlgart —Ulm ""

Friedrichsbasen — Lindau nach der Ostschweiz . ^
Bon interessierter Seite werden wir forauf hingewiesen ,

eine Parallelverbindung zu der genannten Strecke besteht , die i^ V
Baden und die Schwarzwaldbahn zum Bodcnsce fu«£r
Dies » Verbindung wird hergestellt durch die Schnellzüge D 108/3 ^ '

D 152/481 und ihre Eegenzüge und hat Wagendurchc .ang in aU ^
drei Wagenklassen von Dortmund bis Chur über Triberg — Konsta ^
— Rorschach . Durch den Flügelzug von Holland ist auch die unmit : c

bare Verbindung mit Holland und England hergestellt . Die Ff" )

zeiten der Verbindung sind die folgenden : London ab 9 .15 vm -,
terdam ab 4.55 nm . , Amsterdam 5 .31 nm . , Köln ab 12 .02 nsw ^
Köln Deutz 12 . 13 nachts , Dortmund 9 32 abends , Altenessen lO-/'

abends . Duisburg 10.50 abends Düsseldorf 11 . 16 a 'denvs , Mannhe '

ab 5 .42 vorm . Frankfurt ab 4 .03 vorm ., Karlsruhe ab 7 .30 »0^
Triberg an 10 20 vorm . , Konstanz an 1 .06 nachm . , Chur an 3- 1

nachm . ! Davos an 5 .80 nachm ., St . Moritz an 7 .00 nachm . : umg kc«

Zt . Moritz ab 10 .50 vorm . , Davos ab 12 .30 mittags . Chur 2 .25 na ®1
^

Konstanz 5 .00 nakm . , Triberg 8.05 absnks . Karls r u .h e ab y .. ,,,
abends . Mannheim an 12 .40 nachts , Frankfurt an 2 12 nachts , - l

, j,
an 6 02 bezw . 6 .15 vorm . . Düsseldorf an 6 .52 vorm . . Duisburg ,
7 .18 vorm . , Altenesien an 7.46 vorm ., Dort »» ' " d an 8.36 vorm .
sterdam an 12 .42 mittags . Rotterdam an 2.10 nachm. . London
8.50 Uhr abends .
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Aus öem Karlsruher Bereinstedeti .

. - Lttechnachtsfeier im D. H. B . Em Familicnfest im wahrsten
sinne des volles war es, das die MngtieHer des DeuIjch -
^ ailonaleii vandiungsgehiifen - ^ crbandes , Otts -
SlUPpe Karlsruhe , in den Eintrach .,späten zujammen

'süytte , um
zu >eiern . Die ge .sttge <jiuamme »g ^hori^leit und der

Äcl .^ ln^ MftSju.n, der im D. j ) . St>. jederzeit geps ^egi wird , trugen
? ejem ^ .cy für das gute Eel .nLen dei . Dazu min du augerord . nl-

gute Uej'Uch. Der Eimracyljaal war vis auf den lehren Platz
um de: fein abg^t .mnuen Vortragsfol ^e zu laujl>?en. D,<

a»>u.vly^ u^zsreiche Mue der mujilaiijchen ^>aiiiielungen legre Zeug-
nis aj von dem ern >:en Eiser und dem großen ftönntn der musii-
Pllegeitfien Mi :gt .eder im D. H . B . Unter der sicheren Leitung des
örrir vtadtmüller bWchl« die Haustap ^ tte den Xronungs -

aus der Oper „Der Prophet " und d . e Ouvertüre aus „lltorma
>u w>.yor. Die lvesan -̂ Stioleuung , deren tüchtiger Dirigent Heu
^tujilei^ rer « chaal ist, erfreute mij zwei prachtig gejung^ nen
^t^ ^ n von ^ ouner und Äe^ ^ ovcn und icgarfie damit die toiuno -
läge zur o-̂ wmpiacije des eriten uiernauensinuniits , Herrn üon

g - uz i.e,i.Tiüti5 oarauf Ostwies, dag i & norwend ger i «nn je jei ,
^ls ocu Mü). | te aUer ürcjte , !U>cchnaa>ten , icjüitt) zu de^ehen und deiu*
iijsn föe^t zu pfUgen. Die dadurch erzeugte schliche Stimmung
law woqt am besten zum Ausdruck durch das zum Vortrag godrachtc
Lar^heuo aus Beethovens zweiter Sinfonie . Eine angenhmc
Ueb^rraschung bot dann Frl . Antonie Funk , Tochter un 'eres Mit -
Zli '.tvs . prächtig begleitet von Frl . Stütze ! , durch Vortrag zwe . er
wieder . Wenn man bedenkt , daß die Dame zum erstenmal sich in der
2rf >en lichieit hören ließ, so war der reiche Beifall mehr als berech¬
tigt. Nicht minder vorzüglich waren die Ccllofoli des Herrn Deel
und tos Duett Frlsch - ENenhans , tco 'iir den Künstlern fiery
Richer Dan! siezollt wurde. Nach kur »er Pciuse nabm d!? Festrosgc
ihren 5?or> «ng . Sollen wir dem herrlichen Zusammenklang oder
dem geistvollen und deutlichen Dortrag des Funkschen Dopvel -
» " a r t e t t s d' n Vorrang geben ? war ine Fraae der Zuhörer
^ ine panj ausgezeichnete Le 'ftun« reifer Künstler Mit erstaunlicher
^ ert ' --ikeit tridg der kleine Walter K o b l w e s . .Das ElSrklein von

vor . pr56iig begleitet von seinem Bruder Heinrich ,
während 5?ra,u Kohlwes die Gewnas ' inlagen übernommen hatte .
SR ^ljl kaum einer tfr Zuhörer konnte iirfi der tiefen Wirkung ent¬
ziehen . Noch einmal börte man Frl . Fvnk und das Funkle Dorvel -
lu ^rt ^ tt und dann le' tete d!e k>au?kc!velle mit e

' nem Mki^na^ t?'
Potpourri zum familiören Teil der Feier über . Mit dem Verlauf
des Abends kann der D . H. V ' ufrieden lein . hat er doch erneut be-
wiesen , diß er nicht nur ?eiver? chaftlick . sondern auch gefellschliftlich
« ifo ° e!fhin<rn zu b '

e 'en vermag.
Wcihnnchtsbescherung bei der Heilsarmee . Eine schöne Feter

sand am Mittwoch » den 6. Januar , in der sogenannten Halle der
hiesigen Heilsarmee statt. Es handelte sich um eine Bescherung
an arme , alte , hier wohnhafte Leute . Die Feier wurde
durch die Leiterin der Heilsarmee mit Gesang und Gebet eröffnet.
Sodann wurden die Anwesenden mit Kaffee und Kuchen reichlich
bewirtet : während passende Aufführungen durch Kinder stattfanden
und daS Ganze sich zu einer wahrhast erbebenden Feier gestatt 'te .
Bei der geführten ungezwungenen Unterhaltung konnte man sich des
Eindrucks nicht erwehren , daß alle in zufriedener , innerlich gehobener
Stimmung sick befanden . Nach S -bluk der Festkeier begann die
Gabenverteilung . Jeder der Festteilnehmer erhielt eine Gabe in
Lebensmitteln im Werte von 8—9 Mark . — Die Zahl der so Be-
schenkten ist auf mehr denn 100 Personen anzugeben.

Weihnachtsfeier des Gesangvireins Freundschaft Karlsruhe -
Beiertheim . Am zweiten Weibnachtsfeiertag waren sämtliche Räume
des Stefanienbades in Beiertheim überfüllt . Die stets fleißige 'tnd
strebsame HauSlapelle eröffnete mit einem Weihnachtsvorsptel die
Feier : darauf folgte ein für Gefangvereine gedichteter Prolog . ins -
drucksvoll gesprochen von Frl . S ch a ß n e r . Der erste Vorsitzende,
Herr A . Wagner , begrüßte hernach herzlichst die Anwesenden . Es
folgte die . Hymne an die Nacht" von Beethoven sür den Männer -

chvr . In feinster Tongebung und Einfühlung wurde dieser Chor
vorgetragen - „Ein Reinfall am Weihnachtsabend "

, ein luftiger Ein -
akter, brachte fröhliche Weibnachtsstinrmung in den Saal . Ganz
besonders gilt dies auch für den weiterhin aufgeführten «scywank
.A bfvnderer Bus " . Herr K ö l m e l, der szenische Leiter der
Theaterabteilung , hat mit seinen Getreuen recht schöne Fortschritte
erzielt , der stürmische Beisall war gerechtsertigt. Die weiteren Bor -
trage des Männerchores bewiesen erneut , daß mit der zunehmenden
Sängerzahl auch eine fortschreitende Verfeinerung der Gesanyskultur
Hand in Hand geht. Der Kunstchor „Abendfriede am Rhein " von
M . Neumann war in allen Teilen äußerst sein ausgearbeitet , so daß
dieser Vortrag bei jedem Zuhörer nachhaltigsten Eindruck hinterließ .
Dann ~ * " ' '

gehen
die vertrauten HHHHR W . .
der Stimmen , das gute Material , die leichte Einfühlung in die tief
musikalische , aber ruhig beherrschte Direktive des Leiters , Herrn Dr .
W e i b e l z a h l , die immer wieder begeistert und Freude zum Ge-
sang erweckt . Daß der Ehormeister für seine mühevolle, doch ersolg-
reiche Tätigkeit geehrt ward , verdient volle Anerkennung ES konn»
ten an diesem Abend auch sonst dem Verein und Gesang treue Mit -
glieder besondere Ehrungen erhalten , und zwar sür 25jährige
Aktivität die silberne Sängernadel deS Badischen Sängerbundes elf
Herren : Wilh . Wenner , Eduard Roth . Emil Roth , Georg Braun ,
Max Essig , Herm . Schaßner , Ludw . Martin . Max Weber , Joh . Dörr ,
Hch . Schätzte. Friedr . Gtrieritz ; für Lojährige passive Mitgliedschaft
das Vereinsehrendiplom drei Herren : Karl Fink , Max Philipp ,
Engelbert Schmuck . Das ist eine schöne Zahl von treuen Sänge cn.~ 1 | Ü | damit , daß er ein guterDer Gesangverein Freundschaft beweist
Kämpfer sür das schöne deutsche Lied ist.

Der Turnverein Beiertheim von 1884 hielt seine diesjährige
Weihnachtsfeier kürzlich im Stefanienbad ab . Besondere Be-
achtung wurde dem reichgespickten Gabentisch geschenkt. Die zirka
3g Mann starke Sängerabteilung eröffnete das Programm mit dem
Chorlied .Heil '

ge Nacht , o gieße du" Der Sängerchor traig im Laufe
des Programms noch das „Eoldschmied -Lied" und „Blühende Heimat "
vor. Das letztere ward wundervoll und feinfühlend wiedergegeben,
so daß auch das Publikum mit reichem Beisall die Sänger und ihren
strebsamen Leiter, Herrn Hauptlehrer P su l b , belohnen konnte. Der
erste Vorsitzende , Herr W . Braun , begrüßte die anwesenden Eäste
und Turner , richtete mahnende Worte zur unverzagten Weiterarbeit
im vaterländischen Sinne . Ein hübscher Weihnachtsreigen folgte,
ausgeführt von Schülerinnen . H . Martin ( Klavier ) und H . Löhr
(Violine ) erfreuten mit Vortrag von Weihnachtsliedern . Ein lustiges
lurnersrohes Theaterstückchen erhöhte noch die fröhliche Stimmung im
Saal « . Es sind im besonderen die turnerischen Darbietungen zu er-
wähnen , so vor allem die zahlreiche Damenabteiiung mit den vorge,
führten Freiübungen , die fleißige und gewissenhafte Schulung zeigten.
Auch in den Kür -Barren -Uebun^en waren ganz Hervorragends Einzel -
leiftungen zu sehen . Die Freiübungen der Schüler waren ebenfalls
gut . Ein Schwarzwaldreigen in Trachtenkostümen wechselte mit Solo -
Vorführungen des Ehrenturnwarts Jos . Fischer . Sein Tanzduett
mit origineller Damenpuppe ( Shimmy . Walzer ) rief einen wahren
Lachsturm hervor ; dann entzückte sein elektrisches Keulenschwingen,
das im dunkeln Saal eindrucksvoll wirkte. Schwierige Pyramiden ,
gestellt von der Aktivität , zeigten das feste , einige Zusammenarbeiten
der Turnerschar.

Die vier Kreuze von Knielinoen .
„Heimat , ewig liebe , ach. wie einzig schön bist du !" Ja , die

Heimat ist der Quell und ruft uns gerade in der heute so schweren
Zeit zu : „ Komm her und erquicke und labe dich an meinen Schätzen."

Deshalb ist es notwendig , daß wir ab und zu mit den alten Geistern
der Vergangenheit Zwiesprache halten , um sich von ihnen Wunder -
dinge aus ferner Zeit erzählen zu lassen und sind doch auch ihre
Worte und Gedanken ncch keineswegs ganz verklungen , sondern so -
lange noch die Geschichte die Lehrmeistern, der Menschheit ist, weisen
sie uns immer wieder den Weg in die schleierverhangene Zukunft .

So kramte denn auch Herr Lehrer H o ssm an n - Karlsruhe in
dem prächtigen, alten Schatzkästlein der Volkssage. Mit kundigem
Sinn für das Wesen echter Volksdramatik begabt , verarbeitete er die
alte Knielinger Volkssage von den „Vier Kreuzen" zu einem schönen

Heimat - und VolkSschauspiel in Z Akten , welches zurzeit
von dem hiesigen Arbeitergesangverein „Sängerbund "

mit großem Erfolg ausgesührt wird . Ein tiefsinniger Pro/og be¬
handelt dos ewige, weltbewegende Problem der Menschenliebe u!td
des Menschenhasses und führt uns so verständnisvoll in den Ge-
dankcnkreis des Schauspiels ein .

Im ersten Akt feben wir Alt -Knielingen mit seinen schonen ^ ach-
werkväusecn vor uns . Wir sind vor Besolds Haus in der ^ ors-
straße. Salme össnet der Mutter ihr lievelrantes Herz und gesteht
ihr ibre heiße Liebe zu dem neuen markgräjlichen Verwalter , Echriitof
Besold , ihrem Jugcndgespielen . Ter Salme Hoffen geht denn auch
auf dem Knielinger Maisest in Erfüllung und die Verlobung findet
aus der Festwiese statt. Dieser Akt ist wrn lebhafter F -. .' be und Le¬
bendigkeit und zeugt von des Verfassers Geschick und sinn sur wahre
Volkstunst . ^

Ebenso dramatisch packend wirkt auch der 2 . Akt . Er fuhrt uns
in die Schlupfwinkel des alten klösterlichen Badebauses . Hier be-
arbeitet der Nebenbuhler und Gegenspieler der Familie Besold , der
Maver -Heinri , der ebenfalls in Salme verliebt und sie als >ein Ehe -
weib heimführen möchte , seine Spießgesellen , um Christos zu bejeiti»
gen. Rasch drängt sich nun der Konflikt zum Höhepunkt, bis in einer
schweren Gewitternacht der verhängnisvolle viersacheMo r dzum
Himmel schreit . Dieser Akt ist der Glanz - und Höhepunkt deS « tuckeS.

Ergreifend ist von nun an der schwere Seelenkamps der alten
Zängerle Julie , der einzigen Zeugin des Mordes . Sie ist von bitte-
rem Haß gegen daS Haiti Be >old erfüllt , weil sie Eristofs Vater mit
ihrem Kinde sitzen ließ und verschweigt infolgedessen, was sie in
jener grauenvollen Mordnacht gesehen hat , bis auch sie endlich aus
dem Galgenberg erkennen muß , daß ein allwaltender Gott die Un»
schuld beschützt . Jbr erlösendes Wort : „Er ist unschuldig"

, befreit
Christos aus Henkershand und überliefert den Maper -Heinri der ve>
dienten Strafe . Der Schlußakt wirkt erschütternd und jedem Besucher
wird die Ausführung zu einem Erlebnis . Zu begrüßen wäre cS,
wenn das fehl schöne Schützenfest sich nicht hinter den Kulissen, sou«
dern aus der Bühne sich abspielte . Abwechslungsreicher im Gespräch
könnte auch die sehr schwere Nachtwächterszene sein, obwohl nicht ve&>
könnt wird , daß gerade dieser Teil ein Kabinettstück schwieriger
An ist. Wirkungsvoll gestalten sich die von Herrn Adolf B e h l e , ig.
selbst komponierten Volkschöre. Die prachtvollen Bühnendekoratio «
nen sind von Herrn Kunstmaler K ö t h - Karlsruhe ausgeführt . ES
ist nicht möglich , alle Beteiligten namentlich anszusühren , alle Kra ^e
waren eifervoll bemüht , ihre Ausgabe aufs Beste zu lösen und ver«
halsen so dem schönen Knielinger Volks- und Heimatstück zu einem
wahren Erfolg .

Dem Verfasser deS Stückes, Herrn Lehrer HanS Ho ff man «
aus Karlsruhe ist ein guter Wurs gelungen , möge ihn der gute Ers
folg zu weiterem Schassen aneisern . My .

Auszug aus den Standcsbü «itern Karlsruhe .
Stcrbrsällc : S . Jan . Lina S u 11) r t ct. Ehefrau von Gu » . « ulvrt » .

Kunstmaler , 87 Jahre alt . 7. Jan . Maria Stall . Ebefr . v. Hein' !»
Twll . Metzger. 4L Jahre alt : Katharina A I -b I n -> e r . Em . v . Friedr «S
Aschtnger, Kutschereibesitzer. KZ Jahre alt : Fran , Satz . Kaufmann , led ..
27 Jahre alt ; Robert P re u K. Bolenmeister a . D .. Ehemann , 73 Jahr «
alt . 8. Jan . Morlin Stark , Rangieraufleher , Ehemann , 40 Jahre alt

Vriefkakden .
fragen können „ ur Verückstchiigung ilniden . wen» di» laufend « Adra »»

mentS-Quiltunn und die Porto -Ausaaben betgefüzt werdend
131?. St . N . i» St , Brieflich beantwortet .

1917. C . <55. Brieflich beantwortet .
1942. n . Ech Brieflich beantwortet . .
1948. St . iu Ä. Die Einschätzung richtet sich nach dem Stcnerwert : b>?»

nächstem soll aber eine Stc >,ereinschätz » nz crsolaen nach Gefahrenklassen . —
Eine Vcrvslichtiinn si : m Eintrac , in daS Handelsregister liegt nicht vor. —
Die elektrische Freileitung dari nickt als Antenne bentltzt werden .

1944. L . E . i« £ e . Brieflich beantwortet .
1945. ® . Ich . Wir raten Ihnen , die geplante Reife um die Welt zu

Kuh ainzugeben . Auch hier gilt daö Wort : Bleib im Land und näbre
dich redlich .

1948. F . B . i» W . Wenn He Gesellschaft noch besteht, kommt auch hier
Auswertung in Krage . Eine Anmeldung ist nicht nötig , da die Lebens-
Versicherungen die Aufwertung non sich auS besorgen .

1949 . W. B . K , Brieflich beantwortet .
1952. R . E . Wenn vierwöchentliche Kündigung vereinbart war , mud

oer Untern .ietcr selbstverständlich die Miete silr Januar bezahlen .

folgend , bringen wir Preise und Qualitäten , die jedermann in Erstaunen setzen .
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Confectiosista Raisersfra &e95

Die Geburt einer TöCh t6T zeigen wir an

Hermann Roh de und Frau
Margaiete , geb . Ratz .

Blankenloch
Zt « arisruho , S ' idt . Krankonbaus .

Massagen ,
Lichtbäder ,

Bestrahlung ,
Galoolz « . Josts ,ul
!tir Lchöndeitskvi «« »
n . GelnndbritSokear
« ai «erttr . 1 , 2 > Tr

Für die uns anläßlich des Todes un-
i bewiesene herzl.
für die zahlreiche

„ . uns i PHP - - .
. . . lieben Vaters bewiesen

reiinalime, sowie

Karlsruhe , den 8. Januar 1925.
In tiefer Trauer :

| B473 Gescliwisilrr Speer .

. JFür die Beweise herzlicher Teilnahme I
| beim Heimgang unserer lb. Entschlafenen |

Luise Zimmermann
| sagen wir allen herzlichsten Dank. 318 j

Familie Ernst Lange .

Trausrbr <ete n . Banksaguogsltarten
* ®Mlen rasch ur<d wmher ansal >->tlat In der

Druckerei der Bn«Hachen Prene .

Statt Karten

Alfred Weiler / ®erJditsassBssot

Gertrud Weller 8eb. earia * «

Vermählte
Karlsruhe 9. 1. 1926 Karlsfi . 87

W .eöelverkäuser
und uretaiicie « ezugs -
OueU. aller Äri in dem
Öacbolort « HiO .i
„Der Globus " ,
•Jiürubeia . äliüjiciön t l'8
Vtouenuminri ioiicnluf

Krätzurgan 7<b «
"

u
#l

sauber , mild , unschiidl .
»zuUen u . fast alle Haut ,
leiden 1 000 iXiü fach bcw .
Drag . De »u. « f .. ASvrin.
gerftr. SS . Pack. 1,50 3108«

■ ■■ ' j ,1,., ' j- iiiii?7TSyiTg

Gutgehendes
Kuri - , Weiß - , Woll -

u. Modewarengeschäft
für den PreiS von 10 000
Mk . m . WareuvorrSte u.
Einrichtung zu verkauf.
Angebote u. Nr . in an
die Badilche Presse.

v «ya>erhünd !n
ugelaufen . Abzuholen

Gut erhaltene
Bettlade

m . Rost zu kauf , gefucht .
leim Srnftltr . 78 . Angebote unt . Nr . 1

Sttarnet u SHö2ian die Bad . Presse.

^ ln Rosien
rsinwoilsnsr
gestrick .er
Über¬
blusen

In Viel Farben
M K 6 .- 4 -

2 .75

Inventur -Verkauf !
Zwecks Räumung der Bestände In

Straßen - u . Gesellschaftskleider
hochwertige letzteEneugnisse der Herbst -u.Wintersalson

haben wir Preisermäßigungen eintreten
Fassen die selbst dem bescheidensten

Üil

E inxommendie Anschattungermöglichen.

Blusen — Kostümröoke
Morgenröcke — Unterkleider
zu wesentlich herabgesetzten Preisen.

Gebrüder Ettlinger
Su lauf . gef. ein - od.

zweitürigen

Kleiderschrank
tTpiegelschrank) . Angeb.
m . Pr . unt . Nr . D1477S
an die Badilche Presse.

Gebrauchte weiße

Ladentheke
evtl . mit GlaSauffatz zu
kaufen gesucht . Angeb.
unt . Nr . S147SZ an die
Badische Presse.

Guterhaltene »

Reißbrett
>. rauf . ges . Gr . KSS^ sSt
Angeb. unt . Nr . B14771
« die Bad . Presse .

Smoking-Anzug
guterhalten , mit« . Fig . ,
aus Privat , zu lauf , ac-
sucht. Angebote u. Nr .
E147SS an die Nad . Pr .

MM

1 öroB«r
eicL ßiicherschr .
1 eichenes Bücherregal ,
1 Regulator , I Ba¬
rometer , MV . Bild , u.
Gcweibe z. verk . Bradm «,
lirake 14. III l . B4S7
Kon 10— 12 u. 2—5 Uhr.

In?ent -AusyerL
Klubgarnituren
Diwan , Chaisel .,
Matratzen aller Art .
Patrutrillte alle Gröben ,
nur prima Arbeit . o-JS

Polstergesch. Lieimci .
Wilbelmstrake 63.

Msett u . Kitöm
n . neu , billig zu vkf ." erstr. 26. L » 371

©dtBittr »roher Schaft.
1 Ladentisch. 1 kl . SiS -
schrank , 1 Waage mit Ge-
Wichten zus . für 135 .H
zu verlausen . Wo sagt
unter Nr . A14783 die
Badlsche Presse.

Ein gute? , für alle
Zwe^e geeignetes

Tafelklavier
hat zu verkaufen. 306

Pianosabrik StShr ,
Ritterstrahe 20

Slrlckmddiinen
erstklassige AusiOhruug 50 |Shrl ; e Erfahrung .
tat FaDrikbetriebe sowohl als tür lohnende

Heimindustrie
zur Herstellung aller A ' ten Strumplwaren , KndeM
artlkel , ges rickter Sportartikel , Unt ? r- u. überMeiduua

btrickunterricht auf Wunsch im eigenen Betrieb
od . duich Emsenoun ? einer tüchtig , btricktiin .

Reutlinger Strickmaschinenfabrik

A. SFOLL & Co„ Beatiingen IWiirtt .]
Geqründei 1873 . AJ06J

(Sejtcmmte Läder .
1,52 x 0,95 m gr .. sowie
gebraucht. Kinderwagen
<Korbw .> zu verkaufen.
Hagöfeld, Eggensieinerstr.
Nr . 14. B4L4

Mnderermotolllid
i PS mit 2 3ÖU S »
Jluätitz. umliändev b >ll»
zu verraus . Grünwtnkel ,

Turmersheimerstr . 83 .

pians
sehr gut erhalten , mit
Garantie , preiswert , u
verkaufen . BZ75
Scheller. Rudolfstrahe

Nr . 1 , 8. Stock. Klavier -
Handlung .

Zerriiseue Strümpfe
Westen etc . , werden biU
ligsi repariert . , Enal »
mau » . Maschinensiricke»
rei . Ädlerstr . 4 Laden ,
b. d . Kaiserltr . Kail

Gut erhaltene Anzlinc.
Gummimantel . Loden»
loppen, einz. Hosen sowio
verschied neue Swubo
staun, bill . z. verk . Sd ' np .
Wadhoruftr . 21 , 2 Tr ,

Auto
kleiner 2 Titzer, fast neu .
LilHtanlafser,

Motorrad
Allrigth . 500 com . Jap .
overgesteuert, Tpeziaima .
schine, fast neu, billig
zu verlausen . B46Ü
Havner , Augartenstratze
Nr . 76 . Tel . 1935 . Wachs . Wolfsh .

für Favril od . Lagervl,
geeignet, umstände?.
verk . Rinthe m .

Hauptsirabe 19.

Damenrad
auterhalt . . ,u verkaufen.
Haag , Bannwaldallee 2s.

Elegant , dunkelblauer
Kinderwagen

(Kastenwagen) billig zu
verkaufen. TouglaSsir . 26
Hof rechts bei Lackuer .

4 lunge B ^2Z
Kanarien -WeibKen

zum Züchten, mit Hahn,
billig zu Verls . : Hirsw.
ftrabe 44. IV .



Sekke S . 9 ?r . m VaKMe Presse ' T « n§?aq, Sei» N. $ xntt*r
Aus Sem Leben der Königin

Marghertta.
( Von unserem römischen Vertreter .)

WL Rom , * Januar .
Die Anrede fcet italienischen Königin ist das einfache „Sißneia "

(Herrin : als Gegenstück zu der Anrede des Königs „Tire ") und dieses
schlichte Wort gibt das Wesen der dahingeschiedenen Königin am
besten wieder ; sie war eine Dam « ! Lassen wir die unwahrschein¬
liche Ueberjchwenglichkeit der offiziösen Nachrufe , lassen wir auch
die in Deutschland da und dort anzutreffende Fiktion , als fei diese
Frau eine Freundin Deutschlands gewesen , weil sie als Nichte König
Ulberts von Sachsen als erste fremde Sprache Deutsch gelernt hatte
und es gelegentlich mit Deutschen gern sprach ! Aber als ein Volk ,
das sich auf alle Arten von Herrschern versteht , die vor unsern Augen
vorbeigezogen sind , dürfen wir sagen : diese Frau war eine echte,
eine geborene Königin , trotzdem sie nie in der Politik hervorgetreten
ist, und in ihr verkörperte . stch für uns ein Italien , an das wir
lieber denken als an das von 1915 und — das von heute !

Zu einer Zeit , als die katholischen Herrscherhäuser Europas ans -
nahmslos sehr spröde taten , wenn es eine Ehe mit der Ca !a Saveia
galt , die es gewagt hatte , das Patrimenium Petri aufzuheben und
dafür exkommuniziert war . reicht« die 17jährige Tochter des Herzogs
von Genua dem Vetter Humbert die Hand : Zwei Jahre später , im
Januar 1871. zog sie an seiner Seite als Kronprinzessin in Rom ein
und es war zum guten Teil i h r Verdienst , wenn die anfangs brüsk
ablehnend « Haltung der römischen Gesellschaft im Laufe der Jahr -
zehnte mehr urtd mehr nachliest . Noch vor Jahresfrist krönte sie dieses
ihr Verföhnungswerk . indem sie in St . Peter der Oeffnung der Heili -
gen Tür durch den Papst beiwohnte . Das war ihre Politik : nicht
die Intrigue , in einem Lande , wo Macch 'avelli und Aretino Haus -
Penaten sind ! Der Republikaner und Freimaurer Eie 'u<5 Earducci ,
der jeden Orden abgelehnt hatte , widme :« ihr eine setner schönsten
Oden und D ' Annunzio , der damals noch seinen normalen Verstand
besah , huldigte ihr mit dem sprachlich vollendetsten Kapitel s« ines
Venetianer ,Zeuer " -Romans . Es war der Mensch in ihr , der die
Herzen gewann : nicht umsonst war sie ein Freund der Natur und
der Bücher . Noch bis in die letzten Jahre suchte sie jeden Sommer
die Hochalpen auf , mit Vorliebe das Ercsseney -Tal am Südhong
i « Monterosagruppe , wo sie ein schlichtes Landhaus besah und von
der ein altertümlickes Südfranzösisch redenden Bevölkerung herzlich
geliebt wurde ; die Büchersendungen aber , die in den „Palazzo Marg¬
herita "

. ihren Wi ^wensitz an der Biegung der Via Veneto kamen ,
horten das ganze Jahr nicht auf . Eingeweihte glauben , er fei ihrer
Liebl ' nosentelin Mafalda vermacht , die jetzige Prinzessin Philipp
von Hessen.

Ihre schwerste und vielleicht ihre größte Stunde erlebte die
Königin am 2g. Juli 1300. als ihr die Leiche t <es geliebten ermordeten
Gemahls ins Schloß von Menza getragen wurde . Heute geht es
wie eine Verabredung durch d : e Zeitungen : ihre letzte Ruhestätte
sei das Pantheon , an der S ^ite ihres , .R « Buene "

. wo bisher noch
keine Frau ruht ; aber für Margherita di Saveia wird wohl eine
Ausnahme gemacht werden .

Die Deifeyuna der KSn 'gin MargherUa .
0 . Rom , 8 . Januar . sDrahtbericht . ) Die Beisetzung der Königin

Margherita wird am Montag im Pantheon erfolgen . Am Leichenzuge
werden der König , die Köi ' igin . die Prinzen des Königshauses . Vcr -
treter aller regierenden Häuser Europas , Regierungsvertreter und das
diplomatische Korps teilnehmen . Eine Landestrauer von 180
Tagen wurde angeordnet .

DanIUelegramm Viklor Emanuels an ÄmSenbnrg .
0 . Berlin , 9. Januar . Auf das Beileidstelegramm des Reichs -

Präsidenten an den König von Italien anläßlich des Ablebens der
Königin -Mutter ist folgendes Antworttelegramm aus Rom einge -
gangcn : „Zugleich im Namen der Königin spreche ich Euer Exzellenz
meinen lebhaften Dank aus für die Te . lnahme an untrem Schmerz
in dieser traurigen Stunde . Viktor Emanuel ."

Der Zustrom zur Fremoenleyivn .
IN Berlin , 8 . Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Aus den westlichen Grenzstädten werden neuerlich Be -
otiachtungen über einen Zuzug deutscher junger Männer zur Frem -
öenlegion gemeldet . Der Zustrom bei den einzelnen Werbcstellen
soll außerordentlich stark sein . In der Hauptsache sind es Arbeits -
lose, die aus Furcht vor weiterer Not sich für die französische Frem -
denlegion anwerben lassen . Es ist ein überaus bedauerliches
Zeichen , dah gerade in Zeiten hoher Arbeitslosigkeit Deutsche in
erheblicher Zahl in die Fremdenlegion eintreten , und dag es sich
dabei in der Hauptsache nicht um Abenteurer , sondern um wert -
volles Menschenmaterial handelt . Im nationalen Interesse liegt
es , daß die Parlamente , in erster Linie der Reichstag , endlich ein -
mal durchgreifende Beschlüsse sasien , die geeignet sind, unsere zum
Stillstand tominende Eütererzeugung zu neuem Leben zu erwecken.
Damit würden gleichzeitig solche unliebsamen Erscheinungen ver -
schwinden , dah Deutsche , gezwungen durch die Rot , sich als Kanonen -
jutter für die Franzosen anwerben lassen , und dah damit Deutsch-
land wertvolle gelernte Arbeitskräfte auf diese Weise verloren
gehen .

Turnen * Spiel • Sport .
Ä. 8 . B . — F . (! . PhSMx . Am Sonntag nachmittag M:8 Uhr werden stch

dtc veUen deutschen Altmeister aus dem St. K . V .-Sportplatz im Pokat -
spiel gegenüberstehen . Die Benennungen dieser beiden Vereine stnd immer
von besonderem Ret » und dabei , stets guten Sport geboten . Da das Tressen
über cte Betcchttgung zur wetteren Teilnahme an den Spielen um den
Pokal des Süddeutschen Futzballverbandes entscheidet , wird die Begegnungmit besonderem Ernst durchgeführt werden . Die stärksten Mannschaften
n erteil cen Kamvs bestreiten . Der Plabveretn wild seine komplette Meister ,
mannschatt ins Feld stellen . Bor dem Spiele tragen die zweiten Mann -
schasten beider Bereine ihr Verband srücksvtel aus . Der freie Eintritt für
Mitglieder der betten Vereine ist bei Pokalsvtelen ausgehoben .

F .V. Beiertheim . Am kommenden Sonntag , den 10 . Jan . nachm .H3 Uhr . treffen sich auf dem Sportplatz des Beiertheimer Fußball .
Vereins hinter dem Hauplbahnhof der F . C. Baden Karlsruheund der Bciertheimer F .V . zum fälligen Verbandsligaspiel . Da
beide Vereine »n Abstiegsgefahr find und jeder bestrebt sein muß , den
Sieg und damit die Punkte zu erringen , ist ein spannendes Spiel
zu erwarten .

- t - Weltrelordmann Willi Reinsrank - Mamiheim kommt nach
Karlsruhe . Am nächsten Sonntag treffen sich in der Turnhalle der
Karl - Wilhelm -Schule die Mannschaft des VFK . Mannheim und der
Sp .Vg . Germania Karlsruhe zum Entfcheidungskampf im
Gewichtheben um die Kreismeisterschaft des
4. Kreises (Baden - Pfalz ) des Deutschen Athletik - Sportverbandes .
Dieser Kampf dürfte besonderes Interesse beim Karlsruher Publi -
tum erwecken, da in den beiden Mannschaften hervorragende Ge-
wichtheber am Start sein werden . An erster Stelle ist es der Welt -
rekordmann R e i n ^ r a n k, dessen großer Sieg in Paris noch in
bester Erinnerung i>t . Weiter ist in der Mannheimer Mannschaft2er Deutsche Rekordmann im Federgewicht , Mühlberge r . Im
Fliegengewicht wird in der Mannheimer Mannschaft der Gaumeisterdes Rhein - Neckargaues . Dörr , stehen , im Bantamgewicht der Gau -und Kreismeister Seckel , im leichten Mittelgewicht der Kreis - und
Gaumeister A l l> r e ch t , im schweren Mittelgewicht der GaumeisterM e r k l e und im Schwergewicht der Gaumeister H a y e r . Die
Karlsruher Mannschaft sieht im Schwergewicht den 2 . Europa¬meister und mehrmaligen Kreis - und Gaumeister Otto Oesterlin .Im schweren Mittelgewicht wird Christian Sch m i d, der in letzter

Zeit im einarmigen Stoßen ganz ansehnliche Leistungen vollbracht
hat , starten . Im leichten Mittelgewicht ist es Hans Mühl ig , der
durch seine artistischen Leistungen in weiten Sportkrcisen bekannt
ist . Im Leichtgewicht steht der mehrmalige Gaumeister Franz
Lob ig im Kampf . Das Federgewicht wird vertreten durch den
Deutschen Polijämeister und mehrmaligen Kreis - und Gauineister
sowie Deutschen Rekordinann im einarmigen Reißen , Albert
Kühner . Das Buntamgewicht der Karlsruher Mannschaft wird
t>urch Schenk oertreten Dieser dürfte seinem Konkurrenten
Seckel aus Mannheim ein gefährlicher Gegner sein . Im F ieaen »
gewicht wird der Karlsruher S t e i n l e ebenso seinen Mann stellen ,
jodaß man auf äußerst gespannte Kämpfe gefaßt sein muß . Der
Deutsche Meister im Federgewicht , Mühlberger, - Mannheim , hat
die Absicht, einen neuen Rekord auszustellen .
Die Pokalkämpfe im Bezirk Württemverg - Badea .

Elf Spiele tm Bezirk .
Mit dem kommenden Sonntag greift die Bezirksliga in den

Gang der Polallämpse ein und es stehen sich in zum Teil recht
interessanten Begegnungen die stch bis hierher behauptenden Kre . s«
Pokalmeister , Kreisliga und die nun hinzutretende Oberliga in ver
ersten Hauptrunde gegenüber . Aus den elf Spielen des Be »
z i r k s interessieren uns Badener und Karlsruher wohl am meisten
Singen —F .-E . Freiburg , Sp .-Cl . Freiburg (als Kreisligame . stcr )
—V . i .B .-Baden , Sportfreunde Stuttgart —Sp . - Cl . Stuttgart , StiuCfs
— Gaisburg , 1 . F . - C - Pforzheim — Union Bingen , V - f . R . «
Heilbronn — F . - E . Müylburg , und der Brennpunkt der gan¬
zen Serie : K . f. V . — F . - C . Phönir » Alemannia !
Mit diesem Spiel hat Karlsruhe seit den ruhmreichen Tagen der
Karlsruher Futzballchronik das bedeutendste Treben zwischen den
beiden den Kern des heimischen Fußballgeschebens bildenden alte »
Rivalen zu erwarten . Die außerordentlichen Erfolge des K .F . B .,
das nun stetig vorwärtsschreitende Wiedererstehen des F ^-C . PlsuniZ
geben die Hauptresonanz , ür den sonntäglichen Kamps auf der alten
Stätte des K F .V . Mag infolge der schweren Spiele der Bezirks «
liga die größere Schlagkraft , Schulung und Erfahrung aui Se : .cu
des K . F .V . sein und die Aussichten sich aus diese Seite ne : gen lassen ,
so wird auch Phönix an der heute noch ungebrochenen Traoition der
äußersten Hingabe , gerade bei diesen Kämpfen . festhalten und sich
ganz besonders anstrengen , denn im Bezirk Württemberg —Bad .m
bildet nach Lage der Dinge heute K .F .V . einen gewissen Gradmesser
der Leistungen , und bei dem Geist , der heute unbestreitbar auch in
der Phönixleitung steckt, wie bei dem zum großen Teil ausgeze '.Ä«
neten Spielermaterial der in letzter Zeit wesentlich verstärkten
Phönixmannschast , darf sicher damit gerechnet werden , daß die sonn «
tägliche Begegnung die vorausgegangenen des letzten Jahrzehnts
ganz erheblich übertrifft . Wir sind in Karlsruhe nun wieder glück«
lich so weit , daß auch weit über die Grenzen Badens hinaus die
Aufmerksamkeit auf den Karlsruher Fußball gerichtet ist, und man
wieder aufhorcht , wenn auch einmal wieder mehr interne Vorgänge
innerhalb der Mauern der ehemaligen und hoffentlich wieder >»
letztem Ausbau begriffenen Fußballhochburg vor sich gehen . Daß
alles haben wir in erster Linie den riesigen Anstrengungen der
hiesigen Vereine zu danken . Es liegt nichts näher , als diese erfolg »
reichen Bestrebungen durch starken Besuch der heimischen Spiele wie
durch würdiges Verhalten der ja nun wieder begeisterten Massen
auch weiterhin tatkräftig zu fördern . Hoffentlich sind auch jene Be »
gleiterfcheinungen ausgemerzt , die gerade die Lokalkämpfe periodisch
mit sich brachten und Gegensätze hervortreten ließen , die sich vom
sportlichen Standpunkt aus nicht vertreten lassen . Lassen wir uns
in Zukunft den reinen sportlichen Genuß durch keine Einseitigkeit
und Leidenschaftlichkeit — welcher Art sie auch sei — trüben !

Eine besondere Bedeutung sällt den Schlußrunden um den Ler »
bandspokal durch den Umstand zu, daß der Pokalmeister berechtigt
ist, dem Ringen um den süddeutschen Meistertitel im darauffolgenden
Jahre teilzunehmen - Das eröffnet dem Sieger weite Perspektiven
und gibt einen großen Ansporn . Der Gang der Verbandskämpse
bat gezeigt , daß auch seither mehr oder weniger im Schatten stehende
Mannschaften in säst allen Bezirken sich durchzusetzen vermochte !!,
was die Aussichten sür eine zielbewußte und mit Selbst ' ertrauen
kämpfende Mannschaft in aufmunterndem Licht erscheinen läßt .

August Müßle .

Während des

Inventur -Verkaufs
biete ich außerordentliche Vorteile
in Wäsche - und Aussteuer -Artikeln,

nur Qualitätswaren
Attk Waren , welche Im Preise nicht beson¬
der* herabgesetzt siud , gewähre ich

10 ° /o Rabatt .
C. F. Tre ber f Waldstrasse 48

Betten - und Ausstattung Geschäft . 512

Gaferie Tjirscf)
oew&hrt wtlhrend de» Inventur-
Verkauf» itoli bülioster Preise
nochmals einen RA.BA1T von 10t

amf Terser'Zeppicfje.
38«

Fleckeier
<iam ftonten und tlfliUn tiSi « R

Schwelzerkäje '/« M . 45 Pfg
Sühr . -Tafelbutter lU Pfd. 55P,g .
Lanvdutler stets snsch */4 Pid. 45 Pfg
® S « f » r i eh © o »«*3in « rH * oHe 33aopseriry , 35

Telefon -J178 184

Sommersprossen ! Pickel ! Mlteaacr
Diunenbart Können Sie leiun selbst aui einfädleWeise einlernen Auskunlt kostenlos . A4088
Eleonore Kraus , Leipzig A 69, Mendeissohnsir .&.

Piano
modern , kreuzaaitig .
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterun ;

Kaiser « tra «ae 18?
Salamander -Schuhhaus

Grauguß
leicht zu bearbeiten und von hoher Festig¬keit . auf Rilttelformmaschinen hergestellt , in
Stückgewichten bis 5000 Kilo liefern rasch

Gebrüder Linck , Oberkirch

I n ventur - Verkauf
Einen großen Teil meines Lagers in Wasch « Jeder Art :

Leib - \ l / ii ■zr - Wasche
nur Qualitätswaren

habe Ich Im Preise wesentlich herabgesetzt ,
auf alle anderen Waren 10 °/, Naohlass . Stfl

ust Schulz
Herrenstrasse 24 Inh. Ernst Finkenzeller HerrenstrasM 24
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2 große Zimmer
u . Küche gcg . «in grotz .od . zwei » eine Zimmer
m . flüche zu laulcy . acs.
iiliigcb . um . Nr . stMTsö
an bit Badisch « Presse .

Zu vermieten
Verschließbarer ©408

Raum
zum Einstellen v . Möbeln
geeignet , zu vermieten .
» tShcres Westendstr . 1V.
parterre , «ttng . Hof .
Zu verm. eine 4 Zim.»

äbobs . mit Wasch¬
küche usw ., ebenso eine
2 biS 8 Zint . 'Stfobnitttfl
vcr sofort . Angebote u .
Nr . » Hü « ! an die Ba¬
dische Press «.

i Zimmer |
1—2 gut ntiibl . Zimmer ,

Wohn » u . Schlalzimitier .mit elektr . Liwt in gutem
fause

an gebildet . , rnv .
errn zu verm . 33455

Vorholzs,r ^ 3S. I . _(Site Karl - u. Akademie -
stratze sind 2 flui möbl .

Zimmer
tWobn - u. ISlazimmer )
mit elektr . LiSi u . Tele -
fon aus sofort an solid .
Herrn zu vcrmict . NS -
heres Karlstr . 13, 2 Tr .
hoch. Tel . 1394. B4A

§ es di w . efratib
fltefier ßr feine jnaßsdjneiberel

23 Tjeßthtreße 33 "

verkaufen i/fre ffestßestänbe an THobeffen

TRäntef , Xostilme , Tladjmittags - u. TlßenbUfeiber
««liaMMMItllitlMlltUIIIIIIIIIMIIIIHnHIMHIHIimMIIIIKIIIUMIIHIHIHIUIIISMIIMimilllllluiii

tu febeuttnb reduzierten Vrelseo.
547

©ro {K leeres Zimmer
für Möbel unierzustel -
len , sosort zu vermieten .
Schillerstr . 7 . pari . BIN
GrSftereö , gut möbliert .

Z .mmer sofort od . später
zu verm . : Leopoldstr . 33,II ., VorderhS . SSiiwe
Bär . « 439

Schön möbliertes

Zimmer
Nähe der Hauptpost , m .
clcltr . Licht , an nur Hess.,
fol . Herrn auf sofort od .
fpäter zu verm . Adresse
zu erfrag , u . Nr . W14747
in der Badischen Presse .

In Baden . 5568a
Zimmer « üb Kokt au 1
od . 2 fol . Arb . zu verm .
Ettltitgerstr . 21 . oart .

Möbliertes Zimmer mit
Abendessen sof. zu vcrm .
RüvvmrerS, . 36. IV ,

Möbl . Zimmer mit
Frühstück aus 15 . Januar
zu vermieten . B436

Putlitzstr . LS Vt . r .
(f ielt, möbl . Zimmer zu

vermieten . B4S4
Brahmsftr . 14. pt . link » .
Gut möbl . Zimmer mit

elektr . LilÄ für sosort
u vermieten . S453~ 'eustiatze 12. 4. CU

Separat . Zimmer an
bett . sol . Herrn verm .

tila uprecht >ir . 4, IV .
Eleg . möbl . Wohn - u.

Schisajimmer . 1—2 Bett .,
z. vcrm . Aorksir . 1 . III .

Möbl . Zimmer
zu verm . Lcssiugstr 1t,.
eine Treppe . « 480

Hübsches , sonniges Eck¬
zimmer a . sol . Herrn zuvermieten . Krlegsstra »e
Nr . 250 . I . . US. B447

Möbl . Balkonzimmer ,
2 Bett . . vcrm . Mühl ,
bürg , Getbelstr . 1 . II l.

Laden
sofort gder später zu
mieten gesucht . Augeb .
unter Nr . 314743 au die
Badiiche » teilt

Hadikale Rüutnung
Au) Wintermäntel lür
Damen u. Kinder, Pelze

bis zu SO °Jo "Rabatt
M

Wamels (Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilhelmstraße 36 , l Tr.
Nähe Hiumbahnhof Kf ine Ladenspesen.__

suchtJunge Dame
freundlich gelegenes
unmöbl . Zimmer
mit mögl . separat . Eiua ,
Ange » . unt . Nr . 111479 »

Hause , per sofort . Äuge « an si e Badilwe Press e

Zu mieten gesucht :

MöbL Zimmer
Nähe B 'abnhos , in gutem

böte mit Preisanguoe u.
Nr . d7 <9a an die Ba -
dtlche Presse erbeten .

Jung . EePdar mit ^
Kindern v . S u . 12
fi 'cht leeres cd . moM -
Zimmer auf einige Mo »
i.aie nl . Liichenbenüvuns -
Anab . »nt HU ' ' "
an die Bc .dischc Press «:,

Leeres oder wenig
modl. Zimmer

IN gut . Hauje der West-
stadt <Nähe Mühlburger . . . .. . ..
Tor , gesucht . Äiigebote Lage für Iv o
unter Nr . 551 die Ba -

^
^

dis-de Presse . I t»ic Bad . Press « .

Eilt
Eins . mödl . Zimmer ,

entr . Lage für 10. dt »

Kelle Werkstatt
IN>« Slnfakrt , m 80 qm für ' » ' Igen Meirich
ort oder fvä er »» mieten oe « «dt . A » gevo «»

unter ilr £ ) 14764 ott cie » ad ' che Prese '

Moderne
4— 5 Zimmerwohnong
mit Zubeh . in d . Mittel
od . üSeststadt geg . Bauzu >
schuh u . dgl . m. sür sos.
od . spät , zu miei . gesucht .
Angcb . UM. Nr . RI4742
an di e Badischc Pr esse.

5 LinrnervolmZ
gesucht . Angebote unter
Nr . Gl4782 an b !« Ba ^
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TamStag , den S . Januar 1926 . Badische Presse ( MorgenausgaVe ? S ! r . Tckie 7 .

SüdwestdeufscheJndustrie -undWirtsdiafts-Zeifu
Fraabfurter Äbendbörse .

Uu « ;» '»• atciaigom . u.xu/vj , isaiueacutei « .xg, » izproz ^ ungar . Staatsreute
? ,? ' Lvroz . Ungar . GoldreiUe u lö . Eommerzbank 98, Xnruift medio 108,5,
ST. Mr anJ « eow 108,75, Dresd . medio 105,5 , Metallbank 81 . Mitieldt
«Uu 94.75. oiterr Kreditaktiei , 8%. Buderuö SÄ,75 , Dt . Lux . S7 , Gelsen -

8.735 , Sali Afchersleben 98 , Westeregeln 102, Phönix meöto 60 .75 ,
|\ ®. öeUlL 57Vs , Bai . Mntlin 111H Zement Heidelberg >>8 , Daimler Mo -

!ö4.5 . Dt . Gold und Silber 85.5, Elb . Karben 111,75, Elektr . Licht und
mecio 80,5 . Golöfchmidi 5« ' - , Hörster Sorben medio 111,25.

Mannheimer Börse .
fc Biaanlitta , 8. Januar . «Eigener Drahtbericht . » An der heutige »

notierten bei fester Tendenz Badisch « Bank 32,50 , Pfälzische' OSDtbeienbanf 54.50 , Rheinische ©nopthekenbauk 56. AnUtn 112, Rhen, .
J ° 28.50. Benz 24 .50 . Germania Linoleum 80,50 , Karlsruher Maschinen
jj Knorr Heilbronn 46* , Pälziiche Nähmaschinen 40, Zement Heidelberg
? ' ■ Rhetn «l«ktra 57. Wesleregeln 100. Zcllsto » Waldbof 86 . Zucker Wag .
^ » ' «1 44

Warenmarkt ,
Produkte and Kolonialwaren .

S>awl )nrg . 8. Jan . (eigener Drahtbericht . ) Warenmarkt . Lasse « :
^ mosserten unverändert . Terminwar « anfangs niedriger , später etwas

" 7 . Am Loiomarti vestand nur kletuee Geichatt . Santo » ivezial
e ; tra vrtma 117—120, vriina 114—117, fupertrr 110—114, gui

S ?T"10S. All ! 82—ua . gewaschen ISO— 180 — Kakao : Die Marktlage ist
«S .™ .aciiern unvträniKtt geblieben EL kam auch heute nur zu kleinen .

U ^ wufciM4«i« i' imuujiiiiiisji <juii -uis juuiu i «,«, yuuuut u .- im..
t *>> ourntab Bruch A I Januar a A . 12 , Februar 12,3 Burmah Bruch
i\ J ) Januar a A . ii,g . Februar 12 , Moulmcin Jan a 21. 20, Siam Ioio
l « » Batencia loto 32,6 . Parna loko 23 . Patna 000 lato 29 . — A u s -
v, >.? odzuckcr : DaS Geschäft war auch heute bei stetiger Tendenz nur
ff « #- Tichech . Krinall « Feinkorn notierten loko 13,fv— 13,9. Januar — Mär ,
aSrlMli , Mai 14 .4 '/a— 14 514 . - Schmalz : Tendenz fest Amerika -
Ä , notierte 35,50 . raffiniertes 38^ 0—39. Hamburger 48,25 Dollars Je
W(u.RÜI>- ~ Hülsenfrüchte : Der Markt zeigt stetige Tendenz Um -
£.?* W behaupteten Preisen gering . — Futtermittel : Bei unver -

u ^crten Preiien rerkehrte der Markt in uettger Haltung .

Jö , Teniienj schleppend .Suiniera , S, Jan . Havscnmarkt . Umsatz 4 Ballen , Preis für Markt-" Wtö 54o, svalthovfen 680 RMk . Tendenz ruhig und fest .
Vielimiirkl .

aufge.
»> i - Bcitita . 8. <ian . Äcumciacincrrt Hutgeraiiten wurden 131 Ferkel ," « fauit wurden alle zum Preise von 40—70 Mark pro Paar . Saufet keine

Metalle
w . PfonSeim, z. Jan . Edelmelallpreif «. Ein Silo Gold 3795 Jt Geld ,

ibrief : ein Kilo Silber 95 M Geld . 95.40 J . Brief : ein Gramm
Wattn 14.25 Jt Geld . 14.50 Jt Brief .

tirantmeSdunaen .

Ii, ** V.I CbUi. ■» . _ _ _ ._ —_ . — T . v .
Verteilung . In der ibUans sind für Beteiligungen an der Schwarz -

Ulter MetaUboudel A. -G . in Viiliiiaen und der Metailnm A.-G. t»
^ ttgart 7V 000 M. ausgewiesen . Stuttgart . 8 . Januar ,
H .Di, o GV der WÜNtrwbergl | ch-Hoi«u»oIl «r|chla Bra ucreige lelllckast.
^ . ^er S7SL000 RMk . Attieu mit 3<9 OOO Stim .nen vertreten ivare » .̂ ge-

M
' *

aaflTeue Rechnung vorzüiraaen . Infolge der Bierlteüererhöhui ' g ain
Kt » vril 102V lieijen » ch die Auslichten für üai * neue Gcschäftsfahr nicht
£ c « icherhcit beurteilen , doch rechne man auch in diesem Jahr mit einem

U»en <.e« Erneonis . „ . . . . .
kt. Di « GP . der Q^ r >» u>äbis»c « ElektrizitStS AK Ravensburg beschlob
N »tuflvfuug dcr Gciellfchaft und bestellte als Ligutdator den Vorstand

öbecker
All! 5. Januar wurde über die Tchlväbische Uhren - »nd « pvaratesabrik

Mi . ,» Tinde.siiigen die Geschäftsaufficht angeordnet . Das » ktienkavital
Sirma beträgt 280 000 Mark . 3ic hatte auf 18 . Januar eine o GS, ,

^ "eruiezi , in der über Firmenänderung Befchluft gefam werden fallt «.
Saarbrückeu . 8 . Januar .

Der Bruttogewinn deS abgelaufenen Geschäftsjahres bei der TingU .r -
Mafm -ucutobrlt AG . in Ztveibriirfea belauft (trti imdi dem jetzt vor -

Wenoei , !I!eche >, >chos !svcricht auf l b85 487 RMr . Demgeg >. nuver erforde »-
N die Ge >au :tunroue » i' u28 487 RMt „ fo uafi ein Beiluit von 443 352
sj ®" . eniitau eu iit . -gekanntlich soll dcr GB . vorgeichlagen werden , die
; °r»>lgs . und ^ orratdarlieii einzuziehen , ta >z AK , im Berhältnis von

lu i zusammenzuie »>cn und dann auf l Mill . Ribik . zu erhöhen .
Köln , 8 . Januar .

, , Neber den holländischen Einflnsi aus die weftdcntfch« « oblen- und
?>Ualli» ustrte derichtet dfe „Kölnisch« BolkSzcitung " : In dcr Haupt ,
j ' tlau .miung der Svezialdlech . und Walzwerke A . -G . in Dortmund
^ *>,«n vier Mitglieder holländischer Staatsangehörigkeit in den Aufsichts «

bestellt . Davon versieht einer den Posten des stellvertretenden Bor-
. ^^N . cn . des AufstchtSrat-j der Phöulr A . -G . für Bergbau und Hütten -

tl,e6 in DWeldorl.
. Tie a .ö . für Rod - und geriiqfabrikoie I« Düsseldark hat . laut der

^
^lviichen Bolkszeitung " mehr >ilS die Hälfte des Aktienkavitals ver .

« n. Inzwischen habe » sich die Berhältnifse derart zugespitzt , daß die
^ waltung d « ,i Antrag auf Gefchästsaufsicht eingereicht hat .

» die „Kölnische Zeitung " Hört , besteht bei der Firma Farges et
?* 'trica du Stord et de l ' Ekt in Baleoelenucs, welche bekanntlich mit SO

koiem an dcr !>i«unkirchener Eifenbergwerke A, -G . in Neunkirchc » lSaart
^ ligt tft . angesichts ier ungünstigen Verhältnisse der Saareifenindu -

du Wunsch , dies« Beteiligung wieder abzustoßen .

I» der GB . der Siesersdarser Werke AG. vorm . Ferdinand ^ assmanu
b ? >eq«rsdorf wurde beschlossen , 8 Pro », Dividende zu verteilen , zahlbar
<>tit ° s . Mtä Di « ausscheidenden AR .»Milglieder wurden wicdcrgcwühli ,

*aru e& wurde der Vorstand erniächiigt , die mehrstimmigen Vorzugsaktien
Ko, ' . Lage ier versügbaren Mittel zurückzukaufen und »war höchstens »um
ij - Ä » Nennwert dcr Stammaktien . Äie die Verwaltung mitteilt , sind
wj. Auzsjchten für daS begonnene Geschäftsjahr vorbehaltlich der allgemeinen

" lchaiUtchcn Sage beiricdiacnd .

Ä ? ^ ?erc>dorf wurde beschloffcn . 8

Hv

, Än dem Bericht , den die Slgrivvina Lebeusverstchernugsbauk AG . lu
Miu für das abgelaufene Geschäftsjahr 1925 herausgibt , wird mitgeteilt ,
| y *. nejen Anträge gegenüber dem Vorjahr von 22,ki Mill . RMl . auf
[* « U RMk . erhöht haben , was eine Tieigerung von etwa 80 Pres ,

UV» X\J VLU
^ ahreSvrämic , ausgeschüttet werden .

««>. ,,GB . der Beithwerke AG . i« Sandbach bci Höchst i . O . genehmigte
dMUlstlia den diuicendelofen Abschluh per 30. Tevtcnider 1925. Ein
A^ wnar beantragte 5 Proz Dividende für dic Stamuiaktionär « mit der
u ! »! ii" l>ütta , dast bei einem Gewinn von 384 374 RMk . und 787 «85 RMk .

en die Verwaltung sicherlich gut abgeschnitten habe . Die Vermal -
l i ®,erklärte es als ihre Pflicht , bei der ohnehin angcfvannten Bilanz

d zu bleiben , sagte jedoch zu . die einzelnen Bilanzpositionen in Zu »
ta ? ' ubcrfichtlt « er zu gestalten . Neu wurde Direktor Jacob lDarm

V . Bank . Franksur ' ' '

WD .Dividende >ion 7 Proz verteilt werben soll . Die Bruttoeiunaümcn
. Ausgaben gegenüber » «!,« » .
Hlrfch u . Co. iu Kasiel bat

d Kraftwerke AG . zn Öfter .
(!« £• "v* , Ul 1 3» iu . Mit octiouTi uno ouO 000 RMk . bereits erhalten ,

i!> iS® l '<r Zeit genügend flüssige Mittel vorhanden sind . Wie ivir erfahren ,
' ■Htm # o8 a,n 81 . Dezember abgelaufene Geschäftsjahr mit einer Dividende
fck7? ,» > rechnen , da sich entsprechend der unsicheren allgemeinen Wirt -
»? sia ^ .° l>r auch die Vcrbältnislc dcr Gesellschaft weniger befriedigend

teins? .^ Rort »>« ,itsch« Wagaonlabrlk AG . I« Bremen wird ihr am SO, Tep .
St« ; .tr IMS I. bgclaufciies Geschäftsjahr mit einem Verlust von ca '„''XiOOO
iroor . " bschiscijcn , der miS den ossencn Reserven , die 300 000 RMk . be

«edcckt werden soll. Ter bci dcr Gesellschaft cbenfo wie bei den
«, i^ a >!!>onsabrltc » bestellende Mangel an ZiaatSanfträaen wird nur
«UitVir ^ , . fKrinaei : Teil durch Strakenbabnaufträge und Aufträge von'

^ « »^ ttabrikrn ausgeglichen .
beu Meldungen Br ^ liue - Me Verwaltung der" '»wubilfabtif Lovinicl AG i« Elblug in absehbarer Zeit

ihre Belegschaft völlig zu entlassen und ihre Betriebe stillzulegen , wird der
„Königsberger Allgemeinen Zeitung " auf Antrage von der Verwaltung
erklärt , dan diefe Angaben viiuig unzutreffend find . Tie Gerüchte icieu
offenbar dadurch cntuanoen . dag dic Faorii in letzter Zeit einige Hnn . eit
Arllc t̂cr wegen der schwierigen WirtlchaftSlage cittlasten habe . Tie be-
fchäftige zur Zeit noch etnichl . dcr Angestellten 1500 Pcrfonen und habe
auch ' ür einige Zeit Anitrage vorliegen . Dic Aktie » der Gesellichast , die
mit einem AK . von 1 Mill . RMk - arvettct , werden bekanntlich im Freu
verkehr an der Berliner Borfe gehandelt

iidie wir von zuständiger Seite ersal/ren . sind dic Berbaudluugen d«r
Saar -Luzcmburg -Werkc Bnrbach -Arbed mit den deutschen Eijeuvcrvändeu
über den Beitritt von Bnrbach -Arbed zu den deutschen Eifeuvcrvänden im
neuen ) ahre wie . er aufgenommen worden . Praktische Ergebnisse find bis
jetzt nicht erzielt worden , da die Besprechungen über den Stand von Vor .
Verhandlungen bisher nicht hinausgekommen sind .

Dresden. 8. Januar .
In der o . A . -B - der Zimmer » anuwerke A . -G - lu Edemuig wurde die

vorgelegte Bilanz nebst Gewinn , und Verlusticchnung ohne Wt ^erivnich
genehmigt . . DaS abgelaufene Jahr schließt bekanntlich mit einem Verlust
vou 159 000 Reichsmark , d«r aus den Rücklagen gedeckt wird .

Kovcuhagc » , 8. Januar .
Die Däuisch« Staatsbauk hat nunmehr von dcr New Bork Bank Trust

Eomvann einen Kredit van 40 Millionen Dollars auf ein Jahr erhallen .
Der ErlöS der Anleihe , die zu günstigen Bedingungen abgeschlossen «ein
soll , ist für die Kronenstabilisierung bestimmt .

Banken und Geldwesen .
Vorläufig noch (eine Herabsetzung des Re >chsbonk>iSkont«s Die am

s. ds . Utos stattfindende Dcvulierrcnsltzu .ia icr Rcichstmnk wird ilch . wie
wir auf Auslage erfahren , noch nicht mit oer Frage einer Disrontermäsi -
gung befassen . AuS Berliner Grosjbankkreisen wird uns jedoch versichert .
Satz mit einer Herabsetzung deS :>! eichsbantdisri >nles bis Mcdio Voraussicht »
lich zu rechnen sei : ichon d '.e Ermäßigung des Privatdiskontfa ^ eS der unter
Beteiligung der Rcichebank festgesetzt wird , lasse hierauf schiieh« n .

Ausländisches Kapital für den deutschen Baumarki . i5ine führend «
deutsche Verf !Äeiui >psgrupv >> steht in Berl :a » Nungeu mit uusl 'indilchcn
Finanikrcile l . die !>i« Hecauücdung ausländischen Kapital ! fn : den deut «
schen Bauniaikt «um Gegenstand haben . Die Grundlage , auf der die Ver .
bandlungen geführt werden , siebt eine Abzahlung der Baukosten kurch den
deutschen Bauherrn im Lanfe von etwa zehn Zahre vor . Der Ablidlust einer
»ebeni.' versicherung foll mit den betreffenden Verträgen verbunden werden .
Ferner fällt dic Beschämung vru Kleinmaschtnen für hausinduftriell « Be -
trieb « auf ähnlicher Basis in Ua Rahmen doi Verhandlungen .

Günstiger Jahrcsabschlus , der schwedischen Reichsbauk. Die schwedilchc
Reichsbank hatte im Jalire 1925 einen Uel 'cr !ch» I> von IS 073 045 Kronen
gegen 17 OOS 5^ Kronen im Vorjahre und 1»! 059 099 Kronen im Jahre 1923.

Zwei weitere englische Gro » l>ai?. ' d!vL»«ud «u . Tic M ' t l a n d - B a n k
erklärt für 1925 wieder eine Divi ende von 1 S Prozent , während die
National - Prouinziol - Bank eine Erhöhung um 2 auf 18 Proz ,
gegenüber dem Vorjahre ancundigt . „ . . t rEttde der lateiuuche « Miin-iiniou AuS Bern wird gemeldet, daß
Belgien dort offiziell seinen Anstritt aus der lateinischen Munzunion mit »
geteilt Hai;«:: foll Tatsächlich ist die Tnrengung der Ilnion ja längst voll ,
zogen , da die wankenden Währi »« aen der einzelnen -Staaten , insbesondere

Finnlands , Bulgariens . Rumäniens ,
u » der ZalilungSuitttel in den ein .

. . . . öglich mache Ii
Zur Frage der Borratk . und Vorzugsaktien . Die gemein ! ,ine Kom »

wiffion deS RelchSverbandeS dcr Deutschen Industrie und de! Zentral -
Verbandes des Deutschen Bank - und BaukiersgewerbeS wird erst Mitte
d« . MtS . die Beratungen über eine Neuregelung des Vorrats und Vorzugs .
cktienwesenS wieder aufnehmen . Wie wir hierzu aus Grohba »kkrei >en er -
fahren , glaubt man dort nach lrie vor an der Ablehnung irgendwelcher
gc' ctzgeberiicher Eingriffe festhalten zu fallen . ES wird darauf verwiese,i .
. ah die Vcrl,ältniffc w den einzelnen Fällen doch recht i>er ' chieden sind und
caS eine Aktion des Gefetzgebers viel zu lange Zeit in Anspruch iiimmr .
Wenn auch von Bankfeite zugegebeu wird , dah die ZulaffungSstellen , auf
deren Mitwirkung man zuerst gerechnet hatte , in einzelnen Fällen versagt
haben , so glaubt man doch, die Angelegenbeit durch eine Einwirkung dcr
Emisiiousbankcn am besten re ? e! n zu könne » . — Ausgearbeitete konkrete
L- orschläge liefen für die bevorstehende Sitzung nicht vor .

Industrie und Handel .
Heinrich La uz A -G - lu Mannheim . Die GründnngSbilanz

der Gefellschaft verzeichnet nach dem Han . elsregiftcretnt .rag folgende Posten :
Aktiven , «̂ riindstiicke 2 605 433 Reichsmark . Gebäude 7 960 630 Reichs ,
mark , Maschinen und Einrichtungen 2 650 ^ 00 Reichsmark . Kaste 50 779
Reichsmark , Wechsel 9ii 194 Reiäivmark , Wertpapiere 248 091 Reichsmark ,
» tf .eiii • • • ?s»« ijf v.-. "i, ! t>cnuände 5 907 202 Reichsmark und
Warenbestände 12 226 760 Reichsmark . tnSxewint also 34 461 118 Reichs ,
mark . Unter den Passiven stehen WovlsahrtZeinrichtungen mit 500 000
Reichsmark . Schuldverschreibungen mit > 428 874 Reichsmark , Akzepte mit
2 46» 653 Reich mark . Gläubiger mit 16 451 176 Reichsmark . Ailszertcin
n erden aus beiden Seiten je 38 000 Reichsmark Bürgschaften ausgvwie -
fen . Von dem Relnvermögen von 13,2 Millionen Reichsmark werden 12
Millionen zur Deckung der von den Gründern übernommenen Aktien im
Nennbetrag von 12 Millionen Reichsmark und 1,2 Millionen Reichsmark
für >en Reservesonds verwendet . Unter den Passfven dcr Gründnngsbi -
lanz finden sich auch Guthaben der offenen Haudelsgefellschast Heinrich
Lanz . Diese stammen aus AnfwertungSanfprüchen .

KWkurse . TaS Konkursverfahren wurde eröffnet über das Ver »
mögen des Kaufmannes Hermann K ü h n , alleiniger Inhaber der La .
•V». Kühn & iSo . in Karlsruhe , ferner über daS Vermögen der Karlsruher
:V! afchinenrevaratur - und Apparatebaugefellfchaft
m . b . 6 . in Karlsruhe , ferner über das Vermögen des Fabrradbändlers
Otto Büchner in Hockenheim und fchlief- lich über das Vermögen der
Oberrheinischen e i a l l w a r e n f a b r i k G . in . b. H . in
Unterglottertal iAmtsgcricht Waldkirchs .

Uuiverfum Film AG, , Berti« . Bekanntlich hat die Gesellschaft mit
der FamourS Ploners t5o. und der Metro Goldwvn Eo . eine Arbeits -
gemcinfchaft gearüiidet , zu deren Durchführung eine nenc Gesellschaft er -
richtet werden foll , an der die Usa gewiiinmahig mit 50 Proz und die
beiden amerikanischen Firmen mit je 25 Pro », beteiligt sein werden . Wie
in Ergänzung dieser ans dcr HB der Ufa gemachten Mitteilung verlaute »
wird auch dic Usa die Hülste der Anteile der neuen Gesellschaft übernehmen .

Merckfck«
sechiunasklage
der HB . vom
nungsbilanz «. . . . . — — . — .
Verhältnis von 10 : 1 bat die Klägerin , nachdem die Klage vor dem Hansea¬
tischen Oberlandesgertcht abgewiesen wurde . Berusung beim Zieichsgcricht
eingelegt .

DI « MtuberbeitsaktwirSr « gegen d«u Ueberuabmebefchlu '
g bei d «

Rclherftieg -Lch sfsulcrst . Bekanntlich hat die Opposition der Aktionäre
gegen den Uebeniabmebefchlutz der Generalversammlung vom 31 Dezem¬
ber Prot « st eingelegt . Solang « diefer Streit schwebt , ist mit einer e »d.
gültigen Uebernahme der Werft durch die Sanicrungs ' irina » ich , ,iu den -
ken . Der Mtnderhettsgruppe hat sich , wie uns gemeldet wird , auch ein
ehemaliges AufsichtsratSmttglted mit nicht unbeträchtlichem Aktienbesitz air -
gelchloffon , fo daß dt« Opposition über etwa 1 Mill . Mark Akiien verfugt .
Von dcr Opvositton wird geltend gemacht , das; einmal in der Gencralver »
semmlung Formfehler unterlaufen sind , und anderseits 'vird die Form
der Uebernahme bemängelt . AuS Kreisen dcr Opvosirioi , wird darauf
hiiigcwicfen . dal , die Reiherstieg -SchiffSwerft über Materialien im Buch -
werte von 2,6 Millionen Mark verfüge , welches Material meist fchon 30
bis 50 Prozent unter dem Tagesive « eingesetzt tft . Man ist der Ansicht ,
durch den langsamen Verlaus deS Materials die kleineren Gläubiger voll
befriedigen zu können . Man hält in diesen Kreisen das Ucbcrnabmeange -
bot der Firma Wetzel u . Freytag für nicht günstig genug und weist
daraus hin , datz die Verpflichtung dieser Firma , die Gläubigerfördcrunaen
mit 50 Prozent zu befriedigen , keine nennenswerte Gegenleistung ist . da
allein der Verkauf der Schwimmdocks 1.2 bis 1 5 Millionen Mark erbrin -
gen könnte , aus welchem Eingang die Verpflichtungen der Reiherstteg -
Schiffswerft bis auf die Schulden an Phönix voll gedeckt werde » könnten .

Sundlkatöbeftrebuugeu i« der Sckrauben - Anduftr !« . Die Handels-
fchrauben -Vereiniguiiq ist in Befvrechungen mit de» bedeutendsten Austen -
feiten , eingetreten , um ein Ende des bisherigen ruinösen Konkurrenz -
kamvfes in der Schraubenindustrie herbei,usiiiirc » Die jetzt formulierten
beiderseitigen Vorschläge lasten eine » befriedigenden Fortgang der Ver -
Handlungen erwarten . Beabsichtigt ist die Gründung eines SnndikateS mit
einer eigenen Verkaufsoraanisatio » .

Belgischer Austrag d«r AEG. Bei der vor kurzem seitens der belgischen
Regierung erfolgten Vergebung »vn Aufträgen für Lieferung groster
Menge » Fernfvrechkabel für daS belgisch « Fernsprcchkabclnetz hat neben der
/selten u . Guillauine -Gefellfchaft nuch die AEG , Berlin einen beträchtlichen
Anteil an der Lieferung erhalte » .

Gründung «lucr neuen fchwedllcken 5!« ndhslzgef«flfchaft mit amerlka -
ntl&e» Kapital , Wie anS Sto 'tholin berichtet wird , ist in Schweden eine
neue Zsindholzsabrik als Konkurrenz der bekannten schwedischen Zünd-
holzaesellschaft errichtet worden . Die Höhe des AK steht now Nicht feit ,
wird aber zwischen 5 und >5 Mill . Kr . betragen u » d grösttcntetlS von dem
Vertreter eines amerikanischen Snndikais übernommen werden . Ter
dcr neuen Gesellschaft lvird Siockiivlm . während der KabrikatioiiSort noch
nicht bestimmt ist Bekanntlich ist die schon bestehende Z " ndl ' n ' ,aescllsch >' f «
durch Filialen tu der ganze» Welt vertreten und besitz, ein AK. von 180
Mill. Kronen ,

Wirtschaftliche Rsindschaw «
ErvortmiigliÄkcitc » . Umformer und Kondenfer . DaS So »

milee mr offctclliche Lieferungen und Ausschreibungen ui &-«uinatP " , Sa' u«
cctiuiiü , lajiemt uie litcietung von uniutuieiM uno cnieru ii.uUve.. icr au *.
Näheres dural das New ^ieaian » Houte . >» tm » o 4,5 . Luit »»« ,
2 . Marz . — «- chaltapparaic . Da » ziomil « für oneuiliche Liezeruij ^eu
uud au « id>ietuunuen idjrctut ote yieietunn ton Soau ^ ujicb -.avt '^ raicu
, ur das « latiajcii ; x' ii « uructMje aus . Dte Apparate niuiiCii lui oomjO
Boll «Spannung acarucitct ittu . Die ausichr «ioen >« ssteue »it das *t >uuuc
y .;ocfs isuppties and Ten .vers Eou,mittre . >z>p ^ernuient üiiiui -tugo , «r,^ l . .g»
wn , Äteu-« eei.and , oder corl . das Äleiv'.Zeal >ui >) vou .ie, ix .i , IIOmmjN .
Dermin : 2 . Marz i92v . — Laoeetiiriwrung tut © ottecten . ^ . te
Geueralverwaltuiig in Meloourne '.'lumaUen . ichreibt die Lte .erurlg und
^ Naauatiau cillir Panel . ^ inricsrung zum Laden uou BaUeruu > aus .
Näheres durch das Slu >iri ^ ta Hou,e . tslraup , Sl . >james , Lou . ou
10 . li'cärz. — Elettromotoreu uns Zeitirifugatpum ^ eit .
Tic ^ ompaguie tutercomwuniUe c,es aux , ^ i^ge sLuuich ! 2il , rue ve
:ues , ichrelvt oie Lieferung von neun « .ätze», Erertromotorev uo/ >
sugalpumven für ö,et WarreSpunipen staiioncu >ru » . Näheres fco ter au »»
schreiveuc,eu Stelle . Termin : l Marz , — Werkzeugmatotuc . ^ .a »
avootilche Verrehrsmtniuelium .

'
Berwaltung der <>afe » und Leuchtic ^er .

ichreivt die Lieferung eines Btegcivarzwer . es tiir Bleche aus . :UuO« c» . i.ut £0
den Jnspecting Eng,neer der agvvti,chev Regierung . Queen Anl .e s> iujaia «
bei » , Tothili Street , » eitintniter . London SW . J , Termin : 2h. tfa .rua £. —
Lotomotivhsl , « « iurichtuuz . Die Beruxutung >er
ntlchcu EilenvaHnen uud Hasen sckreiot die Lieicruug von HebeeinrlchMt . ^c»
für »hiverc Locomoti, >en aus . Näheres durch das Soutv Autcoa ho ^ iC.
Trajalgar Sauare , London . Termin : 25 . Februar . — Kompressor -
n it t n o e . Die Verwaltung der f,j » afmai ! ! icheu (eifenbayuen uno vuseu
schreibt dic Lieferung einer Lufttompresioranlage aus Näheres >,urch ua «
^ vuth Airicau Houle , Trafalgar Sauare . Lpiiuvir . Termin : 2<i^ vevruar .
— L t t » o g r a p h t e v t a t t e n . Der Sur, »euor -General der agupttlcheu
Landesaufnahme i » Giza ichreibt die Lieferung vor, Lithogravhiev ^ ^ u au .»
« mminium und Zink aus . Näheres bei der au » schreu>ern >en fctc *.«•
Termin : lü aicatz . — Isolatoren . Dt « Wirtichaitsauterlm ^ . «r . ŝ-o .r«
und Tclcgraviieu -Direltion iu Belgrad ichreivt die Lieferung von ij .o^a«
toren aus uno zwar 2001)00 «stück Nr . 1 , uOOOO Stück Nr i . 2onW sr .. ct
Nr . 3 Näheres surch di« ausschreibend « Stelle . Termm : 25 . Jsmurr .

Elvortcrsa „ verni,se . Es , st -. aruber klage geführt worden . Lab >. eut >Ä<!

Exporteure dadurch geschädigt worr «» sind , datz die britischen Zollgebühren
>o,ort nach ihrer Festietzung zur Erhebung gelangt sind . In bezug hierauf
tft gemeldet worden , ias , diese Frage dem Haager Schtedsgerilbt ^t^ f urucr »

breitet werden solle . Dieie Nachricht ist unzutreffend . Richtig ist . dafc di»

deutsche Regierung darüber Vorstellungen erhoben hat . cag gegen de»
tnt «rnat,onalen Gebrauch die Zölle sofort nach der Annahm « durch daS
Parlament in Kraft gefetzt worden find und nicht «rft nach einiger Zeit
bei der Verkündung d«S Gesetzes .

Vom R « lchs»«Fl>aud der T ^ utfckeu Juduliri «. Kunwebr baben auch
die Rvhstal ' laemeiinchaft . der A . -Proouktenvcrband , der Staue,teurer . and ,
der lArobbrechrerban ^ bezw . die deutschen Drahtwalzwerk « Sitze im Reichs -
verband der Deutschen Industrie erualren . . . . . .. .

Um die Berläuger ^ ug les Koukurrciriabkowmeus tu der Hefeiulu .irie .
Die , ofe Verabredung , die in der Hefeindustri « zur Besettigunz der Aus -
wüchfe der freien Konkurrenz feit mehreren Monaten beftebt . läuft am
15 . Januar ab. Durch die Verabredung ist zwar die Berschio . euarttzkeit
der Preise und Zahlungsbedingungen » trist beseitigt worden , doch tft
cS gelungen , Preisschleudereien zu verhindern und die gegenseitig !:»
llnterbietungen auf ein erträgliche » Matz zurilck,mfilhren . Iu den Kreisen
ier Hefeindustriellen hält man eine Verlängerung de» Abkommens , ilbcr
di« in einer Mitte des MonatS stattfinden . eu Versammlung verhandelt
werben wird , für gcmib . Die Lage in der HefeiiUiuftri « hat sich in te »
letzten wionaten etwaS gebessert und die Preis « haben letcht angezozeu .
Der Konkurrenzkampf , ier besonders in Nord » und Mitteldeut .chraui >

außerordentlich scharf gewesen ist , ist durch die Vereinbarung we ' - ntli »
gi mildert wor en . I » der süddeutschen Industrie , d e tem Konkurrenz »
abkommen nicht angehört , sind di « Verhältnisse wesentlich Sünstiaer ee-
wesen , und die Preise haben hier während d«S ganzen vorigen Jahres
erheblich Über den nord - und mitteldeutschen gelegen

Di « Lage des Eifenerzmarktes im Lahn - und Dillqebiet i» Dezcmbcx .
Die Lage des Eisen «,,markteS im Lahn - und Dillgebict in Lberhesten
hat sich , wie den , „Industrie Kurier ' gemel et wird , im Dezember weiter¬
hin verschlechtert . Di « noch in Betrieb be ?in lichen Gruben können nur
noch mit äusterster Anstrengung ihren Betrieb aufrechterhalten Wen »
and ) die slüMen Mittel für di« Zahnng von Löbnen und Gehältern bis -
her noch ßereidjt haben , so können doch tit sälligen Steujia und sozialen
ae,t bereits nicht mehr fristgerecht aufgcbre . cht werden . Man befürchtet ,
das, duich etwa zu erwartend « ZwangSbctreibungcn auch noch die legten
Gruben zum Erliegen kommen werden . Infolge der hohen Frachtfätz « tft
ei » Verkauf au » weiter « Entfernungen >ur Zeft fast ausgeschlossen . Auf -
schlnstarbettcn irgendwelcher Art sind unter den derzeitizen Bcrhältnisseu
nicht durchsührbar , so das , nur noch rücksichtsloser Raubbau getrieben
wird , dessen Dauer selbstverständlich nur sehr begrenzt fein kann .

Zollfrei « Einfuhr von Rübenzucker nach Frankreich . Vom 1. Januar
biS 1 ». ktobcr 1026 ist es den sranzösilchc » Raffinerien , Schoko¬
ladenfabriken » nb anderen Zuckerwar « nsabriken c,c-
stattet , einzeln je 880 000 bezw . 112 500 und 7500 Zentner , zufamineu alio
eine Million Zentner europäischen Rohzuckers zollsrei
einzuführen . Es wird von dem Ausfall ier franzSNfchen Zitckererzcuau -.g
abhänge » , ob dic zollfreie Zulassung ausländischen ZuckerS in der vorgesebe «
nen Höhe bleibt oder » och »<erändert wird . „

Teutschland am chinesischen Markt sfir elektrisch « Maschinell . Ter
chincsiiche Markt für elektrische Maschine » , der seit dem Weltkrieg insolv «
der steigenden Jndnstrialisierung und infolge der allgemeinen Vorueve ^er
Bevolrerung für elektrisches Licht erhebliche Bedeutung gewonnen bot . ist
i» letzter Zeit t» steigendem Mabe auch für deutsch« Erzeugnilse wicder .au, -
nahincfähig gcwordc » . Gefragt werden insbesondere Maschinen für S »ctu »
anlagen , da die Zahl kleinster städtischer Elektrizitätswerk und der vrt . a »
te » « raitwerle grotzcr Hotels ufw . noch immer im Steigen bcgri >sen ilt .
Bevorzugt werden vor allem Dieselmotor «» , unter denen lic deutschen © r-
zengiiisfe wachsenden Absatz finden . Ein Ueberlandkraftwerk «roheren Um¬
fange « tft im Nor . Osten Ebi »as von der Siemens . Ehina Co . in Angriff
genommen worden : im übrigen aber steht die Unsicherheit der in nerpo . it i»
schen Berhaltnisie dcr Ausdehnung größerer Kraftanlag «» vorlau U »,otö
im Wege . Zu,zeit dürfte Teutschiand am chinefifchen Markt sul elcktr, >che
Maschinen hinter Japan an zweiter Stelle stehen , wahrend es im Absatz
elektrischer Gebrauchsapparate vou Amerika und wahrtchetnlich auch Eng¬
land »vertrösten wird . . ^ . ... . .

Der französische Antomobilanhendandcl wahrend der ersten elf Mcuate
1925 Ter französische Autoinobtlatikenhandcl hat sich im Jahre 1925 sowohl
in Bezug auf dic Einfuhr als auch auf dic Ausfuhr erheblich vergröfjeri .
ES wurden in den ersten elf Monaten 1925 18 921 Personenwagen ewze -
«ithrt gegenüber Ii 158 in der gleichen Zeit 1024. An der Spitze steht unter
ten Einlulirländern Nordamerika mit 14 784 Wasen nitd a » zweiter
Stelle folgt in weitem Abstand « Italien mit 005 Wagen . D >« Eiu ' uhr von
Lastkraftwagen und Traktoren ist von 105 Stück aus 153 Stück gestiegen .
Recht erheblich ist auch die Zunahme der Motorradeiufubr von 588 auf
I 140 Räder . Die Ausfuhr von Perfoneniragen ist um ungefähr 40 Prozent
gcaenüber tem gahre 1924 gestiegen . Sie betrug in den ersten els Monaten
1025 50 850 . Hiervor zing «» 13 69!) noch England . 7152 nach Sr -anien nn »
6 805 nach Bclgien -Luxcuibuig . Deutfchland hat in dieser Zeit 2 601 Per »

sonenwageu aus Frairkreich «ingtfüdrt . An LastautomobUeu und Trak »

tvren wurden 4 319 Stück «xportlert . gegenüber 3 831 in den ersten «il
Monaten 1024 : hiervon gelangten 368 nach Teutschland .

^ lgisch italienisch « Verhandlungen A »cr das «rau,Ssilche Dumvil, ;
Wie wir crfahreu sind zwischen den führenden Jndu,trte 'Js« r .>an ett
Zfelaienö und Italiens Verhandlungen beabsichtigt tu >e >ic.n t 'crinifit
werde » soll , über gemeinsame Älbwehrmahnabmen gegen da » sranzvsi, ^ :
Tninving zu einheitlichen Richtlinien zu gelangen . Ob it M dabei in
eilte , Linie ,t,u Vorschläge an die Regierungen oder um direkte Mabnoümen
d^ r Industrie felbn bandeln foll , steh, noch, nickt fest . r

Di «

geaben
'

und i,VVine ^n
"

bcToiV))«Kn
*

Wiirftfi6Vei6en
"
6crjR 'H ^ mtitgeiitlt ,

de. !> sie sich infolge beft Borgchcns dcs Ällnissslchc » Navhta ^Svnsituts . bezw .
feiner Zniiastelle Hamburg , ge ' ivungei , geiebc » habe , die Prcile zu sin . en .
um die fibliciic Preisspanne zwischen dem russische » und den , geringwertige ,
rcn aineriliniffaie .i Schmieröl wieder herzustellen . Ferner wird in dem
fitiin ' schreiben caranf aufmerkfam gemacht dan di? f » dcn Bereinigt, !»
Stcaio » bififiH ' i' dt Hauffe -Tenden » att und f ' ir fiiO ftl »« Erhdbmig der
Preis - angezeigt erscheinen lkste DaS Raphta ^Siindikat bat leinene t»
dar .ulklii . i feine Verkaufsvertreter angewiesen , stets zu denselben Prei 'en
zu verkaufen , zn denen die amerikan fchen Cele gchan ^ lt wcrie » .

.Sur Untersuchung über die englischen Gummloreife . Nach einer Reutet»
Meldung aus Washington hat das demokratische. Mitglied des Rcvrälcn »
tantenhaufes M c Eow » den Vorschlag gemacoi . als Gegenmaknavm «
gegen die briiilchen Guminivreis « den P r e i s d « r a in « r i k a n i f ch e u
B a it m w o l l e f ü r d a s Ä u s l a n d z u - r b o hin Nach feinem Plan
foll ein « Komviifsion geschaffen werden , die die Bcrschifsung von Baumwolle
nach den llcbcrseehäfen zu regeln hält « Nach der Ansicht des Reutersche »
Bureaus sind die Aussichten dafür , da « dieser Vorschlag in ernste Erwägung
lU

Zirilicndcr
^Äufirags- tugang beim englischen Maschinenbau . Ter letzte

B - rfch» d- r British Engiueers Afloeiation teilt mit . datz der Eing, » a
neuer Aufträge sich sowohl im Umsa ..g wie in . W ^ rt in letzter Zeit erhöht
dal '«. In erster Linie sind hieran die Dominion » beteiligt , unter an crem
Neuseeland in folg « des uinangrcichen Ausbaues fcin «r Wasserkraftwerke
und Siida ' rika mit Aufträgen fiir die Eisenbahnen und Häfen . Weitere
umfangreiche Bestellungen kamen au » Holland . Japan , British Indien .
Kanada und Aeguvien : Terttlmaschinen neuer Konstruktionen wurden auS
Südamerika nnd de» Vcreinioten Staaten bestellt .

t
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^ Franz Ludwig als Bismarc«
im alten und im neuen Filmwerk

Bilder aus dem Leben des großen Kanzlers

Residenz-Lichtpsiele
Waldtiraae

Ladisches
SLanbfßtbeatCT
Z,m «tag . 9. Jan . 1926.* B 13. Th .-Gem . 101 bis

200 und 301—400.
Juare .z und
Maximilian

Dramatische Historie in
Bildern von Frz . Wcrsel .
In Szene geseht von

Felir Baumbach .
Personen :

Kruchen
Moeller

Herz
Hoecker

Maximilian
Charlotte
Labatista
LareS
Lacunza
SUiceo
Miramon
M -ia
Marouez
Mendez
Lopez
Blast »
Bäsch '■>.
HerzfeN »
Prinzessin
Dr . Bilime !
Kanonikus
Kammerdiener
Äimberger
Baiivan
Polhphemto
Bazatne
Pierron
Tiaz
Eseobedo
Palacio
Rincou
Eli,ea
Tlark

eber
Schneider

Ntbl
Gemmecle

Lang
Zapre

Leitgeb
Dr . Srvrz
d . Trenck

Kloeble
Clement

Lang
Nitzl

Weidner
Weber

Mvller
Schneider

Baumboch
Lieck

Dahlen
Kienscherf

Prüler
Brand

Mehner
Brand

Gesangverein loncordia e V
KARLSRUHE .

$foCQROu Die Vereinsleitung hat mit
Zustimmung der Sänger¬
schaft beschlossen , iu <t
Rücksicht uul dte
sehr seiiwere wln >
schall Jiche Not un¬
seres Voikes in diesem
Jahre von jeglicher karne -
vaiistischer Veranstaltung

( iI™ ^ abzusehen .'BBL vRJht \ \ Wir bitten unsere verehrt .
Vereinsangehörigen , sowie

•o8 ®fc= := =P ^ > Freunde und Gönner , die
unsere Veranstaltungen zu

£ b 1 1 M besuchen pflegen ,vondiesem~~ Beschluß Kenntnis zu neh¬
men u. seine Gründe verständnisvoll zu würdigen .

Im Namen des Gesamtvorstandes :
Der I . Präsident

P . Oechsler . 316

Stadtvrordneter Müller
Ans « im 7^ Uhr .

Ende nach 10 * lUir ,
Dvcrr sttz I . 5.20 M

« # .,10 . Jan . : PeterchenS
Mondsahrt . Anneliese v.
Dessau .Da ? Stiftun gsfest .

Sicherer
Kar-

jloifcln
sind in

meinen lärntl
Filialen

erhältlich

SWerer
mmm

Gesucht
1000 bis 1500 cM
von gewissenh . wuch -MlS-
mann für 4 Monate .

Ägemen oerbne ».
Angev . uni . ^tr .
an dte Badiichc -««rcfic"

1500 Mark
von Scibftßeber » IS L
€>nootfcf auf AohuhaiiS
u . nenerbaute Werkstätte
, u leif ». gel . Vltucb .. u .
VUKXfi nn die v>ak>. Pr .

Striclwarrniadrit sucht
zur Erweiterung ihres
Betriebes v . Seibfigeber
7— 10 000 Alk .

Lins nach Uebereinlunft .
evtl . Gewinnbeteiligung .
Zuschriften u . Nr . o74la
an d ie Badische Pre sse.

Beteiliaunq
mit 1500 - 2000 M

erwünscht , nach einiger
Zeil mehr u . a . Jnteres .
leneinlage . Sicherheit er -
wünscht . Angeb . unt . Nr .
Ä14773 a . d . Bad . Presse .

Junge Frau . Beamtin ,
in sicherer Stellung
sucht 300

»ei hohem ZinS . An -
geböte unter Nr . P14740
an die Badi sche Presse .

150 Mk .
gesucht von Beamten ge-
gen gute Vergütung , An -
geböte unter Nr . ÄI4775
an die Badifche Presse

h o p .
Täglich , ab 8 Uhr. das bekannte

Kabarett - Programm »
Jed . Mittwoch u . Samstag v . 8 Uhr ab

Gaseilschafts Tanz . -

COLOSSEUM
Täglich abends 8 Uhr

Yarietdprogramm

Abschlag !
BJfr baben größere Sendungen Eier junt Siefen
und Kochen zu sehr billigen Preisen hereinbekommen .

Neu eröffnet !

KriegsUra ^ e 80
Auf vlelseit 'gen Wunsch der Kundschaft sahen wir

uns genStigt , ein « Zilial « in der

Ärie ^ sslratze 8V
vii & vis vom a ten Dahnhss
und Durchgang ?ur SLdftadl

eröffnen . Wir bitten um wei 'ere Unterstützung
und werden stets b , strebt sein, unser« Kundschaft

zufricdenzui ellen . «47

Oskar Manhardl s .m.b Z
Kaiferslratze 44 / Krlegsflrabe SV

Geschäftes Mar Winter .

ieAn
■ m • r * 4"

zeigen
■—

m
Heirat !

FrSul . , kaih .. 23 I . .
v . Lande , stattl . Ersch . . in
all . Zweig , d . Haushalt ,
erfahren . m . schöner AuS -
Neuer u . spät , grötz . Ver -
mög . , wiinscht , da es ihr
an paff . Herrenbelanntsch .
fehlt , m. solid . Herrn , d .
nach einem gliicll . Heim
tracht . (am liebst . Beam¬
ten ) , w . Heirat in näh .
Verbindg . zu tret . Nur
«rnstgem . Zuschrifi . mit
Bild unter Nr . 5753a an
di e Bad ische Presse .

Wer Heirat , will
trete uns , Weltorgan «,
sation bei Keine be-
rusSmStz . Vermittlung .
Steide Proviston . Aus -
kunft im verschl . Dop -
verbrief gegen S0 Pfa .
Rückporto . A3653

Neckar -
westtzcin , 16, t. Wllrttd .

. . » träge aus Huteiliina von ErkennungSnum -
mern ( B 21 aus Zulallung der Krafträder und
Erteilung von Mbrerscheinen (B 3 ) werden ans
Simmer 10 des SBcatrfSnmtSni ' Iiritt&cS entgegen¬
genommen , wo auch Auskunft über die Antrag ?-
erfordernisse wie über den Inhalt der Bestimmun -
gen erteilt wird .

Sarlsrube , den 7. Januar 102«. 529
Bad . Bezirksamt — Pollz «ldirektioa O. C3 . 5

Die Gemeinde Raasbnrlt versteigert am
Dienstag , den 1» . Januar tiiSK . uackm . Z Uhr
auf dem Ratban ? dabier da ? Iagdreckt aus S
Jahre . Ter Jagdbezirk der Gemarkung Wags -
burst , bestcheno in 871 Hektar , darunter 122
Hektar Wald .

Als Bieter werden nur solche Perionen , u -
gekästen welche im eines sin !,
oder Bedenken zur Ausstellung eines solchen nicht
obliegen . Liebhaber werden hierzu eingeladen .

WagShurst , den 31 . Dezember 1325. 5710a
Der Gemeinderat :

Dermeröb « im . Biirgermelfter
Vollmer . Ratschreider .

An alle Kraf ! iahrz ? ugbesiyer !
Die V .O . des RetchsverkehrsministeriuinS vom

j . 12 . 25 bringt u . a . ivlgendc Neuerungen :
A . bis zum 1. 3. 2V iiuü an bereits »ugelaifeue »

ttraftiahrzeugeu :
1. augevracote Ausvuffklavvcu >u entfernen

und
2. andere Mabnabmen . dte es ermöglichen .

Schalldämpfer in ihrer Wirkung abzu -
schwächen oder auszuschalten , zu beieitigen .biS zum gleichen Tage sind Üiusvusirvtire mit
ausreichenden Ichalldämpicnde » Mitteln
»u veriebeu und deren abwärts gerichtete !
knden zu ändern .

B . 1. Als jileinkraiträder gelten vom 1. «. 2S ab
nur noch iolche » raiträder , deren Steuernnv -,
leistuua bei einem Autzendurchmester der !
Radreiseu von mehr als 40 cm 0,7 Bierde - 1
stärke , bei kleinerem Ausieudurchmesser 0 .L
Pferdestärke nicht iiberftcigt .

2. Kleinkrafträder in diesem Sinne brauchen
vom 1. 8. 2K ab eine volizeiliche Erkennuugs - [
nummer : ihre einstweilige Inbetriebnahme |
ist nur mit besonderem Probesahrtkenn - j
zeichen »ulässta .

Z. Kralträder . die demnach iZisfer II nichts
mehr als Kleinkrafträder anzusehen sind, !
find vom 1. 8. 26 ab voll sulafsuugs - und !
sührcricheinpflichtig .

O. Alle Kraftfahrzeugbeiitzer werden aufgefordert, !
rechtzeitig die erforderlichen Handlungen gemäs ,
Ziffer A » ud B vorzunehmen . Durch allge
meine Revision wird im März festgestellt wer ^
den . ob den Bestimmungen entsprochen ist .
Säumige Besitzer haben neben Bestrafung die
Ausschlief,iing des Fahrzeuges vom Berkehr zu
gewärtige «

Inventur
Räumiingsverkaiif

Große Posten

Herren -Artikel
Oberhemden Zephlr nnd PerkaU 2 .90
Einsatzhemden Ätt ? hQbs^ n

210 1-95
Herren-Garnituren 4 .90
Sommer-Unterzeuge nur bekannte Maiken,

Merino fltilsh , Sanasanas , Jacken 2 .80 250 O 1A
KnQpf -Trikot hosen 8 90 26U

Futter - Hosen "Ä or. « 2 .40
Normal -Hosen be,a"de

0
r
2. io

fl" ,8
G,Q

5 ^ t o, « 1.80
rsira weit • • ■ 2 .50 2 . 30

Normal -Jacken 1 .65
Herren-Schals ,^ de- W '
Reinseidene Selbstbinder

aparte , modtrne Dess r »

Selbstbinder kflnstudie Se,de- L & m
Sportkragen weiß PIqut, in allen Größen, . - Stade
Herren-Hosenträger es

"
llorpon QnnUon Schweißsod !en85J , Baumw . uni45Jnurren OOCIven Baumwolle , gestricki , grau - • • •

besondes
weiB

• 8.90 2J0 2 40
große Auswahl

85t (

Sie bereuen es ,
wenn Sie das

Riemannen -5trandfest
nicht besuchenI

freute abend 8 Uhr
In den einzigartig dekorierten

Sälen derstädt . Pesthalle
820

Waldstraße
größtem Staatsmann ,Bismarck , sein . Freilich , wenn dieses an hr
folgen und leider auch an Undank so reiche
Leben des unbeugsamen Mannes vor uns vor¬
überzieht , dann können es unter den heutwa
Umständen nicht Gedanken berechtigten Stolzes ,
sondern höchstens die tiefster Wehmut sein . Der
Film führt uns in die Kinderjahre des großen
Kanzlers und gewährt dabei noch einige Hin¬
blicke in die Zeit der Befreiungskriege ; dann
kommen die fröhlichen Studentenjahre init ihrem
sorglosen Uebermut ; anschließend das stille
Wirken auf den heimatlichen Gütern und schließ¬
lich der Eintritt in den preußischen Staatsdienst .
Des Reiches Schmied begeht unter großen
Ehrungen den 70 . Geburtstag , die Verhaltnisse
zwingen ihm den Abschied auf . Der Film ist
heute wieder In ganz ungeahnter Welse aktuell
geworden . Dies um so mehr , als seine Aus¬
führung ganz vortrefflich ist Jedenfalls kann
dieses Filmwerk , das auch für Jugendliche frei¬
gegeben Ist, dem Publikum nicht genug empfohlen

werden . 832
Dieses hervorragende Filmwerk b ' aehten wir erstmals

vom 17 — 23- Mai 1924 in

Uraufführung
und nun des immer bleibenden Wertes sowie vieler ,

vieler Begehren wegen heute nochmals 1

Pianos
zu vermieten .
H Maurer

Kalser8tr . 176 " -1
Eckhaus Hl ' schstr .

Feinste Tafelbutter
pro Pfd . Mk 1 .70 ab hier 6736 a
liefert an Dauer -' bne ^ mer

Molkerei Blaufelden ( w« n .)

Samstag , den 9 . Januar 1926 .

° Franz Ludwig eis Bismarck
im alten und im neuen Filmwerk

Bilder aus dem Leben des großen Kanzlers

Residenz -Lichtspiele
«Voldslriße

Jeden Samstag Schlachtfest .

Spanische Weinhalle
zum Goldenen Ochsen .

Vaillants
Gas - Badeöfen

Beziehen A702
durch alle Installationsgescnätte

iliustr Kataloq - Ausgabe c 17 « ostenlos

Job. Valllan ! : : Remscheid .
.•. cunuieaöiäitutc n

.' tchtbilder sind tttr ic»
Sltiiu igsiuibenden&*rt

Wert -
Objekte .

«Nr nitren deswegen
illet BewerVunasmate -
rial <ilrück,uaeben .<ovald
c* niitn med» ven " na >
v >»d

..Badische Presse"

Wer sacht
der findet

aurch euie klein »
Anzeige in der Bad .
hrel )e alles , ivat et

wün 'chi .

W,mMm
Sr * t»Uttttf (ir iföcn Jul
Kratz . Merildeid II . JtbiO

^ oljes Cintomefl
vauvt - od . ncbenbcruf '
llä> bureb UcöctnaOj 1):
ein . Vciia dki tale AÄi»

..E st r
Halte a . S .

Elektriker , Mcckiaaikct
Monteure . Sibioftelf

Drcber usw .. welch,.'
Berufe vorwärts » r?
den . verlanaen kosten !^:
die Broschüre B/S
Erfolg " v . An « , ft . L »'
kcn . Lörrach i. Bd .

• Berufswechsel •
• Die Alleinverlreiung
eines hochlukr . Unternehmens mit außergewöhn !, höh . Verdienstchance ^nachw . (50 — 80 Mille per anno , soll an org . bef . Herrn , welch sich
angenehme , vornehme Lebensstellung scharfen will , für Baden vergebe »
werden . Herren , die den besten Gesellschaftskreisen ansehören und ÜW-'
ein dlspon . Barkapital von ca . 3—4000 Mark verfügen , wollen unt®;
ll u . ISKS ausflihrl . Bewerbung einsend , an Huüoll Müsse . JBerUÄ
W . S ». Potsdamerstraße 33. 1 **

Waschmlllel - NIederlage :
„ . , Lelstnniislätilte Ältere Fabrik .mit bekannten Qualitätsfabrikaten ( Kernseifen . Spezialseifen ,Seifenspäne , Setlenpulver , Sauerstoffwaschmittel etc . ) A49

erriente ;an größeren , evtl . auch kleineren Plätzen für den Verkaufdirekt an größere Verbraucher , sowie auch DetaliverkauJ
CabrUiaiicr .

Unterstützung in der Organisation und Verkauf wird geboten .
In Betracht kommen nur zuverlässige Personen , welche Sicher -

Vertreter
gesucht , zum Besuche der
« undschaft s. Bezirk Ba -
den ^OetmUhlen , Oelsa -
bitten u . « eltcrcien der
vietränteiudustrie » gegen
Hobe Provision . Herren ,
die bereit sind , ihr Ar -
beitZseld zu vergiöbern ,
werden um Meldung er -
sucht. Angebote unt . S!r .
5789- an die Bad . Pr .

! Weiblich |
Per ' ene

Verkäuferin
von hiesiger Wurstsabril

per sofort gesucht .
Angebote m . Zeugnis -

abschritten , Angabe der
GebaltSanspr ., mögl . u
Beifügung eine ? Lichtbil -
de » Nnd unter Nr . 527
an dte Badische Presse
; u richten .

Baden -Baden .
Juno . Mädchen ,
gute Figur u . Umgang « -
formen für m . modernes
BildniSAtelirr gesucht .
Kenntnisse »n l . Han ?-
wirtschaftSarbeiten erw .
Geboten : volle Penston ,
s?am .-Anschl . :c . Ange -
böte m . Lichtbild , evtl .
pers . Vorstellung , aucb
Sonntags , »cveten . 5771a
n>. Li' mpe , Ludwig -Wil -
helm -̂P l a tz 5 , l

Besseres
AlleinmLdchen

oder Stiiye , die perfeN
ist in der feinen Külve .
Servieren u . allen Haus -
arbeiten , auf i . Febr . in
^ errschaltS -HaiiSbalt ae-
kucht . Gute Zenan . Be -
dingimg . Angebote unt .
Nr . & 1474K an die Ba -
vfrt )? Presse .

Tüchtiges
Alleinmädchen

perfett im Kochen und in
allen Hausarbeiten , in
Neinen k' anSb -' lt mit 1
Siinb nach Frantfnrt ges.
NSbereS bei Etttt » " --r .
KalliwodaNr . 6 . 5-i !»

Fühlender Ler . icherunsskWzem M

ringe mmm
im Haupt - und Nebenberuf gegen Hobe Vcr >
gütung . Herren mit tadelloser Verganeen «
heit u»d energischer Arbeitskrait . die gewillt
sind , stch der Anwerbung von Lebens - . Un¬
fall - , Haftpflicht - , Neuer - , Einbruch - , Tieb >
stahl - , Transport - , ttautionS - k . Verfiwe -
rungen zu widmen , werden gebeten , stcn unter
Angabe ihrer biSberti ?« Täligle >t zu wenden~ ^ " - tu .

3142
i ■ . » AU :

unter B . N . D . S88L an Ala -Haafenstein u.
Vogler , Berlin N .W . 6.

Erstklassige Existenz 0liDmit einem monatlichen Einkommen von ca ,
Goldmark bieten wir tüchtigen , Zleisendeu
Stadt und Land . ES handelt stch u-n ? auern ^
lnng . Bewerbungen unter L . W . a »
DQlf Ma sse, Brannfchweig . ; j

Liir einen guten , ruhigen HauSbalt in
wird ein ordeiiU ' ches

daS kochen und HauShaltarbeiicn verrichten ^
gute Zeuanisie aufweisen kann , für DauersteU »
bei gutem Lohn geinckt . „J

Angebote , wenn möglich mit Lichtbild . 0
Nr . 57fi8n ott die Vadische Preise erbeten . >

Stellengefuehe

1 Männlich ]

Gieherei - TpÄn ' ker
welch , in einem Gies 'erei -
Laboratorium tätig war ,
» ich! auch in analogem
Laboratorium Stcnuna .
Angebote n . Nr YI4749
an dte Badiiche Presse .

| Welblldil

Kübler Krua
Zwei tüchtig - , solide
Knck>enmödchen

vis zum 15. bei hohem
Lobn und auter BeHand
lung gesucht. SA)

Fräulein ,
26 Jahre , im SanShatt
sehr bewandert , sucht per
sofort oder 15 . Januat
Stell , im N. HauSbali .
Angeb . unt . Nr . Rl473S
an dte Bad . Presse .

Braves fleißiges , elirl .
Mädchen vom Lande ,
welch , schon m Stell , war ,
f . fof od . 15. <W . Stell .

^Angeb . nnt . ?! l . ZI4750
>an die Badifche Presjc .

Junges , gebildetes
ksriiulein {snaus guter Familie , U <

kinderlieb , flicht , nr |fSe
vornehmem S ânsc
zu einem kleinen ^ rc
chen od . Jungen .
böte unter ? lr . * ' m
an die Badlschc

Tüch ' -ges
Servierfräule ^
(WirtStochter ) M .
Garderobe sucht
später StcIIiinn . V
unter Nr . M1 --7K2 - n
Badische Presse . X

SÄBclscre Rroii . I . ^ „Ä
* © 14' "

an
"
die Badische

in best frauenl .
Nngeb . um . Nr . **

6ud ) C «.
für meine Tochter .
Damensrisirren gtuv
erlernen möchte , f} ™

Lehrstelle .
in gutem Sause . w s»
böte unter Nr .
dte Badifche
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